
EXPLOSIV, TÖDLICH UND PROFITABEL 
Munitionsgeschäfte in deutscher Verantwortung

Otfried Nassauer 

Herausgeber:
Evangelische Landeskirche in Baden und

Berliner Informationszentrum  
für Transatlantische Sicherheit – BITS





 

EXPLOSIV, TÖDLICH UND PROFITABEL 
Munitionsgeschäfte in deutscher Verantwortung

Otfried Nassauer 

Herausgeber:
Evangelische Landeskirche in Baden und

Berliner Informationszentrum  
für Transatlantische Sicherheit – BITS



Impressum

Herausgeber Evangelische Landeskirche in Baden 
 Blumenstraße 1–7  ·  76133 Karlsruhe  ·  www.ekiba.de

 Berliner Informationszentrum für Transatlantische Sicherheit – BITS 
 Rykestr 13  ·  10405 Berlin  ·  www.bits.de 

Unterstützung Gefördert mit Mitteln des evangelischen Kirchlichen Entwicklungdienstes. 
 BITS bedankt sich bei der grassroots foundation  
 für die Unterstützung der Recherchen zur deutschen Rüstungsindustrie.

Autor Otfried Nassauer (BITS)

Mitarbeit Christopher Steinmetz (BITS) – Kap. 4.2 und 4.3 
 Barbara Happe (urgewald) – Kap. 6.2

Redaktion Otfried Nassauer und Christopher Steinmetz

Bestellungen kiflemariam.gebrewold@ekiba.de 

Gestaltung kippconcept gmbh, Bonn

 
Die in dieser Publikation vertretenen Auffassungen sind die der Autoren,  
nicht der herausgebenden Organisationen

 
1. Auflage 

BITS-Research Report 18.01 
© 2018 Alle Rechte vorbehalten 
ISBN 978-3-933111-19-7

https://www.ekiba.de/
http://www.bits.de/


Inhalt

Munition für die Diskussion – Ein Geleitwort 5

1.  Warum Munition? – Zur Einführung 7

2.  Munitionsexporte aus Deutschland 9

3.  Munitionsexporte in Deutscher Verantwortung 13

4.  Die deutsche Munitionsindustrie 15

4.1  Die Rheinmetall AG 15

4.2 Bayern-Chemie und TDW: Eine explosive Mischung 20

4.3 Kleinwaffenmunition: Milliarden Geschosse für Millionen Waffen 27

4.4 Der Rest vom Schützenfest – Weitere Beteiligte 30

5.  Hemmungslos in alle Welt – Internationalisierung und Lokalisierung 35

5.1 Bomben für die Welt – RWM Italia 36

5.2 RDM – Das Joint Venture in Südafrika 39

5.3 Munitionsfabriken frei Haus 42

5.4.  Profitable Munitionsgeschäfte 46

6.  Zeit zu handeln 47

6.1 Kleine Schritte zur Eindämmung des Munitionshandels 48

6.2 Divestment – Money makes the world go round 49

6.3 Das große Ziel: Eine tatsächlich restriktive Rüstungsexportpolitik 53



4   //   EXPLOSIV, TÖDLICH UND PROFITABEL

Grafiken

Grafik 1: Munitionsindustrie in Deutschland 8

Grafik 2:     Deutsche Genehmigungen für Munitionsexporte 2007 bis 2016 10

Grafik 3: Der Munitionsbereich der Rheinmetall AG 19

Grafik 4:   Der Munitionssektor von MBDA  Deuschland 21

Grafik 5:  Das Sprengkopfportfolio von TDW 22

Grafik 6:   Die Zünder von Junghans Defence 32

Grafik 7:   Die strategischen Ziele von Rheinmetall Defense 36

Grafik 8:  Die Rheinmetall-Sichweise: Die Arabische Halbinsel 2017 –  
 Eine konflikfreie Wachstumsregion 42

Tabellen

Tabelle 1:  Munitionsrelevante Sammelausfuhrgenehmigungen  
 für Munitionsexporte 2012 – 2016 12

Tabelle 2:  Rheinmetall Defence Kennziffern 2013 – 2017 16

Tabelle 3:  Größere Munitionsaufträge der Rheinmetall AG 18

Tabelle 4:   Langjährige Beteiligungen von TDW  
 und Bayern-Chemie an internationalen Flugkörperprogrammen 23

Tabelle 5:  Aktuelle Flugkörperprogramme mit Beteiligung  
 von TDW und Bayern-Chemie 25

Tabelle 6:  MEN 2007 – 2016: Umsatz (in Mio. €) und Beschäftigte 28

Tabelle 7:  RUAG Ammotec 2007 – 2016: Umsatz (in Mio. €) und Beschäftigte 29

Tabelle 8:  Bekannte Munitionsexportgenehmigungen Südafrikas  
 für die VAE 2013 – 2017 41

Tabelle 9:  In Deutschland am meisten gehandelte Aktienfonds 53



 EXPLOSIV, TÖDLICH UND PROFITABEL //  5

Munition für die Diskussion –  
Ein Geleitwort

Bundesregierungen, gleich welcher politischen Aus-
richtung, haben sich selbst bescheinigt, eine restriktive 
Rüstungsexportpolitik zu betreiben. Am Ende ihrer Amts-
zeit hatten sie jedoch meist mehr Waffenexporte geneh-
migt als ihre jeweilige Vorgängerin. Das traf auch für die 
Bilanz der letzten großen Koalition zu. Sie genehmigte 
deutlich mehr Rüstungsausfuhren als die schwarz-gelbe 
Vorgängerregierung. Wenig deutet darauf hin, dass sich 
dies unter der aktuellen Koalition ändern wird. Deutsch-
land wird einer der größten Rüstungsexporteure bleiben.

Fast allen Waffensystemen ist gemein, dass sie Muniti-
on benötigen. Munition wird ständig verbraucht, ständig 
produziert und ständig nachgefragt. Munition macht ei-
nen wichtigen Teil deutscher Rüstungsexporte aus, über 
den aber öffentlich kaum diskutiert wird. Die vorliegende 
Publikation soll einen Beitrag dazu leisten, dass sich dies 
ändert.

Die meisten internationalen Versuche, die Verbrei-
tung und Kontrolle von Waffen über Abkommen oder 
multilaterale Absprachen zu regulieren (z. B. der Interna-
tionale Waffenhandelsvertrag Arms Trade Treaty, ATT), 
zielen nur unzureichend auf Beschränkungen bei Produk-
tion, Vertrieb und Verbreitung von Munition ab.

Rüstungsfirmen haben naturgemäß kein besonders 
starkes Interesse an Beschränkungen des Waffenhandels. 
Tätig werden muss deshalb letztlich die Politik – national 
wie international. Der Handel mit Waffen und Munition 
ist kein normaler Teil einer Außenwirtschaftspolitik, die 
den Export fördern soll. Rüstungsexporte bedürfen ei-
ner Bewertung nach außen- und sicherheitspolitischen 
Kriterien und, ja, auch einer Bewertung hinsichtlich ihrer 
politischen, ethischen und moralischen Vertretbarkeit. Zu 
Rüstungsexporten „Nein“ und nur in Ausnahmefällen „Ja“ 
zu sagen, muss erst noch Teil der politischen Normalität 
werden. 

Einer repräsentativen Umfrage aus dem Jahr 2016 zu-
folge sind 83 Prozent der BundesbürgerInnen gegen Rüs-
tungsexporte. Das wirft die Frage auf: In wessen Namen 
exportiert Deutschland Waffen und Munition? Der Bun-
destag, der die Bevölkerung repräsentiert, kann sich bei 

Rüstungsexporten leider weder effektiv einbringen noch  
eine ernsthafte Kontrollfunktion ausüben. Die Exekutive 
betrachtet die Entscheidung über Rüstungsausfuhren als 
ihr Privileg und bearbeitet bzw. genehmigt Rüstungsex-
porte im Alleingang. Wesentliche Informationen werden 
zu Geschäftsgeheimnissen erklärt und vor Abgeordneten 
wie Bürgern geheim gehalten. Informationen erreichen 
das Parlament erst, wenn „das Kind bereits in den Brunnen 
gefallen ist“, die Exporte also genehmigt sind. Die notwen-
dige öffentliche Debatte über Sinn und Unsinn geplanter 
Rüstungsexporten wird so erschwert, wenn nicht unmög-
lich gemacht.

Diese gewollte Intransparenz zeugt von einem man-
gelndem Demokratieverständnis und unterbindet auch 
jede Diskussion darüber, ob und welche Rüstungsexporte 
überhaupt einen Beitrag zu Frieden und Sicherheit leisten. 
Immer häufiger werden Rüstungsexporte heute wieder 
im Kontext eines traditionellen Verständnis von Sicherheit 
als „militärischer Sicherheit“ bewertet: Sicherheit durch 
Aufrüstung. Dass diese kurzatmige Denkweise in der Ver-
gangenheit vielfach zur Verschärfung und Eskalation von 
Konflikten beigetragen hat, wird geflissentlich ignoriert.

Die Evangelische Landeskirche in Baden (EKiBa) steht 
militärisch geprägten Sicherheitslogiken kritisch gegen-
über und geht in ihrer Arbeit von einem Konzept des 
„Gerechten Friedens“ aus. Der Vorrang für zivile und ge-
waltfreie Ansätze der Konfliktbearbeitung steht im Mittel-
punkt ihres Engagements. Die Perspektive der Opfer wird 
ihr regelmäßig vor Augen geführt, wenn ökumenische 
Partner oder Entwicklungspartnerschaften mit Waffen in 
ihrer Arbeit behindert und bedroht werden und dabei 
Menschen im globalen Süden ihrer Entwicklungspers-
pektiven beraubt werden. Die kritische Reflexion eigenen 
Handelns ist Grundlage unserer Arbeit. Dass wir an dem 
Leid anderer durch nahezu ungehemmte Munitionsex-
porte profitieren, ist ein Missstand, auf den wir aufmerk-
sam machen wollen.

Wir danken dem Berliner Informationszentrum für 
Transatlantische Sicherheit (BITS) und dem Autorenteam 
um Otfried Nassauer für diese Studie und die kollegiale 
Zusammenarbeit. Die Evangelische Landeskirche in Ba-
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den hat dieses Vorhaben unterstützt. Sie will damit auch 
deutlich machen, dass sich Kirchen und Hilfswerke ihrer 
Verantwortung für eine kritische Auseinandersetzung mit 
dem deutschen und europäischen Beitrag zur Eskalation 
von Krisen und Konflikten stellen.

Neue, innovative Wege um den hemmungslosen Rüs-
tungsexport zu bekämpfen sind von Nöten. Auf der einen 
Seite müssen wir immer wieder Druck auf Politik und Un-
ternehmen ausüben, den Export von Waffen und Munition 
in Kriegs- und Krisengebiete endlich zu beenden. Auf der 
anderen Seite müssen wir aber auch immer wieder unsere 
eigene Verstrickung in diese Gewaltspirale hinterfragen 
und korrigieren, z. B. durch die systematische Verweige-
rung der Zusammenarbeit mit Banken, Service-Dienst-
leistern und Finanzierungsinstituten, die durch Kredite die 
Rüstungsmaschinerie am Laufen halten. Wer sich auf den 
Weg der Gerechtigkeit und des Friedens macht, muss die 
Kooperation mit rüstungsnahen Akteuren in Frage stellen 
und gegebenenfalls aufkündigen. Für kirchliche Körper-
schaften ist dies nicht nur eine Frage der Kohärenz ihres 
Handelns, sondern auch der eigenen Glaubwürdigkeit.

Um dieses Ziel zu erreichen und vor allem das Thema 
„Zivile Sicherheitspolitik“ in den Vordergrund zu stellen, 
hat die Evangelische Landeskirche in Baden die Publika-
tion: „Sicherheit neu denken – Von der militärischen zur 
zivilen Sicherheitspolitik – Ein Szenario bis zum Jahr 2040“ 
vorgelegt.1 

Die vorliegende Publikation ist eine aktualisierte, er-
heblich erweiterte und mit Belegen versehene Fortschrei-
bung der Kurzstudie „Explosiv und tödlich – Munitions-
exporte in deutscher Verantwortung“ aus dem Jahr 2017.

Wir hoffen, dass die vorliegende Studie Wissenslü-
cken schließt, die Bemühungen um Abrüstung und effek-
tive Waffenkontrollabkommen verstärkt und im Rahmen 
der Bildungsarbeit sinnvoll eingesetzt werden kann.

Kiflemariam Gebrewold, 
Evangeliche Landeskirche in Baden 

Karlsruhe im Oktober 2018

1 https://www.ekiba.de/html/content/szenario_sicherheit_neu_
denken.html.

https://www.ekiba.de/html/content/szenario_sicherheit_neu_denken.html
https://www.ekiba.de/html/content/szenario_sicherheit_neu_denken.html
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1. Warum Munition? – Zur Einführung

Munition ist Grundnahrungsmittel und zentrales Ver-
brauchsgut jeden Krieges. Selbst große und besonders zer-
störerische Waffensysteme wie Panzer oder Bomber werden 
schnell zum Hindernis und nutzlos, wenn ihnen die Munition 
ausgeht. In Analogie zu dem alten Landserspruch „Ohne 
Mampf kein Kampf“ könnte man auch sagen: „Ohne Muniti-
on kein Krieg.“

So einleuchtend dieser Sachverhalt ist, so verwunderlich 
ist ein anderer: Während mehr als 80 Prozent der Deutschen 
dem Export von Waffen kritisch gegenüberstehen und die 
Medien regelmäßig über fragwürdige Rüstungsexporte be-
richten, spielen Munitionsexporte in der öffentlichen Wahr-
nehmung und Debatte nur selten eine größere Rolle.2 Oft 
bleiben sie sogar gänzlich unerwähnt.

Diese Publikation will dazu beitragen, dass von deut-
schen Firmen zu verantwortende Munitionsexporte künf-
tig die Aufmerksamkeit bekommen, die sie verdienen. Die 
Lieferung von Munition ist das tödlichste Segment des 
Rüstungsexportgeschäfts. Das Geschoss, das aus dem Lauf 
kommt, oder die Bombe, die vom Himmel fällt, führen 
zu toten und verletzten Soldaten und Zivilisten. Größere 
Konzerne wie Rheinmetall, Diehl oder MBDA und kleinere 
spezialisierte (Tochter-)Unternehmen wie der Zünderher-
steller Junghans microtec, der Sprengkopfproduzent TDW 
oder der Torpedospezialist Atlas Elektronik spielen auf dem 
weltweiten Markt für Munition eine wichtige Rolle. Sie ex-
portieren Munition, liefern Komponenten, Technologie oder 
Herstellungstechnik und sie vergeben Lizenzen für den 
Nachbau ihrer Produkte. Gelegentlich lassen sich Kunden 
auch ganze Munitionsfabriken mit Hilfe deutscher Konzerne 
entwerfen und bauen.

Direkte Munitionsexporte aus Deutschland erfolgen in 
der Regel nur dann, wenn die Bundesregierung sie zuvor 
genehmigt hat. Wird diese Genehmigung verweigert oder 
ist ein „Nein“ absehbar, so wissen die Firmen oft, wie sie 
sich helfen können. Exportgenehmigungen für Kriegswaf-
fen sind oft schwerer zu bekommen als solche für sonstige 
Rüstungsgüter. Man kann auf Munitionskomponenten oder 
Technologielieferungen ausweichen. Über Tochterfirmen

2	 Siehe:	„83	Prozent	der	Bevölkerung	sagen	NEIN	zum	Waffenexport“,	
Presseerklärung	,Ohne	Rüstung	Leben,	2.2.2016,	im	Internet:	
https://www.ohne-ruestung-leben.de/nachrichten/article/83-pro-
zent-gegen-waffenexporte-33.html	(Repräsentative	Umfrage	im	Ja-
nuar	2016,	durchgeführt	von	TNS-Emnid).	Während	der	technischen	
Erstellung vorgenommene Aktualisierungen wurden zwischen dem 
1.10.	und	dem	7.10.	2018	zuletzt	eingesehen.

oder Gemeinschaftsunternehmen im EU-Ausland oder in 
Drittstaaten können ähnliche Produkte geliefert werden. Im 
Notfall zeigt man dem Käuferland, wie die gewünschte Mu-
nition eigenständig entwickelt werden kann – gegen einen 
finanziellen Ausgleich natürlich. In das Dunkel dieser und 
anderer Praktiken, derer sich die deutschen Munitionsher-
steller bis heute gewinnbringend und meist legal bedienen, 
sollen die folgenden Seiten ein wenig mehr Licht bringen.

Das ist nicht immer einfach. Oft scheitert der Versuch, 
verlässliche Daten und konkrete Informationen von den be-
teiligten Firmen oder den staatlichen Aufsichtsbehörden zu 
bekommen. Vorgebliche Geschäfts- und Statistikgeheimnis-
se sowie Auskunftsverweigerungen, die mit dem Staatswohl 
begründet werden, verwehren der Öffentlichkeit und sogar 
dem Parlament oft den Zugang zu einschlägigen Informa-
tionen und verhindern, dass nachvollziehbare analytische 
Aussagen getroffen werden können. Ein Urteil des Bundes-
verfassungsgerichtes erkannte 2014 an, dass die Genehmi-
gung von Rüstungsexporten Teil des Exekutivprivilegs ist 
und setzte der Transparenz hinsichtlich solcher Geschäfte 
sehr enge Grenzen. Die Auslegung des Urteils durch die 
Beamten des Wirtschaftministeriums behindert seither in 
wachsendem Ausmaß die Beantwortung selbst parlamen-
tarischer Anfragen und journalistischer Bemühungen um 
Transparenz. Hinter dieser Intransparenz und der Idee des 
Exekutivprivilegs versteckt sich nicht zuletzt ein adminis- 
tratives Selbstverständnis, das die Rüstungsexportkontrolle 
immer wieder der Außenwirtschaftsförderung unterordnet.

Die in diesem Bericht verwendeten Informationen wur-
den nach derzeit bestem Wissen und Gewissen zusammen-
gestellt. Ergänzende Informationen und Quellen nehmen 
wir immer gerne zur Kenntnis. Sie helfen uns bei der künfti-
gen Arbeit.

https://www.ohne-ruestung-leben.de/nachrichten/article/83-prozent-gegen-waffenexporte-33.html
https://www.ohne-ruestung-leben.de/nachrichten/article/83-prozent-gegen-waffenexporte-33.html
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Schleswig-
Holstein

Mecklenburg-
Vorpommern

Brandenburg

Berlin

Hamburg

Bremen

Sachsen-Anhalt

Sachsen

Thüringen

Niedersachsen

Nordrhein-Westfalen

Hessen

Rheinland-
Pfalz

Saarland

Baden-
Württemberg

Bayern

Eurospike GmbH
90552 Röthenbach
  ➜  P

Asphericon GmbH
07747 Jena
➜  K

AIM Infrarotmodule
74072 Heilbronn
  ➜  K

Junghans Micortec GmbH
78655 Dunningen
  ➜  K

MEN – Metallwerk Elisenhütte GmbH 
56377 Nassau
  ➜  M

Fritz Werner 
Industrieausrüstungen GmbH 
65366 Geisenheim 
  ➜  H

Dynamit Nobel Defence GmbH 
57299 Burbach
  ➜  K

Presspart 
GmbH & Co KG
34431 Marsberg
  ➜  K

WANO Schwarzpulver GmbH
38704 Liebenburg
  ➜  K

RWM GmbH
29345 Unterlüß
  ➜  M

RWM Pyrotechnik Silberhütte GmbH
06493 Harzgerode
  ➜  NLM

Sundwiger Messingwerk GmbH & Co KG
58675 Hemer
  ➜  KND PressTec GmbH

58239 Schwerte
  ➜  K

Josef Meissner GmbH & Co. 
50968 Köln 
  ➜  H

DyniTec GmbH
53840 Troisdorf
  ➜  K

Drew Marine Signal and Safety 
Germany GmbH 
27574 Bremerhaven
  ➜  NLM

Atlas Elektronik GmbH
22880 Wedel
  ➜  M RWM Nico Pyrotechnik

22946 Trittau
  ➜  NLM · M

NEWCO Safety Technologies
24159 Kiel
  ➜  NLM

MBDA-
Deutschland GmbH
89077 Ulm 
  ➜  FK

Nitrochemie 
Aschau GmbH
84544 Aschau am Inn
  ➜  K

RWM Buck Fronau
83458 Schneizlreuth
  ➜  NLM

Numerics GmbH
85238 Petershausen
  ➜  H

RAM System GmbH
85521 Ottobrunn
  ➜  P

GIWS – Gesell. für 
Intelligente Wirksysteme
90478 Nürnberg
  ➜  P

Diehl Defence 
GmbH & Co KG
88662 Überlingen
  ➜  FK

Diehl Defence GmbH & Co KG
66620 Nonnweiler
Werk Maasberg           ➜  M
Werk Mariahütte         ➜  K

RWM Buck Neuenburg
79395 Neuenburg
  ➜  NLM

NG Litef GmbH
79115 Freiburg
  ➜  K

Diehl Raytheon 
Missile Systeme GmbH
88662 Überlingen
   ➜  P · K

ARGE LFK NG
88662 Überlingen
  ➜  P

Diehl Defence GmbH
90552 Röthenbach
  ➜  M Diehl & Eagle Picher GmbH

90552 Röthenbach
  ➜  K

Bayern-Chemie Gesell. für
�ugchemische Antriebe mbH
84544 Aschau am Inn
  ➜  K

euroMEADS 
Air Defense Systems GmbH
86529 Schrobenhausen
  ➜  P

MBDA Deutschland GmbH
86529 Schrobenhausen
  ➜  FK TDW GmbH

86529 Schrobenhausen
  ➜  K Taurus Systems GmbH

86529 Schrobenhausen
  ➜  P PARSYS GmbH

86529 Schrobenhausen
  ➜  P TLVS GmbH

86529 Schrobenhausen
  ➜  P GLVS GmbH

86529 Schrobenhausen
  ➜  P

COMLOG GmbH
86529 Schrobenhausen
  ➜  S

M  = Munition 
P  = Projektgesellschaft, Programmbüro 
H  = Herstellungsausrüstung und Anlagenbau
K  = Teile & Komponenten (Zünder, Näpfchen, Sprengstoffe, Treibladungen. 
     Komponenten für Lenksysteme etc.)
NLM  = Nichtletale Munition
FK  = Flugkörper
S = Service und Wartung

■ =  Rheinmetall
■  =  Diehl
■  =  MBDA
■  =  andere Unternehmen

Grafik 1:    Munitionsindustrie in Deutschland
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2. Munitionsexporte aus Deutschland

Der Bericht der Bundesregierung über ihre Genehmi-
gungspolitik für Rüstungsexporte im Jahr 2016 wirft ein 
erhellendes Licht auf die Bedeutung deutscher Munitions-
exporte.3 Mit 1,54 Mrd. € entfielen mindestens 22,5 % des 
Wertes aller 2016 erteilten Einzelausfuhrgenehmigungen 
auf Munition. Dieser Genehmigungswert lag höher als der 
für gepanzerte Fahrzeuge (1,37 Mrd. €) oder Kriegsschiffe 
(1,44 Mrd. €).4 Schon im 1. Halbjahr 2016 hatte sich dies an-
gedeutet. Während der sechs Monate 2016 erhielten allein 
die 20 wichtigsten Empfängerländer deutscher Rüstungs-
güter Exportgenehmigungen für Munition im Wert von 
rund einer Milliarde Euro – einem Viertel des Wertes aller 
erteilten Einzelgenehmigungen.5 Der Genehmigungswert 
für Kleinwaffenmunition lag in diesem ersten Halbjahr mit 
283,8 Mio. € sogar mehr als zehnmal so hoch wie im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres.6 Natürlich stellen diese Zahlen nur 
Momentaufnahmen dar.7 Sie zeigen aber auch, dass der 
Munitionsexport in der Diskussion über Rüstungsexporte 
keinesfalls vernachlässigt werden darf.

3	 Bundesministerium	für	Wirtschaft	und	Energie:	Bericht	der	Bundes-
regierung	über	ihre	Exportpolitik	für	konventionelle	Rüstungsgüter	
im	Jahr	2016,	Berlin,	2017,	S.	21,	im	Internet:	http://www.bmwi.de/
Redaktion/DE/Publikationen/Aussenwirtschaft/ruestungsexport-
bericht-2016.pdf?__blob=publicationFile&v=8.	Die	Zahlen	basieren	
auf	eigenen	Berechnungen	durch	Addition	der	ausschließlich	
munitionsrelevante	Güter	enthaltenden	Ausfuhrlistenpositionen	
A0003,	A0004	und	A0008.	Die	in	anderen	Ausfuhrlistenpositionen	
möglicherweise	enthaltenen	munitionsrelevanten	Gütern	wie	z. B.	
Herstellungsausrüstung,	Vorprodukte	und	Technologie,	sind	meist	
nicht	eindeutig	identifizierbar	und	wurden	deshalb	nicht	einbezo-
gen.

4	 ebd.	S.	25.
5	 Bundesministerium	für	Wirtschaft	und	Energie:	Bericht	der	Bundes-

regierung	über	ihre	Exportpolitik	für	konventionelle	Rüstungsgüter	
im	ersten	Halbjahr	2016,	Berlin,	26.10.2016,	S.	23 – 26,	im	Internet:	
http://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Aussenwirt-
schaft/ruestungsexport-zwischenbericht-2016.pdf?__blob=publica-
tionFile&v=12.

6	 ebd.	S.	27.
7	 Der	während	der	redaktionellen	Bearbeitung	dieser	Studie	veröf-

fentlichte	Bericht	der	Bundesregierung	über	die	Rüstungsexportge-
nehmigungen	des	Jahres	2017	weist	einen	niedrigeren	Gesamtwert	
für	die	Ausfuhrgenehmigungen	für	Munition	von	745,5	Mio.	€	aus.
Das	ist	für	ein	Wahljahr	üblich,	weil	in	dessen	2.	Halbjahr	keine	
großen	bzw.	strittigen,	neuen	Genehmigungen	erteilt	wurden.	Vgl.	
Bundesministerium	für	Wirtschaft	und	Energie:	Bericht	der	Bundes-
regierung	über	ihre	Exportpolitik	für	konventionelle	Rüstungsgüter	
im	Jahr	2017,	Berlin,	2018,	S.19,	im	Internet:	https://www.bmwi.
de/Redaktion/DE/Publikationen/Aussenwirtschaft/ruestungsex-
portbericht-2017.pdf?__blob=publicationFile&v=7. Angesichts der 
langwierigen	Regierungsbildung	nach	dieser	Bundestagswahl	und	
eines mittlerweile entstandenen Bearbeitungs- und Entscheidungs-
staus	für	entsprechende	Genehmigungsanträge	ist	auch	für	das	
1.	Halbjahr	2018	noch	mit	einem	geringeren	Umfang	des	Wertes	
erteilter	Rüstungsexportgenehmigungen	zu	rechnen.

Auch ein zweites Schlaglicht unterstützt diese Sicht: In 
den letzten Jahren berichten die Hamburger und Bremer 
Behörden auf Initiative von Bürgern regelmäßig, wie viel 
Munition über die Häfen dieser beiden Hansestädte ausge-
führt wurde. Das Ergebnis für die Jahre 2015 und 2016: Über 
die Bremer Häfen gingen zusammen fast 17.000 Tonnen 
Munition ins Ausland, über Hamburg sogar mehr als 37.000 
Tonnen.8 Auch wenn dabei die Verpackung mitgewogen 
wurde und sicher so manches exportierte Geschoss Muni-
tion für Jagd- und Sportwaffen war – es geht offenbar um 
gewaltige Mengen.

Blick man auf einen längeren Zeitraum zurück, so ändert 
sich das Bild nicht grundlegend. In den letzten zehn Jahren 
betrug der Anteil der Einzelausfuhrgenehmigungen für Mu-
nitionsexporte und deren wichtigste Komponenten (z. B. 
Zünder) durchschnittlich zwischen 14 und 15 Prozent des 
Wertes aller Einzelausfuhrgenehmigungen für Rüstungsex-
porte aus Deutschland. Das zeigt die vergleichende Darstel-
lung der Angaben aus den jährlichen Berichten der Bundes-
regierung auf der folgenden Seite.9

8	 Die	Berechnungen	basieren	auf	https://www.bremische-buerger-
schaft.de/drs_abo/2017-03-07_Drs-19-970_90fd4.pdf und: https://
www.bremische-buergerschaft.de/drs_abo/2015-12-23_Drs-19-
231_097fd.pdf	sowie	den	acht	für	den	Zeitraum	2015-2016	relevan-
ten	Quartalsübersichten	über	„Aufstellung[en]	der	im	Hamburger	
Hafen	umgeschlagenen	Waffen-	und	Munitionstransporte,	die	
unter	gefahrgutrechtliche	Vorschriften	fallen“,	die	auf	der	Webseite	
der	Hamburger	Transparenzinitiative	mit	Hilfe	der	folgen	Suche	
gefunden	werden	können:	http://suche.transparenz.hamburg.
de/?q=Munitionstransporte&sort=score+desc%2Ctitle_string+a-
sc&esq_not_all_versions=true  
Munition	wird	natürlich	auch	über	andere	deutsche	Häfen	expor-
tiert,	zu	denen	es	keine	solche	Statistik	gibt.	Im	Zusammenhang	
mit	dem	Export	von	zwei	Fregatten	MEKO	A200	nach	Algerien	
wurden	z. B.	Ende	2016	53	Container	mit	Munition	aus	dem	Mari-
nemunitionsdepot	Laboe	mit	den	Frachtern	Borkum	und	Elsfleth	
nach	Nordafrika	verschifft.	Vgl.	Frank	Behling:	53	Container	voller	
Munition,	Kieler	Nachrichten,	19.11.2016,	im	Internet:	http://www.
kn-online.de/News/Aktuelle-Wirtschaftsnachrichten/Nachrich-
ten-Wirtschaft/53-Container-voller-Munition-TKMS.	Im	Jahr	2016	
wurden	von	der	Bundesregierung	Genehmigungen	für	Munitions-
ausfuhren	nach	Algerien	im	Wert	von	insgesamt	143,2	Mio.	Euro	
und	in	den	ersten	vier	Monaten	des	Jahres	2017	noch	einmal	im	
Wert	von	126,2	Mio.	erteilt.	Siehe	Bundesministerium	für	Wirtschaft	
und	Energie:	Bericht	der	Bundesregierung	über	ihre	Exportpolitik	
für	konventionelle	Rüstungsgüter	im	Jahr	2016,	Berlin,	2017,	S.	113,	
im Internet: http://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/
Aussenwirtschaft/ruestungsexportbericht-2016.pdf?__blob=publi-
cationFile&v=8	und:	Bundesministerium	für	Wirtschaft	und	Energie:	
Zwischenbericht	der	Bundesregierung	über	ihre	Exportpolitik	für	
konventionelle	Rüstungsgüter	in	den	ersten	vier	Monaten	2017,	
Berlin	2017,	S.	31,	im	Internet:	http://www.bmwi.de/Redaktion/DE/
Publikationen/Aussenwirtschaft/ruestungsexport-zwischenbe-
richt-2017.pdf?__blob=publicationFile&v=6.

9	 Bundesministerium	für	Wirtschaft	und	Energie:	Bericht[e]	der	
Bundesregierung	über	ihre	Exportpolitik	für	konventionelle	Rüs-
tungsgüter	im	Jahr	2006-2017,	Berlin;	im	Internet	leichter	zugänglich	
zusammengestellt	auf:	http://www.bits.de/main/topics1_NEU.htm 
oder: http://ruestungsexport-info.de/zahlen-fakten/ruestungsex-
portberichte-der-bundesregierung.html.

http://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Aussenwirtschaft/ruestungsexportbericht-2016.pdf%3F__blob%3DpublicationFile%26v%3D8
http://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Aussenwirtschaft/ruestungsexportbericht-2016.pdf%3F__blob%3DpublicationFile%26v%3D8
http://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Aussenwirtschaft/ruestungsexportbericht-2016.pdf%3F__blob%3DpublicationFile%26v%3D8
http://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Aussenwirtschaft/ruestungsexport-zwischenbericht-2016.pdf%3F__blob%3DpublicationFile%26v%3D12
http://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Aussenwirtschaft/ruestungsexport-zwischenbericht-2016.pdf%3F__blob%3DpublicationFile%26v%3D12
http://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Aussenwirtschaft/ruestungsexport-zwischenbericht-2016.pdf%3F__blob%3DpublicationFile%26v%3D12
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Aussenwirtschaft/ruestungsexportbericht-2017.pdf%3F__blob%3DpublicationFile%26v%3D7
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Aussenwirtschaft/ruestungsexportbericht-2017.pdf%3F__blob%3DpublicationFile%26v%3D7
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Aussenwirtschaft/ruestungsexportbericht-2017.pdf%3F__blob%3DpublicationFile%26v%3D7
https://www.bremische-buergerschaft.de/drs_abo/2017-03-07_Drs-19-970_90fd4.pdf
https://www.bremische-buergerschaft.de/drs_abo/2017-03-07_Drs-19-970_90fd4.pdf
https://www.bremische-buergerschaft.de/drs_abo/2015-12-23_Drs-19-231_097fd.pdf
https://www.bremische-buergerschaft.de/drs_abo/2015-12-23_Drs-19-231_097fd.pdf
https://www.bremische-buergerschaft.de/drs_abo/2015-12-23_Drs-19-231_097fd.pdf
http://suche.transparenz.hamburg.de/?q=Munitionstransporte&sort=score+desc%2Ctitle_string+asc&esq_not_all_versions=true
http://suche.transparenz.hamburg.de/?q=Munitionstransporte&sort=score+desc%2Ctitle_string+asc&esq_not_all_versions=true
http://suche.transparenz.hamburg.de/?q=Munitionstransporte&sort=score+desc%2Ctitle_string+asc&esq_not_all_versions=true
http://www.kn-online.de/News/Aktuelle-Wirtschaftsnachrichten/Nachrichten-Wirtschaft/53-Container-voller-Munition-TKMS
http://www.kn-online.de/News/Aktuelle-Wirtschaftsnachrichten/Nachrichten-Wirtschaft/53-Container-voller-Munition-TKMS
http://www.kn-online.de/News/Aktuelle-Wirtschaftsnachrichten/Nachrichten-Wirtschaft/53-Container-voller-Munition-TKMS
http://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Aussenwirtschaft/ruestungsexportbericht-2016.pdf?__blob=publicationFile&v=8
http://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Aussenwirtschaft/ruestungsexportbericht-2016.pdf?__blob=publicationFile&v=8
http://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Aussenwirtschaft/ruestungsexportbericht-2016.pdf?__blob=publicationFile&v=8
http://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Aussenwirtschaft/ruestungsexport-zwischenbericht-2017.pdf?__blob=publicationFile&v=6
http://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Aussenwirtschaft/ruestungsexport-zwischenbericht-2017.pdf?__blob=publicationFile&v=6
http://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Aussenwirtschaft/ruestungsexport-zwischenbericht-2017.pdf?__blob=publicationFile&v=6
http://www.bits.de/main/topics1_NEU.htm
http://ruestungsexport-info.de/zahlen-fakten/ruestungsexportberichte-der-bundesregierung.html
http://ruestungsexport-info.de/zahlen-fakten/ruestungsexportberichte-der-bundesregierung.html
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Exportgenehmigungen „Gesamt Munition“
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Die Einzelausfuhrgenehmigungen der explizit dem Mu-
nitionsexport zuzurechnenden Warengruppen A0003 (Mu-
nition für Lauf- und Rohrwaffen), A0004 (Bomben, Torpedos 
und Lenkwaffen) sowie A0008 (Energetische Materialien, 
wie Sprengstoffe und Treibladungen) erfassen bei weitem 
nicht alle munitionsrelevanten Exporte. Dies zeigen die fol-
genden Beispiele:

 » Etliche andere Warengruppen der Ausfuhrliste enthal-
ten weitere Güter, die munitionsrelevant sind. Ihr Anteil 
oder Wert kann aus den Angaben der Bundesregierung 
zu den erteilten Genehmigungen aber nicht heraus-
gerechnet werden, weil diese Ausfuhrposition auch 
nicht-munitionsrelevante Güter umfassen. Dies trifft 
z. B. auf die Warengruppe A0016 zu. Diese umfasst Halb-
zeuge bzw. Vorprodukte für Rüstungsgüter. Dazu gehö-
ren im Blick auf die Warengruppen A0003, A0004 und 
A0008 zum Beispiel Hülsen und Hüllen für Geschosse 
und Bomben oder chemische Mischungen für die Her-
stellung von Treibladungen.10 Die Ausfuhrlistenposition 
A0018 umfasst Herstellungsausrüstungen für Rüstungs-
güter jeder Art und die Position A0022 entsprechende 
Technologien. 

10	 Bombenhüllen	und	Geschosshülsen	fallen	z. B.	unter	diese	Ausfuhr-
listenposition.	Als	Beispiel	dafür,	dass	es	um	signifikante	Volumina	
gehen	kann:	2013	genehmigte	die	Bundesregierung	den	Export	
von	Hülsen	und	Geschossnäpfen	im	Wert	von	fast	29,85	Mio.	€	in	
die	Vereinigten	Arabischen	Emirate.	Siehe:	Bundesministerium	für	
Wirtschaft	und	Energie:	Bericht	der	Bundesregierung	über	ihre	
Exportpolitik	für	konventionelle	Rüstungsgüter	im	Jahr	2013,	Berlin	
2014,	S.	58,	im	Internet:	http://ruestungsexport-info.de/fileadmin/
media/Dokumente/Zahlen___Fakten/Jahresbericht_BReg/rues-
tungsexportbericht-2013.pdf.

 » Es gibt auch munitionsrelevante Exporte, die durch die 
Jahresberichte der Bundesregierung über ihre Geneh-
migungspolitik für Rüstungsexporte gar nicht erfasst 
werden. Dazu gehören zum Beispiel die Werte von 
Exporten, die von einer Allgemeingenehmigung ab-
gedeckt sind. Ein offensichtliches Beispiel ist die Allge-
meingenehmigung Nr. 22, die die Lieferung von ener-
getischen Materialien der Ausfuhrlistenposition A0008 
in andere Staaten der Europäischen Union (EU) und 
einige gleichgestellte Länder betrifft.11 Für Sprengstof-
fe, Treibladungen und Treibpulver, die in diese Länder 
geliefert werden sollen, muss ein Exporteur keine Ein-
zelgenehmigung nach dem Außenwirtschaftsgesetz 
beantragen, weil die Bundesregierung deren Export be-
reits im Voraus pauschal genehmigt hat.12 Was nicht be-
antragt werden muss, fließt logischerweise auch nicht 
in die Statistik über erteilte Einzelgenehmigungen ein. 
Bei diesen nicht erfassten Exporten geht es keineswegs 
um marginale Größenordnungen. Für rund 15 Jahre 
beliefert z. B. das deutsche Unternehmen Nitrochemie 
Aschau GmbH den drittgrößten Rüstungskonzern der  
 

11	 Bundesministerium	für	Wirtschaft,	Bundesamt	für	Wirtschaft	und	
Ausfuhrkontrolle:	Bekanntmachung	der	Allgemeinen	Genehmigung	
Nr.	22	(Sprengstoffe),	16.3.2017,	im	Internet:	https://www.bafa.de/
SharedDocs/Downloads/DE/Aussenwirtschaft/afk_genehmigungs-
arten_agg_agg22.pdf?__blob=publicationFile&v=5.

12	 Soweit	Waren,	die	unter	der	Ausfuhrlistenposition	A0008	gelistet	
sind,	zugleich	auch	auf	der	Kriegswaffenliste	stehen,	bedarf	es	
jedoch	einer	Genehmigung	nach	dem	Kriegswaffenkontrollgesetz	
(KrWaffKontrG),	die	statistisch	erfasst	wird.

Quelle: Rüstungsexportberichte der Bundesregierung.

Grafik 2:    Deutsche Genehmigungen für Munitionsexporte 2007 bis 2016 (in Mio. Euro)

http://ruestungsexport-info.de/fileadmin/media/Dokumente/Zahlen___Fakten/Jahresbericht_BReg/ruestungsexportbericht-2013.pdf
http://ruestungsexport-info.de/fileadmin/media/Dokumente/Zahlen___Fakten/Jahresbericht_BReg/ruestungsexportbericht-2013.pdf
http://ruestungsexport-info.de/fileadmin/media/Dokumente/Zahlen___Fakten/Jahresbericht_BReg/ruestungsexportbericht-2013.pdf
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Aussenwirtschaft/afk_genehmigungsarten_agg_agg22.pdf?__blob=publicationFile&v=5
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Aussenwirtschaft/afk_genehmigungsarten_agg_agg22.pdf?__blob=publicationFile&v=5
https://www.bafa.de/SharedDocs/Downloads/DE/Aussenwirtschaft/afk_genehmigungsarten_agg_agg22.pdf?__blob=publicationFile&v=5
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Welt, BAE Systems plc, mit Treibladungspulvern.13 Seit 
2014 gibt es eine ähnliche Vereinbarung mit einer Lauf-
zeit von 10 Jahren mit dem großen französischen Muni-
tionshersteller Nexter.14 Frankreich und Großbritannien 
sind beide EU-Mitglieder und Treibladungspulver fallen 
unter die Allgemeingenehmigung Nr. 22. Solche um-
fangreichen Lieferungen benötigen, soweit sie nicht 
Güter der Kriegswaffenliste umfassen, weder zwingend 
einer Einzelgenehmigung noch finden sie sich in den 
Rüstungsexportberichten der Bundesregierung, wenn 
von der Allgemeingenehmigung Gebrauch gemacht 
wird.

 » Darüber hinaus sind die Exporte mancher Munitions-
arten überhaupt nicht genehmigungspflichtig, ganz 
gleich wer der Empfänger ist. Schockgranaten, ein wich-
tiges Exportgut des Rheinmetall-Werks in Trittau bei 
Hamburg, bedürfen z. B. keiner Genehmigung und wer-
den deshalb statistisch ebenfalls nicht erfasst, obwohl 
sie von Sicherheitskräften bei innerer Repression, Auf-
standsbekämpfung und militärischen Konflikten einge-
setzt werden. Auch die Munition für sogenannte „Jagd- 
und Sportwaffen“ wird nur teilweise erfasst, obwohl 
viele der „zivilen“ Munitionen auch mit militärischen 
Waffen oder von Sicherheitskräften genutzt werden 
können, wenn sie das passende Kaliber besitzen.15

 » Schließlich ist noch der wertmäßig wohl größte Posten, 
die Sammelausfuhrgenehmigungen (SAGen), zu be-
rücksichtigen, die auch Munitionsgeschäfte abdecken 
können. Lange bestand die amtliche Statistik zu SAGen 
nur aus einer Gesamtsumme für alle Empfängerländer. 
Es war deshalb überhaupt nicht möglich, Aussagen 
über den enthaltenen Anteil für Munitionen und deren 
Komponenten zu machen. Aber heute ist das immer 
noch nicht präzise möglich, aber aus inzwischen verfüg-
baren Angaben über Sammelausfuhrgenehmigungen 
für internationale Gemeinschaftsprojekte seit 2012 wird 
zumindest ersichtlich, welche SAGen größere muniti-
onsrelevante Anteile enthalten. Dabei geht es überwie-
gend um multinationale Flugkörperprojekte, die unter 
 

13 https://nitrochemie.com/de/nitrochemie_group/unternehmen_1/
historie/historie_aschau/index.php.  
Die	ursprünglich	Mittel-	und	Großkaliber	erfassende	Vereinbarung	
von	2001	wurde	2003	um	Treibladungspulver	für	Kleinwaffen	er-
weitert.	Bis	2014	wurden	rund	7.000	Tonnen	geliefert,	so	Rheinme-
tall: https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/
rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2015/idex_press_
kit/2015-02-22_Rheinmetall_IDEX_Weapons_Competence.pdf. 

14 https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/rm_
defence/publicrelations/pressemitteilungen/2014_1/2014-02-04_
Nitrochemie_Nexter_Long_Term_Agreement_final_D.pdf.

15	 Vgl.	dazu	ausführlicher	Christopher	Steinmetz:	Kleinwaffen	in	Kin-
derhänden	–	Deutsche	Rüstungsexporte	und	Kindersoldaten,	BITS	
Research	Report	17.01,	Berlin,	2017,	S.	32ff,	im	Internet:	http://www.
bits.de/public/pdf/rr17-01.pdf.

die Ausfuhrlistenposition A0004 fallen. Viele Lenkwaf-
fenprojekte sind multinationale Gemeinschaftsprojekte 
und deutsche Firmen sind an diesen Vorhaben durch 
Zulieferungen beteiligt. Der Wert dieser Exportgeneh-
migungen entspricht einem mindestens dreistelligen 
Millionenvolumen.16 Tabelle 1 auf Seite 12 zeigt dies 
deutlich.

Aus Deutschland können also erheblich mehr muniti-
onsrelevante Güter ausgeführt werden, als in den offiziellen 
Berichten der Bundesregierung über ihre Rüstungsexport-
genehmigungspolitik problemlos erkennbar ist. Die öffent-
lich zugänglichen Zahlen müssen daher als Mindestwerte 
betrachtet werden, wenn es darum geht, den Gesamtum-
fang der Genehmigungen für Munitionsexporte und der 
Munitionsexporte aus Deutschland zu erfassen. Für viele 
Ausfuhren gilt weiterhin: Es gibt keine öffentlich zugängli-
chen, verwertbaren Daten und es mangelt an Transparenz 
gegenüber Parlament und Öffentlichkeit. 

16	 Die	in	der	Statistik	(Tabelle	auf	der	nächsten	Seite)	genannten	
Werte	können	nicht	vollständig	dem	Munitionsbereich	zugerech-
net	werden.	Die	Bundesregierung	macht	nur	Angaben	zu	der	bzw.	
den	zugehörigen	Leitposition(en)	der	Ausfuhrliste.	Dies	impliziert,	
dass	Teile	der	Genehmigungswerte	auch	auf	andere	Positionen	der	
Ausfuhrliste	entfallen	können	und	bei	in	der	Tabelle	nicht	gelisteten	
Genehmigungen	für	andere	Leitpositionen	auch	munitionsrele-
vante Genehmigungsanteile enthalten sein können. Ersteres wird 
z. B.	bei	den	Angaben	zu	Projekten	wie	dem	Eurofighter	oder	dem	
luftgestützten	Selbstschutzsystem	MILDS	deutlich.	Zudem	können	
in	SAGen	auch	wiederholte	Ausfuhren	ein	und	desselben	Gutes	
enthalten	sein,	weil	dieses	bei	der	ersten	Ausfuhr	als	Tel	in	eine	
größere	Subkomponente	eingebaut,	dann	reimportiert	und	als	Teil	
einer	größeren	Komponente	erneut	exportiert	wurde.	Als	Empfän-
gerländer	sind	zudem	auch	Staaten	genannt,	die	das	betreffende	
Waffensystem	nicht	nutzen,	in	denen	aber	Firmen	ansässig	sind,	die	
an der Produktion beteiligt sind.

https://nitrochemie.com/de/nitrochemie_group/unternehmen_1/historie/historie_aschau/index.php
https://nitrochemie.com/de/nitrochemie_group/unternehmen_1/historie/historie_aschau/index.php
https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2015/idex_press_kit/2015-02-22_Rheinmetall_IDEX_Weapons_Competence.pdf
https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2015/idex_press_kit/2015-02-22_Rheinmetall_IDEX_Weapons_Competence.pdf
https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2015/idex_press_kit/2015-02-22_Rheinmetall_IDEX_Weapons_Competence.pdf
https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2014_1/2014-02-04_Nitrochemie_Nexter_Long_Term_Agreement_final_D.pdf
https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2014_1/2014-02-04_Nitrochemie_Nexter_Long_Term_Agreement_final_D.pdf
https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2014_1/2014-02-04_Nitrochemie_Nexter_Long_Term_Agreement_final_D.pdf
http://www.bits.de/public/pdf/rr17-01.pdf
http://www.bits.de/public/pdf/rr17-01.pdf
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Tabelle 1:    Munitionsrelevante Sammelausfuhrgenehmigungen für Munitionsexporte 2012 – 2016*

Jahr Projekt Wert in Mio. € Empfängerländer Leit-Position der AL

2012 Patriot  5 GR, USA A0004

2012 Patriot PAC3 Flugkörper  50 USA A0004

2012 Sidewinder AIM-9  26 BE, DK, GR, IT, CN, LUX, NL, NO, PO, SWE, SP, CZ, 
TR, HU, USA, UK

A0004

2012 Roland  3 F, USA A0004

2012 RAM  50 GR, NL, TR, USA, UK A0004

2012 ESSM  0,05 TR, UK A0004

2012 Luftgestütztes Selbstschutz system 
MILDS-AMPS

 50 AUS, BG, DK, FIN, F, IT, JP, CN, LIT, NZ, NL, NO, 
POL, RUM, SWE, CH, SP, TR, USA, UK

A0004-Anteil

2012 MAW2.1 Taurus  1 CN, NL, A, SW, SP, USA, UK A0004

2012 MEADS  100 IT, A, USA A0004

2012 Meteor  5 BE, F, A, SWE, SP, UK A0004

2012 Torpedo DM2A3/A4  19 BE, NO, SP, TR, UK A0004

2013 Patriot  50 GR, LUX, NL, USA A0004

2013 Sidewinder AIM9  8 DK, GR, IT, LUX, NL, NOR, PO, SWE, SP, TR, UK A0004

2013 IRIS-T  50 BE, F, GR, IT, NL, NOR, A, SWE, CH, SLO, SP, USA, 
UK

A0004

2013 Plattform für Kurzstrecken-LFK  150 FIN, F, GR, IR, IT, CN, LUX, NL, A, PO, KSA, SWE, 
CH, USA, UK

A0004, A0018 

2013 Eurofighter  2.750 IT, NL, A, SP, USA, UK Mit A0004 Anteil

2014 Patriot-PAC3-LFK  8 USA A0004

2014 Sidewinder AIM9  11,7 BE, DK, GR, ISR,IT, CN, LUX, NL, NO, POR, SWE, 
SP, CZ, TR, HU, USA, UK 

A0004

2014 Meteor-LFK  20 CH, UK A0004

2014 PARS 3  25,3 BE, DK, F, NL, NOR, A, CH, SP, USA, UK A0004

2014 Milan-MIRA ADT/ER  5 BE, F, GR, IT, LUX, A, SP, UK Mit A0004 Anteil

2014 Paveway GBU  5,8 USA A0004

2015 Eurofighter  1.520 A, BE, CN, DK, F, IR, IT, NL, CH, SWE, UK, USA Mit A0004-Anteil; 
A0002, A0021, A0022

2015 Stinger  16 FIN, GR, LUX, NL, CH, TR, USA A0004

2015 RAM  100 BE, F, GR, CN, NL, SP, TR, USA, UK A0004, A0021, A0022

2015 ESSM  50 AUS, DK, GR, NL, SP, USA A0004

2015 U-Boot-Abwehrwaffe 90  3 F, IT, CH A0004

2015 Meteor  0,5 F, SP, UK A0004, A0021, A0022

2015 PARS 3  3,3 F, NL, A, CH, UK A0004, A0021, A0022

2015 Milan-MIRA ADT/ER  0,3 F A0004, A0021, A0022

2015 HOT  1,5 F, UK A0004, A0021, A0022

2016 Patriot PAC 3  9 USA A0004, A0021, A0022

*	 Bundesministerium	für	Wirtschaft:	Berichte	der	Bundesregierung	über	ihre	Exportpolitik	für	konventionelle	Rüstungsgüter	im	Jahr	2015	und	2016	
sowie:	Deutscher	Bundestag:	DS	18/13278,	Anlage	1.
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3. Munitionsexporte in Deutscher Verantwortung

Die Auswirkungen der Globalisierung, multilaterale Ko-
operationen bei der Rüstungsherstellung und Deutschlands 
Rolle als führende Exportnation im Rüstungsbereich lassen 
sich auch auf den Kriegsschauplätzen dieser Welt beobach-
ten. Dort kommt nicht nur in Deutschland produzierte und 
von hier aus gelieferte Munition zum Einsatz. Gefunden 
werden dort auch immer wieder Munitionen, die mit Hilfe 
deutscher Komponenten, deutscher Lizenzen oder deut-
scher Maschinen produziert wurden. Gleiches gilt für Muni-
tionsprodukte, die von Tochterfirmen und Gemeinschafts-
unternehmen deutscher Konzerne im Ausland hergestellt 
wurden.

Beispiele von der arabischen Halbinsel zeigen, dass 
deutsche Konzerne eine erhebliche (Mit-)Verantwortung 
dafür tragen, dass zahlungskräftige autokratische Regierun-
gen mit Munition beliefert wurden, die diese Regierungen 
einsetzen, um Menschenrechte zu verletzen, um Gewalt 
zur Niederschlagung der Opposition auszuüben oder gar 
um mit Bomben und Geschossen Krieg zu führen. Vor allem 
Saudi-Arabien und die Vereinigten Arabischen Emirate (VAE) 
sind dieser Tage dafür traurige Beispiele.

Das Königreich Saudi-Arabien, die VAE und etliche wei-
tere Staaten führen im Jemen seit 2015 Krieg. Ihre Luftan-
griffe treffen überwiegend Zivilisten.17 Beide Länder inter-
venierten schon während des arabischen Frühlings 2011 
gewaltsam in Bahrain, um die Proteste der mehrheitlich schi-
itischen Bevölkerung gegen das sunnitische Herrscherhaus 
niederzuschlagen. Saudi-Arabien und die Emirate werden 
autoritär mit harter Hand regiert, und vor allem in Saudi-Ara-
bien gehören schwere Menschenrechtsverletzungen immer 
wieder zum Alltag. Zudem gehört Saudi-Arabien zu jenen 
Ländern, die radikal-islamistische, bewaffnete sunnitische 
Gruppen im Ausland mit Waffen und Munition unterstützen, 
darunter etliche Gruppierungen, die von der westlichen 
Welt als terroristisch eingestuft werden.

Die Bundesregierung betrachtete Saudi-Arabien und 
die Emirate trotzdem seit etlichen Jahren als stabilisierende 
Faktoren in der Region, als freundlich gesinnte regionale 
Ordnungsmächte, die es zu ertüchtigen gilt. Für die wehr-
technische Industrie in Deutschland sind diese Länder wich-
tige zahlungskräftige Kunden geworden. Beide Länder sind 
– wie auch Katar oder Kuwait – zudem relevante Investoren 
in Deutschland.

17	 „10.000	Zivilisten	im	Jemen	getötet“,	Die	Zeit,	16.1.2017,	im	Internet:	
http://www.zeit.de/gesellschaft/2017-01/jemen-krieg-un-tote-op-
fer-zivilisten-ocha;	und	„Saudi-Arabien	bombardiert	offenbar	
Schulen	und	Krankenhäuser“,	Die	Zeit,	17.9.2016,	im	Internet:	http://
www.zeit.de/politik/ausland/2016-09/jemen-saudi-arabien-luftan-
griff-zivilisten.

In Saudi-Arabien machen deutsche Firmen mit Küsten-
schutzbooten, Grenzsicherungsanlagen und Rüstungselek-
tronik Milliardenumsätze. In den Emiraten ist es ähnlich.18 
Regelmäßig kommt es in der deutschen Öffentlichkeit über 
manche dieser Exportgeschäfte zu politischem Streit. Dass 
Saudi-Arabien und die Emirate auch wichtige Kunden der 
deutschen Munitionshersteller sind, wird dagegen nur sel-
ten problematisiert. Deutsche Firmen tragen eine (Mit-)
Verantwortung für Munitionslieferungen aus dem Inland 
und vor allem durch ihre ausländischen Tochter- und Ge-
meinschaftsfirmen. Einige Beispiele zur Verdeutlichung:19

 » In Bahrain schlugen Interventionstruppen des Golfko-
operationsrates unter saudischer Führung 2011 den 
„arabischen Frühling“ mit Gewalt nieder. Die Men-
schenrechtsorganisation Bahrainwatch dokumentierte 
damals den massiven Einsatz von Tränengasgranaten 
aus Südafrika und von Schockgranaten der Rheinme-
tall-Tochter Nico Pyrotechnik aus Trittau bei Hamburg.20

 » Im Dezember 2014 führten rund 100 saudische Spezial-
kräfte in einem Wohngebiet von Al Awamija einen bru-
talen Einsatz gegen schiitische Oppositionelle durch, 
bei dem fünf Menschen starben. Zu den Munitionen, 
die die saudischen Sicherheitskräfte am Einsatzort zu-
rückließen, gehörten hochexplosive 40mm-Splittergra-
naten der österreichischen Rheinmetall-Tochter ARGES 
und wiederum Schockgranaten aus Trittau.21

 » Nach einer massiven Bombardierung der jemenitischen 
Stadt Saada durch Flugzeuge der saudisch-geführten 
Militärallianz dokumentierte Human Rights Watch im 
Mai 2015, dass dort auch 1.000 Pfund-Bomben des  
Typs MK83 abgeworfen worden waren, die oder de-
ren Hüllen von der italienischen Rheinmetall-Tochter  

18	 Beispiele	lassen	sich	unter	folgender	Internet-Adresse	leicht	recher-
chieren: http://ruestungsexport-info.de/no_cache/datenbank.html

19	 Ausführlicher	zu	den	Beispielen:	Otfried	Nassauer:	Hemmungslos	
in	alle	Welt	–	Die	Munitionsexporte	der	Rheinmetall	AG,	BITS-Re-
search-Report	16 – 01,	Berlin,	2016,	S.	13ff,	im	Internet:	www.bits.
de/public/pdf/rr16-01.pdf.

20 https://bahrainwatch.org/blog/2013/01/29/bahrains-police-use-
south-african-tear-gas-from-german-controlled-company/ sowie 
https://bahrainwatch.org/blog/2014/02/24/us-and-german-tear-
gas-continue-to-be-used-to-crackdown-on-protesters-on-uprising-
anniversary/,	und	https://bahrainwatch.org/blog/2013/10/18/glo-
bal-campaign-launched-to-stop-tear-gas-shipment-to-bahrain/.	Die	
Tränengasgranaten,	deren	Einsatz	dokumentiert	wurde,	stammten	
zum	Teil	von	dem	südafrikanischen	Hersteller	Somchem,	der	zu	der	
Gemeinschaftsfirma	Rheinmetall	Denel	Munitions	gehört.

21	 Americans	for	Democracy	and	Human	Rights	in	Bahrain:	ADHRB	
Evidence	Concerning	the	Use	of	Rheinmetall	Waffe	Munitions	in	
al-Awamiya,	2015,	und:		http://www.peterpilz.at/data_all/Anfra-
geOsterreichischeSplittergranateninSaudi-Arabien.pdf	[zuletzt	
eingesehen	am:	10.5.2017],	jetzt	im	Archiv	von	BITS.	Österreich	
bestätigte	Pilz	zufolge,	im	Januar	2010	eine	Ausfuhrgenehmigung	
für	9.000	Granaten	dieses	Typs	nach	Saudi-Arabien	erteilt	zu	haben.	
Spätere	Anträge,	weitere	Lieferungen	zu	genehmigen,	wurden	nach	
einem	Regierungswechsel	abgelehnt.

http://www.zeit.de/gesellschaft/2017-01/jemen-krieg-un-tote-opfer-zivilisten-ocha
http://www.zeit.de/gesellschaft/2017-01/jemen-krieg-un-tote-opfer-zivilisten-ocha
http://www.zeit.de/politik/ausland/2016-09/jemen-saudi-arabien-luftangriff-zivilisten
http://www.zeit.de/politik/ausland/2016-09/jemen-saudi-arabien-luftangriff-zivilisten
http://www.zeit.de/politik/ausland/2016-09/jemen-saudi-arabien-luftangriff-zivilisten
http://ruestungsexport-info.de/no_cache/datenbank.html
http://www.bits.de/public/pdf/rr16-01.pdf
http://www.bits.de/public/pdf/rr16-01.pdf
https://bahrainwatch.org/blog/2013/01/29/bahrains-police-use-south-african-tear-gas-from-german-controlled-company/
https://bahrainwatch.org/blog/2013/01/29/bahrains-police-use-south-african-tear-gas-from-german-controlled-company/
https://bahrainwatch.org/blog/2014/02/24/us-and-german-tear-gas-continue-to-be-used-to-crackdown-on-protesters-on-uprising-anniversary/
https://bahrainwatch.org/blog/2014/02/24/us-and-german-tear-gas-continue-to-be-used-to-crackdown-on-protesters-on-uprising-anniversary/
https://bahrainwatch.org/blog/2014/02/24/us-and-german-tear-gas-continue-to-be-used-to-crackdown-on-protesters-on-uprising-anniversary/
https://bahrainwatch.org/blog/2013/10/18/global-campaign-launched-to-stop-tear-gas-shipment-to-bahrain/
https://bahrainwatch.org/blog/2013/10/18/global-campaign-launched-to-stop-tear-gas-shipment-to-bahrain/
http://www.peterpilz.at/data_all/AnfrageOsterreichischeSplittergranateninSaudi-Arabien.pdf
http://www.peterpilz.at/data_all/AnfrageOsterreichischeSplittergranateninSaudi-Arabien.pdf
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RWM Italia S.p.A. in Sardinien gefertigt worden waren.22 
Bald stellte sich heraus, dass Saudi-Arabien und die Ver-
einigten Arabischen Emirate von RWM Italia Tausende 
Bomben der MK80-Serie geliefert bekommen.23

 » Im Jemen kommen auch Lenkwaffen des Typs Paveway 
IV von Raytheon UK zum Einsatz. In dieser Lenkwaffe 
werden Bomben des Typs MK82 als Sprengkörper und 
weitere Komponenten aus der Produktion von RWM 
Italia verbaut.24

 » Am 8. Oktober 2016 schlug eine Bombe des von Sau-
di-Arabien angeführten Militärbündnisses in dem je-
menitischen Dorf Deir Al-Ḩajārī im Regierungsbezirk 
Al Ḩudaydah ein. Bei dem Angriff starb eine sechsköp-
fige Familie, darunter die schwangere Mutter und vier 
Kinder. Gefunden wurde dort eine Aufhängung für 
Bomben der MK80-Serie, die zweifellos von der italieni-
schen Rheinmetall-Tochter RWM Italia S.p.A. hergestellt 
worden war.25

22	 Das	Foto	auf	S.38	dieser	Publikation	zeigt	eine	dieser	Bomben.	Die	
Kennzeichnung	„A4447“	auf	der	Bombenhülle	verweist	eindeutig	
auf	RWM	Italia	als	Hersteller.	Es	zeigt	zudem	die	richtige	U.S.	Nati-
onal Stockpile Number. Siehe https://www.nsncenter.com/CAGE/
A4447 und: http://www.armyproperty.com/manufacturer/A4447.

23	 Malachy	Browne:	Italy	sends	two	shipments	of	bombs	to	Sau-
di-Arabia	in	20	days,	Reported.ly,	19.11.2015	https://reported.
ly/2015/11/19/italy-sends-two-bomb-shipments-to-saudi-arabia-
in-20-days/	und:	Malachy	Browne:	Blood	Money	–	How	your	401k	
profits	from	Bombing	Yemen,	Reported.ly,	24.5.2015.	https://
reported.ly/2015/06/24/blood-money-italy-bomb-yemen/	[beide	
zuletzt	eingesehen	am	20.7.	2017]	–	Die	Webseite	wurde	eingestellt,	
die	Beiträge	gesichert	–	ein	Vortrag	über	die	Recherchetätigkeit	ist	
noch	verfügbar:	https://www.youtube.com/watch?v=B25zf1eJnmg 
sowie:	RWM	Italia	S.p.A:	Bilancio	al	31-12-2014,	S.62f.	und:	Bilancio	
al	31-12-2015,	S.	53f.	(Im	Archiv	von	BITS.)	Die	italienische	Regierung	
berichtet	in	ihren	jährlichen	Rüstungsexportberichten,	entspre-
chende	Ausfuhren	genehmigt	zu	haben.	Vgl.	z. B.	für	2016:	Senato	
Della	Republica:	Rellazione	sulle	operazioni	autorizzate	e	svolte	per	
il	controllo	dell‘esportazione,		importazione	e	transito	dei	materiali	
di	armamento	(Anno	2016)	(Articolo	6	della	legge	9	Iuglio	1990,	
n.185),	Roma,	18.4.2017,	Vol.	1	und	Vol.	2	(im	Internet:	http://www.
senato.it/service/PDF/PDFServer/BGT/1023485.pdf und http://
www.senato.it/service/PDF/PDFServer/BGT/1023486.pdf	).	Für	
diese	Studie	wurden	die	Berichte	für	die	Jahre	2011 – 2017	zu	Rate	
gezogen.

24	 Human	Rights	Watch:	Bombing	Business,	2016,	S.	30ff,	im	Internet:	
https://www.hrw.org/sites/default/files/report_pdf/yemen-
0716web.pdf.	Zur	Beteiligung	von	RWM	Italia:	Die	Rüstungsexport-
berichte	Italiens	weisen	seit	Jahren	regelmäßig	Genehmigungen	für	
RWM	Italia	aus,	Bomben	des	Typs	MK82	„für	Paveway	IV“	auszufüh-
ren.	Der	Umfang	der	Genehmigungen	lässt	darauf	schließen,	dass	
RWM	Italia	die	Sprengsätze	für	alle	Paveway	IV	produziert.	Die	Firma	
war	bereits	als	Zulieferer	bei	der	Entwicklung	der	Paveway	IV	betei-
ligt	und	ist	dies	auch	im	Blick	auf	die	künftige	Penetrator-Version.		
Vgl.:	Senato	Della	Republica:	Rellazione	sulle	operazioni	autorizzate	
e	svolte	per	il	controllo	dell‘esportazione,	importazione	e	transito	
dei	materiali	di	armamento	(Anno	2016)	(Articolo	6	della	legge	9	
Iuglio	1990,	n.185),	Roma,	18.4.2017,	Vol.	1	und	Vol.	2	(im	Internet:	
http://www.senato.it/service/PDF/PDFServer/BGT/1023485.pdf 
und http://www.senato.it/service/PDF/PDFServer/BGT/1023486.
pdf.

25 https://www.ecchr.eu/fileadmin/Fallbeschreibungen/Fallbe-
schreibung_ Jemen_Italien_Waffen_ECCHR_Mwatana_ReteDi-
sarmo_20180418.pdf;	und:		https://www.nytimes.com/video/
world/middleeast/100000005254317/civilian-deaths-yemen-itali-
an-bombs.html	ab	Minute	3:51.

Anders als es bei Munitionsexporten in Krisenregionen 
zumindest in einigen Fällen zu beobachten ist, lösen Mu-
nitionsexporte in andere EU- und NATO-Mitgliedstaaten 
nur sehr selten eine kritische öffentliche Debatte aus. Die-
se befreundeten Länder werden auf Basis der politischen 
Richtlinien der Bundesregierung für die Genehmigung von 
Kriegswaffen und sonstigen Rüstungsgütern zumeist ohne 
Probleme beliefert.26 Ausnahmen sind im Einzelfall zwar 
möglich, aber nur, wenn es schwerwiegende Versagungs-
gründe gibt. Diese großzügige Genehmigungspraxis führt 
immer wieder dazu, dass Munitionen oder Munitionskompo-
nenten deutscher Konzerne auch bei militärischen Interven-
tionen durch diese Länder eingesetzt werden. Wiederholt 
waren diese militärischen Interventionen nicht durch die 
Charta und ein Mandat der Vereinten Nationen gedeckt und 
damit eigentlich völkerrechtswidrig. Bei Einsätzen Frank-
reichs, Großbritanniens und der USA hat sich diese Gefahr 
wiederholt gezeigt. Bei der Türkei wurde dieser Sachverhalt 
wiederholt Gegenstand öffentlicher Debatten, nicht zuletzt, 
weil die Türkei ihr Militär auch im Inneren einsetzt hat und es 
dabei wiederholt zu erheblichen Menschenrechtsverletzun-
gen gekommen ist.

Deutsche Firmen, die von solchen Geschäften profitie-
ren, tragen selbstverständlich eine Mitverantwortung für 
die Folgen dieser Lieferungen – wenn schon nicht rechtlich, 
so zumindest doch moralisch. Zwar finden sich nur selten 
munitionsrelevante Exporte ausländischer Tochterfirmen 
und Gemeinschaftsunternehmen deutscher Rüstungsbe-
triebe in den Statistiken über deutsche Rüstungsexportge-
nehmigungen, die an das deutsche Mutterunternehmen 
abgeführten Gewinne werden aber sehr wohl in dessen 
Bilanzen verbucht.27

26	 Die	politischen	Richtlinien	der	Bundesregierung	sind	einsehbar	
unter: https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/A/aussen-
wirtschaftsrecht-grundsaetze.pdf?__blob=publicationFile&v=1.

27	 Wenn	ausländische	Tochterfirmen	deutscher	Konzerne	Munition	
exportieren,	brauchen	sie	normalerweise	nur	dann	die	Zustim-
mung	der	Bundesregierung,	wenn	in	der	fraglichen	Munition	Teile	
aus	Deutschland	verbaut	sind	oder	wenn	die	Tochterunterneh-
men	deutsche	Technologierechte	nutzen.	Eine	Ausnahme	stellen	
„Brokering-Lizenzen“	dar,	über	die	seit	kurzem	in	den	Jahresberich-
ten	der	Bundesregierung	Auskunft	erteilt	wird.	Solche	Lizenzen	
müssen	z. B.	erteilt	werden,	wenn	eine	deutsche	Rüstungsfirma	
Hauptauftragnehmer	eines	Vertrages	ist,	in	dessen	Kontext	eine	
im	Ausland	ansässige	(Tochter)Firma	als	Unterauftragnehmer	Teile	
der	Lieferungen	übernimmt,	z. B.	Munitionslieferungen.	Für	die	
Lieferung	von	Artilleriegeschossen	für	die	Panzerhaubitze	2000	an	
Katar	im	Wert	von	10,5	Mio.	€	durch	die	südafrikanische	Firma	RDM	
wurde	2016	beispielsweise	eine	solche	Brokering-Genehmigung	er-
teilt.	Siehe:	Bundesministerium	für	Wirtschaft	und	Energie:	Bericht	
der	Bundesregierung	über	ihre	Exportpolitik	für	konventionelle	
Rüstungsgüter	im	Jahr	2016,	Berlin,	2017,	S.	109,	im	Internet:	http://
www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Aussenwirtschaft/
ruestungsexportbericht-2016.pdf?__blob=publicationFile&v=8.

https://www.nsncenter.com/CAGE/A4447
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https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/A/aussenwirtschaftsrecht-grundsaetze.pdf?__blob=publicationFile&v=1
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/A/aussenwirtschaftsrecht-grundsaetze.pdf?__blob=publicationFile&v=1
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4. Die deutsche Munitionsindustrie

Welche deutschen Rüstungsfirmen entwickeln, produ-
zieren und liefern Munition? Wer produziert wichtige Kom-
ponenten, wer stellt Herstellungstechnologie bereit? Im 
Folgenden soll ein erster Überblick über wichtige Akteure 
der deutschen Munitionsindustrie gegeben werden.

Die Munitionsindustrie in Deutschland ist bis heute 
erkennbar durch ihr geschichtlich-politisches Umfeld im 20. 
Jahrhundert geprägt. Zwei Beispiele verdeutlichen das: Der 
verlorene 2. Weltkrieg führte zu teilweise noch Jahrzehnte 
gültigen Herstellungsbeschränkungen für bestimmte Rüs-
tungsgüter, die in den Pariser Verträgen von 1954 verankert 
waren (z. B. Lenkflugkörper mit Reichweiten von zunächst 
maximal 32 km [bis 1971] und später 70 km [bis 1984]).28 Die 
Rolle der Bundesrepublik als Frontstaat des Kalten Krieges 
mit Schwerpunkt bei den Landstreitkräften trug zu einer 
besonderen Betonung der Heeresindustrie bei, die deshalb 
nur vergleichsweise wenigen Beschränkungen unterlag oder 
früh davon befreit wurde. Während des Wiederaufbaus der 
bundesdeutschen Rüstungsindustrie wurde deswegen zu-
nächst vor allem der Entwicklung von Rohrwaffen für das 
Heer sowie von Flugkörpern kurzer Reichweite zur Panzer-
abwehr Vorrang gegeben. Hinzu kamen Torpedos. Bomben 
und weitreichende Flugkörper wurden in Deutschland dage-
gen nicht entwickelt, größere Lenkflugkörper später meist in 
deutsch-französischer oder multinationaler Zusammenar-
beit. Erst nach Aufhebung der sogenannten WEU-Beschrän-
kungen 1985 wurde mit dem Flugkörper Taurus erstmals in 
überwiegend deutscher Verantwortung ein Marschflugkör-
per großer Reichweite realisiert.

Komplette Munition wird in Deutschland durch Un-
ternehmensteile von drei größeren Rüstungskonzernen – 
Rheinmetall Defence, Diehl Defence und MBDA Deutsch-
land GmbH – sowie von einigen kleineren Unternehmen 
mit spezieller Ausrichtung, wie dem Metallwerk Elisenhüt-
te Nassau (Kleinwaffenmunition), Dynamit Nobel Defence 
(schultergestützte Infanteriewaffen) oder dem Werk Wedel 
der Atlas-Elektronik GmbH (Torpedos), produziert. Den drei 
größeren Konzernen gehören zudem heute eine Anzahl 
kleinerer, früher selbstständiger Unternehmen ganz oder 
mehrheitlich, die teils als Töchter, teils als Gemeinschaftsfir-
men oder als firmenübergreifende Managementfirmen für 
Gemeinschaftsprojekte agieren.

28	 Der	Wortlaut	des	entsprechenden	Protokolls	und	der	diversen	Än-
derungen	durch	den	WEU-Rat	kann	im	Internet	eingesehen	werden	
unter: http://www.politische-union.de/weuv48/.	Für	die	Überwa-
chung	oder	Aufhebung	dieser	Beschränkungen	war	der	WEU-Rat	
zuständig,	in	dem	vor	allem	Frankreich	und	Großbritannien	es	als	
für	die	Wettbewerbsfähigkeit	ihrer	wehrtechnische	Industrie	immer	
wieder	als	vorteilhaft	erachteten,	wirtschaftlich	oder	technisch	
zentrale	Beschränkungen	für	die	deutsche	Konkurrenz	möglichst	
lange	aufrecht	zu	erhalten.

Im Folgenden wird zunächst mit der Rheinmetall AG 
einer der großen Konzerne mit einem substantiellen Mu-
nitionssektor genauer betrachtet. Anschließend folgt am 
Beispiel von Töchtern der MBDA Deutschland GmbH eine 
Betrachtung von zwei Firmen, die zu einer Vielzahl inter-
nationaler Gemeinschaftsprojekte Komponenten zuliefern. 
Darauf folgt ein Profil der Munitionshersteller für Kleinwaf-
fenmunition und schließlich eine kurze Übersicht über wei-
tere Hersteller von Munition, Munitionskomponenten und 
Herstellungsausrüstung sowie von Projektmanagementfir-
men. In dieser Übersicht wird auch auf einige weitere Toch-
terunternehmen und Gemeinschaftsfirmen der größeren 
Hersteller eingegangen. Die Landkarte auf S. ? weist auf 
diese und weitere Firmen hin, die heute der Munitionsin-
dustrie zuzurechnen sind. Auf Angaben zu Firmen, die in 
der Vergangenheit Munition oder Munitionskomponenten 
(z. B. Landminen oder deren Zünder) hergestellt haben oder 
nicht mehr in diesem Sektor tätig sind, wird verzichtet. Ein 
Anspruch auf Vollständigkeit wird nicht erhoben.

4.1  Die Rheinmetall AG
Rheinmetall ist heute der größte in Deutschland ansässi-

ge Rüstungsbetrieb. Der Konzern besteht aus zwei etwa gleich 
großen Sparten, dem Rüstungs- und dem Automobilbereich. 
Firmensitz ist Düsseldorf. Das Unternehmen ist an insgesamt 
39 deutschen und 78 ausländischen Standorten in 30 Ländern 
tätig. Es unterhielt 2017 nach eigenen Angaben Beteiligungen 
an insgesamt 186 Firmen und hatte Kunden in 146 Staaten. 
Insgesamt waren weltweit 23.726 Mitarbeiter für den Kon-
zern tätig, davon 11.798 im Inland und 11.928 im Ausland. Im 
Bereich „Defence“ waren 11.232 Menschen beschäftigt, im 
Segment „Automotive“ 12.277. Die Rheimetall AG versteht sich 
als international tätiger und internationaler Konzern.

2017 erwirtschaftete der Rheinmetall-Konzern weltweit 
einen Umsatz von rund 5,9 Mrd. € (2016: 5,6 Mrd. €). Rund  
2,9 Mrd. € entfielen auf den Bereich Automotive (2016:  
2,7 Mrd. €). Etwas mehr, gut 3 Mrd. €, entfielen auf den Rüs-
tungsbereich (2016: 2,9 Mrd. €). Das operative Ergebnis des 
Konzerns, also der Gewinn vor Steuern und Sondereffekten, 
lag 2017 bei rund 400 Mio. € (nach 353 Mio. € im Vorjahr). Mit 
rund 6.4 Mrd. € besaß der Bereich Defence Ende 2017 ein 
Auftragspolster, das für die Zukunft eine gute Auslastung 
und steigende Gewinne erwarten ließ. Für 2018 peilt das 
Management im Rüstungssektor ein Umsatzwachstum von 
12 – 14 % und einen weiteren Anstieg dieses Auftragspol- 
sters an.29

29  Alle Angaben in diesem und dem vorausgegangenen Absatz nach: 
Rheinmetall	AG:	Geschäftsbericht	2017,	Düsseldorf	2018,	S. 3f.,	 
S. 56ff,	im	Internet:	https://ir.rheinmetall.com/download/companies/
rheinmetall/Annual%20Reports/DE0007030009-JA-2017-EQ-D-01.
pdf.

http://www.politische-union.de/weuv48/
https://ir.rheinmetall.com/download/companies/rheinmetall/Annual%20Reports/DE0007030009-JA-2017-EQ-D-01.pdf
https://ir.rheinmetall.com/download/companies/rheinmetall/Annual%20Reports/DE0007030009-JA-2017-EQ-D-01.pdf
https://ir.rheinmetall.com/download/companies/rheinmetall/Annual%20Reports/DE0007030009-JA-2017-EQ-D-01.pdf
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Die Rheinmetall AG kann auf ein lange Tradition als Waf-
fen- und Munitionsproduzent zurückblicken: Seit über 125 
Jahre stellt der Konzern fast ununterbrochen Rüstungsgüter 
her. Bekannt wurde er vor allem durch seine Kanonen und 
die Beteiligung an verschiedenen gepanzerten Fahrzeugen. 
Die Sparte Defence der Rheinmetall AG ist jedoch seit jeher 
auch ein bedeutender und heute international tätiger Muni-
tionshersteller, nach Selbsteinschätzung des Konzerns sogar 
der weltweit drittgrößte bei mittleren und großen Kalibern, 
also bei Geschossen mit einem Durchmesser von 20 mm 
aufwärts.

Derzeit gliedert sich der Rüstungssektor des Rheinme-
tall-Konzerns in drei große Geschäftsbereiche:

 » Rheinmetall Vehicle Systems, für Fahrzeug- und Turmsys-
teme (z. B. die Radpanzer Fuchs und Boxer, militärische 
LKW in Kooperation mit MAN und die Mitarbeit an Ket-
tenfahrzeugen wie dem Schützenpanzer Puma, dem 
Kampfpanzer Leopard und der Panzerhaubitze 2000 in 
Zusammenarbeit mit Krauss-Maffei Wegmann [KMW]);

 » Rheinmetall Waffe und Munition (z. B. Maschinenge-
wehre, Schnellfeuerkanonen, Munition, Treibladungen, 
Schutzsysteme) sowie

 » Rheinmetall Electronic Solutions, vormals RDE, Rhein-
metall Defence Electronics (militärische und sicherheits-
relevante Elektronik, Simulatoren, Aufklärungssysteme 
und Sensorik, Radarsysteme, Ausbildungssysteme wie 
Gefechtsübungszentren, Führungs- und Vernetzungs-
technik sowie Luftabwehrsysteme).

Aus Geschäftsberichten und Präsentationen für Analys-
ten lassen sich für den Rüstungsbereich und dessen drei Ge-
schäftsbereiche Eckdaten der wirtschaftlichen Entwicklung 

entnehmen. Die oben stehende Tabelle blickt auf die letzten 
fünf Jahre des Rheinmetall-Rüstungsgeschäfts zurück.30

Schon diese Zahlen lassen deutlich erkennen, dass der 
Geschäftsbereich „Waffe und Munition“ (RWM) in den ver-
gangenen Jahren der wichtigste Träger des wirtschaftlichen 
Erfolgs im Rüstungsgeschäft war. RWM trug zum operativen 
Gewinn von Rheinmetall Defence 2015 74 Mio. € bei. 2016 
waren es 108 Mio. € und 2017 117 Mio. €. Das entsprach 
jeweils mehr als zwei Dritteln des operativen Gewinns im 
gesamten Rüstungsgeschäft des Konzerns. Mit 10 % des 
Umsatzes wies die RWM GmbH 2017 (nach 9,7 % in 2016 und 
8,4 % in 2015) auch jeweils die höchste operative Ergebnis-
rendite aus. Einer Rheinmetall-Präsentation war zu entneh-
men, dass der EBIT 2017 im Rüstungsbereich sogar zu 73 % 
im Bereich Waffe und Munition erwirtschaftet werden konn-
te, während diese Sparte nur 32 % zum Umsatz beitrug.31 
Innerhalb der RWM GmbH liegt die operative Marge bei 
Munition zudem offenbar deutlich höher als die der anderen 
Produkte (Fahrzeugschutz und Waffen). Rheinmetall nannte 
jedenfalls als wesentliche Ursache für das gute Ergebnis der 
RWM GmbH „margenstarke Munitionsumsätze“. Für eine 
Analystenkonferenz hielt der Rheinmetall-Vorstand im Früh-
jahr 2018 rückblickend auf das – wie üblich – starke 4. Quartal 
des Vorjahres sogar fest: „Der Bereich Waffe und Munition 
steigerte seinen Umsatz um rund 10 % und verbesserte seine 

30	 Daten	aus:	Rheinmetall	AG:	Geschäftsberichte	2013 – 2017,	Düssel-
dorf,	im	Internet	abrufbar	unter:	https://ir.rheinmetall.com/websi-
tes/rheinmetall/German/3030/finanzberichte.html.

31	 Rheinmetall	AG:	Corporate	Presentation	Q1	2018,	Düsseldorf,	Juni	
2018,	S.40,	im	Internet:	https://ir.rheinmetall.com/download/com-
panies/rheinmetall/Presentations/180606_Corporate_Presentati-
on_ June_2018.pdf.

Tabelle 2:    Rheinmetall Defence Kennziffern 2013 – 2017 in Mio. €

2013 2014 2015 2016 2017
Rheinmetall Defence Beschäftigte 9.193 9.184 9.581 10.002 10.251

Auftragseingang 3.339 2.812 2.693 3.050 2.963

Auftragsbestand 6.050 6.516 6.422 6.656 6.416

Umsatz 2.155 2.240 2.591 2.946 3.036

EBIT** 4 – 67 90 147 172

EBIT-Marge in % 0.2 – 3,0 3,5 5,0 5,7

  -Rheinmetall Waffe & Munition* Auftragseingang 1.594 924 908 1.171 1.089

Umsatz 1.027 977 881 1.112 1.175

EBIT** 31 – 4 74 108 117

  -Rheinmetall Vehicle Systems* Auftragseingang 1.450 1.185 1.006 956 941

Umsatz 539 667 1.195 1.392 1.480

EBIT** -35 – 9 3 29 53

  -Rheinmetall Electronic Solutions Auftragseingang 615 807 947 1.015 1.077

Umsatz 710 705 759 745 691

EBIT** 11 – 53 26 25 20

Rheinmetall-Defence-Konsolidierung EBIT** – 1 – 3 – 13 – 15 – 16

* bis	2014	Combat	Platforms	bzw.	Wheeled	Vehicles
**	 Gewinn	vor	Steuern	und	Sondereffekten

https://ir.rheinmetall.com/websites/rheinmetall/German/3030/finanzberichte.html
https://ir.rheinmetall.com/websites/rheinmetall/German/3030/finanzberichte.html
https://ir.rheinmetall.com/download/companies/rheinmetall/Presentations/180606_Corporate_Presentation_June_2018.pdf
https://ir.rheinmetall.com/download/companies/rheinmetall/Presentations/180606_Corporate_Presentation_June_2018.pdf
https://ir.rheinmetall.com/download/companies/rheinmetall/Presentations/180606_Corporate_Presentation_June_2018.pdf
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operative Marge von 16,1 % auf 17,9 % – gestützt auf einen 
größeren Anteil profitabler Munitionsumsätze bei unseren 
internationalen Firmen und auf einen vorteilhaften Mix der 
Produkte.“32 Werfen wir also einen etwas genaueren Blick auf 
dieses offenbar besonders gewinnträchtige Geschäftsfeld 
von Rheinmetall.

Fünf Rheinmetall-Werke bilden in Deutschland den 
Kernbereich der Entwicklung, Erprobung und Produktion 
unterschiedlicher Munitionstypen. Diese befinden sich in 
Trittau (40 mm Granatmunition für Einsatz und Übung, 
nicht-letale Munitionen), Silberhütte (Pyrotechnik, Air-
bag-Technologie), Neuenburg (Täuschmunition für Fahr-
zeug-Selbstschutzanlagen), Fronau (Selbstschutzanlagen 
für Schiffe) und am Sitz der RWM GmbH in Unterlüß (Ent-
wicklung, Erprobung und Herstellung vor allem großkalibri-
ger Munition). Entwicklungsarbeiten im Bereich mittelkalib-
riger Munition für Schnellfeuerkanonen fanden traditionell 
auch bei den Mauser-Werken in Oberndorf am Neckar statt, 
die im Konzern – neben Schweizer Tochterfirmen – heute 
für Maschinengewehre und Schnellfeuerkanonen zuständig 
sind.33 Insgesamt dürften in der deutschen Munitionssparte 
von RWM derzeit deutlich weniger als 1.000 Beschäftigte 
tätig sein.34

32 http://ir.rheinmetall.com/download/companies/rheinmetall/
Presentations/2018-03-15_Rheinmetall_Transcript_Analyst_con-
ference.pdf;	und:	Rheinmetall	AG:	Corporate	Presentation	FY	2017,	
Düsseldorf,	März	2018,	S.	24,	im	Internet:	https://ir.rheinmetall.
com/download/companies/rheinmetall/Presentations/180323_
Corporate_Presentation_March_2017.pdf.

33	 Soweit	den	Autoren	bekannt,	wird	die	entsprechende	Mittelkaliber-
munition	in	der	Schweiz	von	der	RWM	Schweiz	AG	hergestellt.

34	 In	Ermangelung	„offizieller“	Zahlen:	RWM	hatte	nach	Meldungen	
lokaler	Medien	in	den	letzten	Jahren	in	Unterlüß	rund	950	Beschäf-
tigte	(2017,	Vorjahr:	891),	in	Trittau	rund	200	Mitarbeiter	(2018,	
2016:176)	und	einen	Umsatz	von	rund	31,9	Mio.	€	(2016),	in	den	ehe-
maligen	Buck-Werken	in	Neuendorf	etwa	130	Beschäftigte	(2017)	
mit	einem	Umsatz	von	über	40	Mio.	€	(2011)	und	in	Harzgerode / Sil-
berhütte	(Mithras / 20	mm-Übungsmunition)	–	auch	mit	zivilem	
Projekten	(Airbags)	befasst	–	noch	einmal	rund	210	Beschäftigte	
(2017).	In	Fronau	waren	es	2017	rund	60	Festangestellte.	Im	RWM-
Werk	in	Unterlüß	ist	nicht	nur	die	Munitionsentwicklung	und	-ferti-
gung	angesiedelt	sondern	auch	die	Entwicklung	und	Fertigung	von	
Panzerkanonen	und	Geschützrohren	ist	dort	ebenso	angesiedelt	
wie	die	Produktion	geschützter	Fahrzeugkabinen	für	militärische	
Lkw.	Allein	300	Mitarbeiter	arbeiten	am	Schützenpanzer	Puma.	
„100.	Schützenpanzer	„Puma“	rollt	bei	Rheinmetall	in	Unterlüss	
vom	Band“,	Cellesche	Zeitung,	16.5.2018,	im	Internet:	http://www.
cellesche-zeitung.de/Celler-Land/Suedheide/100.-Schuetzenpan-
zer-Puma-rollt-bei-Rheinmetall-in-Unterluess-vom-Band.	Mit	der	
Fertigung	von	Granatwerfern	oder	Ausstoßgeräten	für	Täuschkör-
permunition	sind	ebenfalls	Mitarbeiter	des	Geschäftsbereichs	RWM	
befasst.	  
Quellen:	Zu	Fronau	siehe	„CSU	Bad	Reichenhall	zu	Gast	bei	Rhein-
metall	in	Fronau“,	bgland24.de,	31.8.2017,	https://www.bgland24.
de/bgland/vereine-und-parteien/1090959-pressemitteilung-ver-
eine-parteien-0831-2799912-8644621.html;	zu	Neuenburg:	„Fir-
menbesuch	Rheinmetall	Waffe	und	Munition,	Niederlassung	Buck	
Neuenburg	am	Rhein“,	neuenburg.de,	20.6.2018,	im	Internet:	

Hinzu kommen etliche Betriebe und Gemeinschaftsfir-
men im Ausland, die Munition entwickeln, herstellen und 
vertreiben. Die Rheinmetall AG hat in den letzten zwei 
Jahrzehnten mehrere ausländische Firmen aufgekauft, die 
im Bereich der Munitionsherstellung aktiv sind. Dazu ge-
hören zum Beispiel die RWM ARGES GmbH in Österreich 
(40mm-Granatmunition, Handgranaten), RWM Italia S.p.A. 
(Bomben und Marinemunition) und der schweizer Muniti-
onsbereich  die heutige, RWM Schweiz AG (Mittelkalibermu-
nition für Schnellfeuerkanonen). Darüber hinaus beteiligte 
sich die Rheinemtall AG auch weltweit an Gemeinschafts-
firmen, die in diesem Sektor tätig sind. Rheinmetall Denel 
Munitions (RDM) in Südafrika (Granat-, Mörser- und Artille-
riemunition) ist dafür das wichtigste Beispiel.35

RWM stellt seine Munition also bei Tochter- und Ge-
meinschaftsfirmen im In- und Ausland her. Einen Überblick 
bietet Grafik 3 auf Seite 19.

Mit der Ausweitung des internationalen Engagements 
hat der Rheinmetall-Konzern zum einen das Produktport-
folio um viele neue Munitionsangebote erweitert (z. B. die 
Bomben der MK80-Baureihe, die RWM Italia herstellt oder 
die Mörser- und Artilleriemunition von RDM in Südafrika) 
und zum anderen dafür gesorgt, dass der Konzern seinen 
Kunden Munitionstypen anbieten kann, auf denen keine 
deutschen Technologierechte liegen. Damit entstand für 
den Konzern die Möglichkeit, seine Kunden weltweit auch 
ohne Rüstungsexportgenehmigungen aus Deutschland zu 
beliefern.

Tabelle 3 auf der nächsten Seite zeigt anhand von aus-
gewählten Presseerklärungen der Rheinmetall AG, dass dem 
Munitionsgeschäft der Firma eine erhebliche Bedeutung 
zukommt.

 https://www.neuenburg.de/,Lde/Startseite/Aktuelles/firmen-
besuch+rheinmetall+waffe+munition+gmbh.html;	und:	Andrea	
Drescher:	Schutz	der	Einsatzkräfte,	Badische	Zeitung,	18.10.2011,	
im Internet: https://www.badische-zeitung.de/neuenburg/
schutz-der-einsatzkraefte--50687638.html;	zu	Silberhütte/Harzge-
rode:	„Unternehmensprofile	Rheinmetall	Waffe	und	Munition“,	im	
Internet: https://www.ma-t.de/66-unternehmensprofil-rheinme-
tall-waffe.htm:	zu	Unterlüß:		„Rheinmetall	testet	Schutzsystem	und	
will	100	neue	Arbeitsplätze	schaffen“,	Cellesche	Zeitung,	15.3.2018,	
im Internet: http://www.cellesche-zeitung.de/Celler-Land/Sued-
heide/Rheinmetall-testet-Schutzsystem-und-will-100-neue-Ar-
beitsplaetze-in-Unterluess-schaffen;	und	zu	Trittau:	„Auch	die	GSG	
9	bestellt	in	Trittau“,	Lübecker	Nachrichten,	7.8.2018,	im	Internet:	
http://www.ln-online.de/Lokales/Stormarn/Defence-Rheinmetall-
Auch-die-GSG-9-bestellt-in-Trittau;	sowie:	Arbeitskreis	Wehrtechnik	
in	Schleswig-Holstein:	Wehrtechnik	in	Schleswig-Holstein,	Jahres-
bericht	2017,	S.	25,	im	Internet:	https://www.stfg.de/fileadmin/
user_upload/PDFs/Publikationen_Wehrtechnik/Wehrtechnik_in_
SH_-_Bericht_des_Arbeitskreises_2017.pdf.

35	 Zu	Einzelheiten	vgl.	Kapitel	5.1. – 5.3.

http://ir.rheinmetall.com/download/companies/rheinmetall/Presentations/2018-03-15_Rheinmetall_Transcript_Analyst_conference.pdf
http://ir.rheinmetall.com/download/companies/rheinmetall/Presentations/2018-03-15_Rheinmetall_Transcript_Analyst_conference.pdf
http://ir.rheinmetall.com/download/companies/rheinmetall/Presentations/2018-03-15_Rheinmetall_Transcript_Analyst_conference.pdf
https://ir.rheinmetall.com/download/companies/rheinmetall/Presentations/180323_Corporate_Presentation_March_2017.pdf
https://ir.rheinmetall.com/download/companies/rheinmetall/Presentations/180323_Corporate_Presentation_March_2017.pdf
https://ir.rheinmetall.com/download/companies/rheinmetall/Presentations/180323_Corporate_Presentation_March_2017.pdf
http://www.cellesche-zeitung.de/Celler-Land/Suedheide/100.-Schuetzenpanzer-Puma-rollt-bei-Rheinmetall-in-Unterluess-vom-Band
http://www.cellesche-zeitung.de/Celler-Land/Suedheide/100.-Schuetzenpanzer-Puma-rollt-bei-Rheinmetall-in-Unterluess-vom-Band
http://www.cellesche-zeitung.de/Celler-Land/Suedheide/100.-Schuetzenpanzer-Puma-rollt-bei-Rheinmetall-in-Unterluess-vom-Band
https://www.bgland24.de/bgland/vereine-und-parteien/1090959-pressemitteilung-vereine-parteien-0831-2799912-8644621.html
https://www.bgland24.de/bgland/vereine-und-parteien/1090959-pressemitteilung-vereine-parteien-0831-2799912-8644621.html
https://www.bgland24.de/bgland/vereine-und-parteien/1090959-pressemitteilung-vereine-parteien-0831-2799912-8644621.html
https://www.neuenburg.de/,Lde/Startseite/Aktuelles/firmenbesuch+rheinmetall+waffe+munition+gmbh.html
https://www.neuenburg.de/,Lde/Startseite/Aktuelles/firmenbesuch+rheinmetall+waffe+munition+gmbh.html
https://www.badische-zeitung.de/neuenburg/schutz-der-einsatzkraefte--50687638.html
https://www.badische-zeitung.de/neuenburg/schutz-der-einsatzkraefte--50687638.html
https://www.ma-t.de/66-unternehmensprofil-rheinmetall-waffe.htm
https://www.ma-t.de/66-unternehmensprofil-rheinmetall-waffe.htm
http://www.cellesche-zeitung.de/Celler-Land/Suedheide/Rheinmetall-testet-Schutzsystem-und-will-100-neue-Arbeitsplaetze-in-Unterluess-schaffen
http://www.cellesche-zeitung.de/Celler-Land/Suedheide/Rheinmetall-testet-Schutzsystem-und-will-100-neue-Arbeitsplaetze-in-Unterluess-schaffen
http://www.cellesche-zeitung.de/Celler-Land/Suedheide/Rheinmetall-testet-Schutzsystem-und-will-100-neue-Arbeitsplaetze-in-Unterluess-schaffen
http://www.ln-online.de/Lokales/Stormarn/Defence-Rheinmetall-Auch-die-GSG-9-bestellt-in-Trittau
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https://www.stfg.de/fileadmin/user_upload/PDFs/Publikationen_Wehrtechnik/Wehrtechnik_in_SH_-_Bericht_des_Arbeitskreises_2017.pdf
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Tabelle 3:    Größere Munitionsaufträge der Rheinmetall AG

Jahr Auftrag Empfänger
2018 Folgeauftrag über 52 Mio. € (zusätzlich zu den 28 Mio. €) für 155 mm Artilleriemunitionskomponen-

ten für RDM
Internationaler KundeI

2018 Aufträge über Komponenten (Zünder, Ladungen, Geschosse) für 155mm-Artilleriemunition,  
bestellt bei einer Rheinemtall-Firma im Ausland (RDM) im Werte von 28 Mio. €

Internationaler KundeII

2018 Auftrag über 120 mm Panzer- und 155 mm-Artilleriemunition mit 42 Monaten Laufzeit  
und einem Wert von 380 Mio. €

Internationaler KundeIII

2017 Auftrag für Artilleriemunition 155mm Assegai von Rheinmetall Denel Munitions, RWM, Nitrochemie 
(und Junghans microtec) im Wert von ca. 65 Mio. €, zu liefern über den australischen Partner NIOA 
(RDM-Anteil 60 Mio. AUD) 

AustralienIV

2017 Auftrag für Munition im Wert von 65 Mio. € von Rheinmetall Denel Munitions Ungenannter KundeV

2016 Munitionsauftrag über mehr als 400 Mio. € mit 7 Jahren Laufzeit  
(RWM Italia bekam 2016 Exportgenehmigungen über 411 Mio. €  
nach Saudi-Arabien genehmigt.)

Internationaler Kunde

(Saudi-Arabien)VI

2016 Auftrag über 225 Mio. € für Bomben der MK80-Baureihe an RWM Italia in Kooperation mit einer  
Firma im Empfängerland

Europäischer Kunde 
(Frankreich)VII

2016 Auftrag für Artilleriemunition und Treibladungen im Wert von 130 Mio. € an Rheinmetall Denel  
Munitions. Lieferzeitraum: bis Ende 2019

Ungenannter KundeVIII

2015 Auftrag für die 120mm Übungsmunition DM78 im Wert von 20 Mio. € Internationaler KundeIX

2015 Auftrag im Wert von 39 Mio. € für 120mm Panzermunition des Typs DM63 Internationaler KundeX

2014 Belieferung der US-Marine und der Marineinfanterie über mehrere Jahre mit 40mm Übungs- und 
66mm Nebelmunition für 95,7 Mio. € durch die US-Tochter ARM

USAXI

2014 Auftrag für 120mm Panzermunition im Wert von 53 Mio. € GriechenlandXII

2014 Belieferung der französischen Firma Nexter mit Munitionskomponenten (Treibladungspulver) für  
10 Jahre

FrankreichXIII

2013 Auftrag für Rheinmetall Denel Munitions für 120 mm Munition für mobiles Mörsersystem im Wert 
von 50 Mio. €

Kunde aus MENA-LandXIV 
(VAE)

2013 Auftrag über 50.000 Schuss 40 x 53 mm Granatmunition im Wert von 8,7 Mio. € ItalienXV

Gelistet	sind	nur	ausgewählte,	größere	Munitionsaufträge,	die	Rheinmetall	per	Pressemitteilung	bekannt	gegeben	hat.	Weitere	Lieferungen,	 
z. B.	von	AHEAD-Munitionen	für	Luftabwehrsysteme	des	Typs	Skyguard,	Täuschmunitionen	zur	Schiffsverteidigung	für	das	MASS-System,	Munition	
für	Schnellfeuerkanonen	oder	nicht-letale	Munition	u. v. a. m.,	sind	nicht	erfasst. 

I http://www.defenceweb.co.za/index.php?option=com_content&view=article&id=52183:another-artillery-contract-for-rheinmetall-denel-muni-
tion&catid=50:Land&Itemid=105.

II https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2018/2018-06-07_Rheinmetall_
Munitionsauftrag_de.pdf und: http://www.defenceweb.co.za/index.php?option=com_content&view=article&id=51969&catid=74&Itemid=30.

III https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2018/2018-04-11_Rheinmetall_
Munition_Internationaler_Kunde_de.pdf.

IV	 https://www.rheinmetall.com/media/editor_media/rheinmetallag/press/pressearchiv_2018/2018-03-21_Rheinmetall_Artillerie_Australien_
de.pdf und: http://www.defenceweb.co.za/index.php?option=com_content&view=article&id=51969&catid=74&Itemid=30.

V	 https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2017/2017_03_29_Rheinmetall_
Auftraege_de.pdf.

VI	 https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2016/2016-07-26_Rheinmetall_
Munition_de.pdf.

VII	 https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2016/2016-03-10_Rheinmetall_
Munition_Europa_de.pdf	und	die	französische	Bestätigung	im	europäischen	TED,	dass	RWM	Italia	diesen	Auftrag	erhielt:	http://ted.europa.eu/
udl?uri=TED:NOTICE:011556-2016:TEXT:FR:HTML.

VIII	 https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2016/2016-01-22_Rheinmetall_
Artillerie_Auftrag_dt.pdf.

IX	 https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2015/2015-11-06_Rheinmetall_
Auftrag_Panzermunition_de.pdf.

X	 https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2015/2015-08-11_Rheinmetall_
DM63A1_de.pdf.

XI	 https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2014_1/aad/ARM_Auftrag_USA_
dt.pdf.

XII	 https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2014_1/Pressemitteilung_Muniti-
onsauftrag_Griechenland.pdf.

XIII	 https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2014_1/2014-02-04_Nitroche-
mie_Nexter_Long_Term_Agreement_final_D.pdf.

XIV	 https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2013_1/2013-09-02_Munitions-
auftrag_dt.pdf.

XV	 https://www.rheinmetall-defence.com/de/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2013_1/2013-03-08_40mm_d.
pdf.

http://www.defenceweb.co.za/index.php?option=com_content&view=article&id=52183:another-artillery-contract-for-rheinmetall-denel-munition&catid=50:Land&Itemid=105
http://www.defenceweb.co.za/index.php?option=com_content&view=article&id=52183:another-artillery-contract-for-rheinmetall-denel-munition&catid=50:Land&Itemid=105
https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2018/2018-06-07_Rheinmetall_Munitionsauftrag_de.pdf
https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2018/2018-06-07_Rheinmetall_Munitionsauftrag_de.pdf
http://www.defenceweb.co.za/index.php?option=com_content&view=article&id=51969&catid=74&Itemid=30
https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2018/2018-04-11_Rheinmetall_Munition_Internationaler_Kunde_de.pdf
https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2018/2018-04-11_Rheinmetall_Munition_Internationaler_Kunde_de.pdf
https://www.rheinmetall.com/media/editor_media/rheinmetallag/press/pressearchiv_2018/2018-03-21_Rheinmetall_Artillerie_Australien_de.pdf
https://www.rheinmetall.com/media/editor_media/rheinmetallag/press/pressearchiv_2018/2018-03-21_Rheinmetall_Artillerie_Australien_de.pdf
http://www.defenceweb.co.za/index.php?option=com_content&view=article&id=51969&catid=74&Itemid=30
https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2017/2017_03_29_Rheinmetall_Auftraege_de.pdf
https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2017/2017_03_29_Rheinmetall_Auftraege_de.pdf
https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2016/2016-07-26_Rheinmetall_Munition_de.pdf
https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2016/2016-07-26_Rheinmetall_Munition_de.pdf
https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2016/2016-03-10_Rheinmetall_Munition_Europa_de.pdf
https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2016/2016-03-10_Rheinmetall_Munition_Europa_de.pdf
http://ted.europa.eu/udl?uri=TED:NOTICE:011556-2016:TEXT:FR:HTML
http://ted.europa.eu/udl?uri=TED:NOTICE:011556-2016:TEXT:FR:HTML
https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2016/2016-01-22_Rheinmetall_Artillerie_Auftrag_dt.pdf
https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2016/2016-01-22_Rheinmetall_Artillerie_Auftrag_dt.pdf
https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2015/2015-11-06_Rheinmetall_Auftrag_Panzermunition_de.pdf
https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2015/2015-11-06_Rheinmetall_Auftrag_Panzermunition_de.pdf
https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2015/2015-08-11_Rheinmetall_DM63A1_de.pdf
https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2015/2015-08-11_Rheinmetall_DM63A1_de.pdf
https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2014_1/aad/ARM_Auftrag_USA_dt.pdf
https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2014_1/aad/ARM_Auftrag_USA_dt.pdf
https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2014_1/Pressemitteilung_Munitionsauftrag_Griechenland.pdf
https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2014_1/Pressemitteilung_Munitionsauftrag_Griechenland.pdf
https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2014_1/2014-02-04_Nitrochemie_Nexter_Long_Term_Agreement_final_D.pdf
https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2014_1/2014-02-04_Nitrochemie_Nexter_Long_Term_Agreement_final_D.pdf
https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2013_1/2013-09-02_Munitionsauftrag_dt.pdf
https://www.rheinmetall-defence.com/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2013_1/2013-09-02_Munitionsauftrag_dt.pdf
https://www.rheinmetall-defence.com/de/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2013_1/2013-03-08_40mm_d.pdf
https://www.rheinmetall-defence.com/de/media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilungen/2013_1/2013-03-08_40mm_d.pdf
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Die Presseerklärungen unterstreichen darüber hinaus 
die Bedeutung des Exports in Drittländer. Rheinmetall be-
tonte in den vergangenen Jahren wiederholt, dass deutlich 
mehr als die Hälfte des Auftragseingangs oder Auftragsbe-
standes aus dem Nahen und Mittleren Osten, Nordafrika 
oder aus Asien stammen. Konkrete Empfänger werden oft 
nicht genannt, weil der Konzern offenbar die öffentliche 
Auseinandersetzung über solche Aufträge lieber meidet.36

Dr. Andreas Schwer, damals ein führender Rheinme-
tall-Manager, machte bereits 2013 in einer Präsentation 
deutlich, wie wichtig der arabische Raum für die Munitions-
produktion seiner Firma ist: Binnen 12 Monaten, so Schwer, 
habe Rheinmetall „fünf Aufträge aus Ländern des Golfko-
operationsrates (GCC) für Artillerie- und Panzermunition im 
Wert von 350 Millionen Euro“, Marine-Munitionsaufträge 
„aus dem MENA-Raum im Wert von 320 Millionen Euro“ und 
zudem den Munitionsanteil an einem Auftrag für Panzer und 

36	 Rheinmetall	verweist	auf	Vertraulichkeitsvereinbarungen	mit	sei-
nen	Kunden.	Bei	Rüstungsgeschäften	ist	es	jedoch	nicht	unüblich,	
dass	der	Auftragnehmer	die	Vertragsentwürfe	formuliert	und	der	
Auftraggeber	dann	seine	Abänderungswünsche	einbringt.	Ist	also	
in	den	Vertragsentwürfen	aus	dem	Rheinmetall-Konzern	standardi-
siert	eine	Vertraulichkeitserklärung	enthalten,	so	muss	der	Kunde	
deren	Streichung	erst	explizit	verlangen,	damit	er	oder	Auftragsde-
tails	öffentlich	bekannt	gemacht	werden	können.	Eine	Folge	davon	
ist,	dass	sich	auch	die	Bundesregierung	an	diese	„Geschäftsgeheim-
nisse“	gebunden	sieht.

Haubitzen nach Katar im Gesamtwert von 475 Millionen Euro 
erhalten.37

Aus den Presseerklärungen geht auch hervor, dass die 
Rheinmetall-Unternehmen im Ausland, vor allem RWM Italia 
und die Gemeinschaftsfirma Rheinmetall Denel Munitions 
(RDM) in Südafrika, umsatzmäßig große Exportaufträge er-
hielten – und dies nicht zuletzt für Lieferungen in Länder, 
für die es in Deutschland aufgrund der Menschenrechtslage 
und / oder der Beteiligung an aktuellen Kriegen und der Invol-
vierung in Konflikten ohne öffentliche Diskussion kaum eine 
Exportgenehmigung für Munitionsexporte gegeben hätte.

Rheinmetall kann seinen Kunden heute eine große 
Palette unterschiedlichster Munitionstypen, Munitionskom-
ponenten und sogar Anlagen zur Munitionsherstellung an-
bieten. Das Produktportfolio reicht von der Handgranate 
über Granat- und Mörsermunition, Geschosse für Schnell-
feuerkanonen und Marinegeschütze bis hin zu Artillerie- 
und Panzergranaten sowie Bomben für Flugzeuge. Ange-

37	 Dr.	Andreas	Schwer	/	Rheinmetall:	Capital	Markets	Day	2013	–	Com-
bat	Systems	–	The	largest	one	of	three	divisions,	2013,	Folien	9,	12f,	
im Internet: http://ir.rheinmetall.com/download/companies/rhein-
metall/Presentations/Rheinmetall_CMD2013_04_DrSchwer.pdf.  
Die	Marinemunition	sollte	im	Wesentlichen	ab	2016	zur	Ausliefe-
rung	kommen,	die	Mörsermunition	ab	2014.	Zusätzlich	erwähnte	er	
eine	Zusammenarbeit	mit	der	Türkei	bei	Flugzeugbomben.	

Grafik 3:    Der Munitionsbereich der Rheinmetall AG
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boten werden unterschiedlichste Varianten: tödliche und 
nicht-tödliche Munition, Übungsmunition und Einsatzmuni-
tion. Viele Munitionen können sowohl mit traditionellen als 
auch mit modernen insensitiven Sprengstoffen angeboten 
werden. Außerdem können die Firmen des Konzerns auch 
Komponenten wie Bomben- und Geschosshülsen, Zubehör-
teile, Treibladungen oder Zünder liefern.38

Oft kann der Kunden sogar wählen, von wo aus die Mu-
nitionen der gewünschten Art geliefert werden sollen – aus 
deutscher, europäischer oder außereuropäischer Fertigung. 
Das Unternehmen kann seinen Kunden gezielt zum Kauf bei 
Tochter- und Gemeinschaftsfirmen in einem Herstellungs-
land raten, das voraussichtlich auch eine Ausfuhrgenehmi-
gung erteilen wird. Dabei kommen der Gemeinschaftsfirma 
Rheinmetall Denel Munitions (RDM) in Südafrika und der 
Tochterfirma RWM Italia eine besondere Bedeutung zu (sie-
he die Kapitel 5.1 – 5.3). 

4.2 Bayern-Chemie und TDW:  
Eine explosive Mischung
Nicht nur aus Granatwerfern, Panzern, Haubitzen oder 

Mörsern wird Munition verschossen. Auch andere Waffen-
systeme wie Schiffe, U-Boote, Flugzeuge oder Drohnen 
setzen Munition ein, seien es Bomben, Torpedos, Raketen 
oder Marschflugkörper.39 In Deutschland ist in diesem Muni-
tionssegment die MBDA Deutschland GmbH tätig.40 Das Un-
ternehmen produziert Munition und dafür benötigte Kom-
ponenten nicht nur für den nationalen Bedarf, sondern auch 
für den Export, insbesondere als Zulieferungen für multina-
tionale Rüstungsprojekte. Zwei Tochtergesellschaften von 
MBDA Deutschland, die Thomson-DASA Gesellschaft für 
verteidigungstechnische Wirksysteme mbH (TDW) in Schro-
benhausen und die Bayern-Chemie Gesellschaft für flugche-
mische Antriebe mbH in Aschau am Inn, spielen dabei seit 
vielen Jahrzehnten eine wichtige Rolle.

Die Namen dieser beiden Tochterunternehmen sind zu-
gleich Programm: Entwickelt und gebaut werden einerseits 
Gefechtsköpfe, Zünder und Torpedoköpfe, sowie anderer-
seits Antriebe für Flugkörper. Zudem ist MBDA Deutschland 
an etlichen Gemeinschaftsfirmen beteiligt, die – wie die 
Taurus Systems GmbH oder die PARSYS GmbH – vollständige 
Flugkörpersysteme bearbeiten, also z. B. den schweren Mar-

38	 Für	eine	Übersicht	über	das	Munitionsangebot:	https://www.
rheinmetall-defence.com/de/rheinmetall_defence/systems_and_
products/weapons_and_ammunition/index.php.	Diese	ist	nicht	
vollständig,	da	hier	einige	Angebote	von	Tochterunternehmen	wie	
RWM	Italia	oder	Gemeinschaftsunternehmen	wie	RDM	in	Südafrika	
nicht dargestellt werden.

39	 In	der	für	den	Export	relevanten	Ausfuhrliste	Teil	1	werden	diese	
Munitionen	unter	Position	A0004	geführt.	Die		Explosivstoffe	für	
diese	Munitionen	finden	sich	in	der	Position	A0008.

40	 MBDA	Deutschland	ist	ein	Tochterunternehmen	der	2001	von	
EADS,	Aerospatiale	Matra	Missile,	Matra	BAe	Dynamics	und	Alenia	
Marconi	Systems	(heute:	Airbus	Group	37,5 %,	BAe	Dynamics	37,5 %	
und	Leonardo	25 %)	gegründeten	MBDA	S.A.S.	Dieses	Tochterunter-
nehmen	entstand	als	die	frühere	DASA-	und	EADS-Tochter	Lenkflug-
körpersysteme	GmbH	(LFK	GmbH)	2012	in	MBDA	S.A.S.	vollständig	
integriert und umbenannt wurde.

schflugkörper Taurus oder die Panzerabwehrrakete großer 
Reichweite PARS 3LR. 

TDW und Bayern Chemie werben damit, in ihrer Sparte 
jeweils zu den weltweit führenden Unternehmen zu gehö-
ren. Bayern Chemie bezeichnet sich als „Technologieführer 
auf dem Gebiet der regelbaren Feststoff-Staustrahlantriebe“ 
(Ramjets für Raketen). Auf der Homepage des Mutterkon-
zerns MBDA wird TDW als „Europas Nummer Eins auf dem 
Gebiet der Wirksysteme für Lenkflugkörper“ bezeichnet.41 
Mit unverkennbarem Stolz wird darauf hingewiesen, dass 
bei TDW bis heute über zwei Millionen Gefechtsköpfe pro-
duziert worden sind.42

Exportgenehmigungen der Bundesregierung für die 
internationalen Gemeinschaftsvorhaben, an denen die Fir-
men der MDBA Deutschland beteiligt sind, werden nicht 
nur als Einzelausfuhrgenehmigungen erteilt, sondern häufig 
auch als Sammelausfuhrgenehmigungen wie sie in Tabelle 1 
auf Seite 12 dieser Studie aufgelistet werden.

3	Das deutsche Flugkörper-Tandem
Bayern-Chemie und TDW sind seit mehr als 50 Jahren 

im Flugkörpergeschäft tätigt. Zwar wechselten wiederholt 
die Firmennamen und die Muttergesellschaften, im Prinzip 
aber gehörten sie spätestens seit der Zusammenlegung der 
Raketensparten von MBB (Messerschmidt Bölkow Blohm) 
und Dornier GmbH in der Deutschen Aerospace AG (DASA) 
Ende der 1980er Jahre immer zum gleichen Rüstungsunter-
nehmen.

Folgt man der Selbstdarstellung des MBDA-Konzerns, 
steht das Unternehmen derzeit gut da: 2017 erzielte MBDA 
S.A.S. eine Umsatz von 3,1 Mrd. € und die Auftragsbücher  
sind voll (16,8 Mrd. €).43 Das deutsche Tochterunterneh-
men, die MBDA Deutschland GmbH, erzielte in den letzten 
Jahren durchschnittlich einen Umsatz von 300 Mio. €.44 Da 
MBDA Deutschland weder die Umsatz- noch die Beschäfti-
gungszahlen für seine Tochterunternehmen aufschlüsselt, 
können als Richtwerte nur etwas ältere Informationen aus 
den Jahren 2010-2014 herangezogen werden: Da lagen die  
Umsatzzahlen von TDW und Bayern Chemie jeweils zwi-
schen 30 – 40 Mio. € pro Jahr. Insgesamt waren in den letzten 
Jahren wohl etwa 300 Personen bei diesen beiden Firmen 
von MBDA-Deutschland beschäftigt (130 bei TDW in Schro-
benhausen, 170 bei Bayern-Chemie in Aschau am Inn).45 Am 

41 https://www.mbda-careers.de/opencms/opencms/career/Unter-
nehmen/TDW/.

42 http://www.mbda-systems.com/solutions-and-services/subsys-
tems-components/.

43 http://www.janes.com/article/78898/mbda-highlights-rising-ex-
ports-in-2017-results.

44	 Vgl.	die	entsprechenden	Geschäftsberichte,	abzurufen	unter	 
https://www.bundesanzeiger.de/.

45	 „Die	TDW	ist	Europas	Nummer	Eins	auf	dem	Gebiet	der	Wirksys-
teme	für	Lenkflugkörper“,	in:	Hardthöhenkurier,	Nr.	5/2014,	S.108,	
und	Julia	Killet/	Thomas	Rödl:	Bayern	unter	Waffen!	Wirtschaft	ohne	
Rüstung	-	geht	das?,	Tagungsberichte,	Studienreihe	Zivilgesell-
schaftliche	Bewegungen	-	Institutionalisierte	Politik,	Nr.	24/2013,	
S.	6.	In	einer	Präsentation	von	2011	schlüsselte	MBDA	die	Beschäf-

https://www.rheinmetall-defence.com/de/rheinmetall_defence/systems_and_products/weapons_and_ammunition/index.php
https://www.rheinmetall-defence.com/de/rheinmetall_defence/systems_and_products/weapons_and_ammunition/index.php
https://www.rheinmetall-defence.com/de/rheinmetall_defence/systems_and_products/weapons_and_ammunition/index.php
https://www.mbda-careers.de/opencms/opencms/career/Unternehmen/TDW/
https://www.mbda-careers.de/opencms/opencms/career/Unternehmen/TDW/
http://www.mbda-systems.com/solutions-and-services/subsystems-components/
http://www.mbda-systems.com/solutions-and-services/subsystems-components/
http://www.janes.com/article/78898/mbda-highlights-rising-exports-in-2017-results
http://www.janes.com/article/78898/mbda-highlights-rising-exports-in-2017-results
https://www.bundesanzeiger.de/
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Standort Schrobenhausen wurde seit den 1990er Jahren die 
Infrastruktur immer weiter ausgebaut, um der zugedachten 
Rolle als Planungs- und Entwicklungsbüro von MBDA für 
neue „Wirksysteme“ gerecht zu werden.46

TDW bietet eine breite Palette von Gefechtsköpfen für 
die unterschiedlichsten Flugkörper und Torpedos an. Produ-
ziert werden Splittergefechtsköpfe z. B. für diverse Luftab-
wehrraketen, Tandem-Hohlladungssysteme, Gefechtsköpfe 
für Seezielflugkörper und zur Bekämpfung von Bodenzie-
len. Viele sind mit modernen, vergleichweise sicheren und 
unempfindlichen, insensitiven Sprengstoffen ausgestattet. 
Diese Gefechtsköpfe werden sowohl an NATO-Staaten als 
auch an Drittländer geliefert.

tigtenzahlen	in	Deutschland	wie	folgt	auf:	650	in	Schrobenhausen,	
70	in	Ulm,	420	in	Unterschleißheim	und	140	in	Aschau,	im	Internet:	
http://www.uniroma2.it/didattica/esi2/deposito/111201_Semina-
rio-Presentazione_Corso_UNIROMA2.pdf.

46	 In	Schrobenhausen	können	Sprengstoffe	verarbeitet	werden;	
es	existieren	firmeneigene	Sprengplätze	mit	der	notwendigen	
messtechnischen	Ausstattung	zum	Testen	der	Hohl-,	Splitter-	oder	
Penetratorladungen.	Für	die	Simulation	der	Zielannäherung	von	
Flugkörpern	steht	eine	Raketen-Schlittenbahn	zur	Verfügung.	Mit	
den	Worten	von	Andreas	Seit,	Business	Development	Director	
von	TDW:	„Wir	sind	damit	in	der	Lage	komplette	Wirksysteme	für	
modernste	Lenkwaffen	auszulegen,	zu	bewerten,	zu	entwickeln,	zu	
qualifizieren,	herzustellen	und	zu	testen.“	Hardthöhenkurier,	Nr.	
5/2014,	S.108.

Die ersten Erfolge auf dem Weltmarkt gelangen TDW 
(damals noch Bölkow Apparatebau GmbH bzw. später MBB) 
mit nationalen Panzerabwehrflugkörpern des Typs Cobra 
(und den Nachfolgern) und ab Ende der 1960er und Anfang 
der 1970er Jahre als Partner französischer und amerikani-
scher Rüstungsunternehmen.47 Zu den größten Exportschla-
gern gehörten die Panzerabwehrraketensysteme MILAN 
und HOT, die über Jahrzehnte hinaus via Frankreich in alle 
Weltgegenden exportiert wurden. Die MILAN-Rakete wurde 
z. B. seit 1973 in mehr als 40 Staaten exportiert. Sie wurde in 
etlichen Konflikten in Afrika und dem Nahen Osten einge-
setzt und wird bis in die Gegenwart produziert und bei Krie-
gen und Konflikten genutzt.48 Das syrische Regime konnte in 

47	 Dies	war	eine	der	Konsequenzen	der	bereits	erwähnten	vertragli-
chen	Bestimmungen	der	Westeuropäischen	Union	(WEU-Verträge,	
Protokoll	Nr.3,	Anlage	4).	Bis	1971	durften	deutsche	Rüstungsunter-
nehmen	nur	Geschosse	und	Flugkörper	mit	einer	Reichweite	von	bis	
zu	32	km	entwickeln.	1971	wurde	die	Grenze	auf	70km	ausgeweitet.	
Erst	1984	wurden	die	Beschränkungen	ganz	aufgehoben.	Deutsche	
Rüstungsunternehmen	beschränkten	sich	daher	auf	die	Zulieferung	
von	Komponenten	für	internationale	Kooperationsprogramme	im	
Flugkörperbereich	oder	durften	als	Offset	deutsche	Komponenten	
für	die	im	Ausland	gekauften	Flugkörper	zuliefern.

48	 René	Carpentier:	Les	missiles	tactiques	de	1945	à	1995.	Comité	pour	
l‘historie	de	l‘aéronautique	(COMAERO),	2004,	S.	134.	Schätzun-
gen	gehen	von	insgesamt	160.000	Raketen	für	Deutschland	und	
Frankreich	aus	sowie	von	170.000	für	andere	Staaten.	Maßgebliche	
Voraussetzung	für	diese	Exportschlager	war	das	deutsch-französi-
sche	Rüstungskooperationsabkommen	von	1972	das	de	facto	die	
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Quelle:		Screenshot	aus:	https://ndiastorage.blob.core.usgovcloudapi.net/ndia/2014/fuze/16759Ackermann.pdf,	S.	4 
Hans	Dieter	Ackermann:	Requirements	for	WH	Scalable	Effect	Fuzing,	Presentation,	57th	NDIA	conference	2014

den letzten Jahren ebenso auf Milan-Raketen zurückgreifen 
wie syrische Rebellen, die solche Waffen erbeutet hatten 
oder irakische Peshmerga, denen Überschussbestände der 
Bundeswehr geliefert worden waren.49

Auch die Beteiligungen an verschiedenen Entwick-
lungsprogrammen in den 1960/70er Jahren, wie dem AS30 
oder Exocet-Raketen-Programm, brachte das Unternehmen 
voran.50 Eine ähnliche Konsequenz für die weltweite Ver-
breitung von TDW-Komponenten hatte die Beteiligung an 
U.S.-Programmen, die in der Regel als Offset für von der 
Bundeswehr in den USA bestellte Flugkörper zustande kam. 

restriktiven	Exportbestimmungen	des	Kriegswaffenkontrollgeset-
zes	zugunsten	der	Kooperation	mit	Frankreich	aushebelte.	Der	Text	
dieses	sog.	Schmidt	/	Debre-Abkommens	ist	im	Internet	zugänglich	
unter: http://www.bits.de/public/documents/Ruestungsex-
port/K_4307_Vereinbarung_Deutschland_und_Franzoesische_Re-
publik_ueber_die_Ausfuhr.pdf.

49	 Frank	Nordhausen:	Bürgerkrieg	in	Syrien;	Dschihadisten	mit	Mi-
lan-Raketen,	Berliner	Zeitung,	22.1.2014,	im	Internet:	https://www.
berliner-zeitung.de/buergerkrieg-in-syrien-dschihadisten-mit-mi-
lan-raketen-773054,	sowie:	Alfred	Hackensberger:	Wo	deutsche	
Raketen	den	Sieg	gegen	den	IS	bringen,	Die	Welt,	17.3.2015,	im	
Internet: https://www.welt.de/politik/ausland/article138476187/
Wo-deutsche-Raketen-den-Sieg-gegen-den-IS-bringen.html.

50	 Bundesministerium	für	Verteidigung:	Liste	der	deutsch-französi-
schen	Kooperationsprojekte,	Bonn,	6.6.1988.

Auf diesem Weg gelangten TDW-Gefechtsköpfe u. a. in die 
weltweit nachgefragten RAM- und Sidewinder-Flugkörper, 
verbsserte Splittergefechtsköpfe auf die Patriot-PAC-2- und 
PAC-3-Raketen (mit „Lethality Enhancer“) sowie Splitterge-
fechtsköpfe in die Raketen des Typs Evolved Sea Sparrow 
Missile (ESSM) sowie dem Nachfolgemodell ESSM Block 2.51

Sidewinder-Flugkörper mit TDW-Gefechtskopf, die aus 
Deutschland von Diehl vertrieben werden, gehören bis heu-
te zu den Standardwaffen, die Flugzeuge aus Ländern wie 
Ägypten, Pakistan, Saudi-Arabien oder den VAE im Ernstfall 
mitführen, um sich vor Angriffen gegnerischer Jagdflugzeu-
ge zu schützen.52

51	 Der	Gefechtskopf	der	Patriot	PAC	3	verbessert	die	Fähigkeit,	
anfliegende	Objekte	durch	Kollision	zu	zerstören	(Hit	to	Kill).	
Eine	sehr	kleine	Gefechtsladung	(lethality	enhancer),	die	kleine	
Wolfram-Splitter	beschleunigt	und	zur	Kollision	mit	dem	Ziel	
bringt,	ersetzt	den	mit	einem	Annäherungszünder	ausgestatteten	
größeren	Splittergefechtskopf	früherer	Versionen.	Zu	den	Käufern	
gehören	u.a.	Saudi-Arabien,	Kuwait,	Katar,	die	VAE	und	Israel.	Im	
Internet: https://militaryedge.org/armaments/mim-104-patri-
ot-pac-3/.	Am	18.5.	2018	erteilte	das	US-Verteidigungsministeri-
um	den	entsprechenden	Auftrag	für	die	ESSM	Flugkörper,	siehe	
https://www.defense.gov/News/Contracts/Contract-View/Artic-
le/1525992/.

52	 Der	deutsche	Sidewinder-Hersteller	Diehl	Defence	hat	in	den	
vergangenen	Jahren	zudem	eine	lasergelenkte	Luft-Boden-Variante	

Grafik 5:    Das Sprengkopfportfolio von TDW
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Tabelle 4:    Langjährige Beteiligungen von TDW und Bayern-Chemie an internationalen Flugkörperprogrammen*

Typ (Produktionszeitraum) Beitrag von TDW  
und Bayern-Chemie

bekannte Empfängerstaaten

Anti-Radar-Rakete ALARM

(1986 – unklar)

Gefechtskopf von TDW

Feststoffmotor  
von Bayern-Chemie 

Großbritannien, Saudi-Arabien,

Luft-Luft und Boden-Luft- 
Rakete ASPIDE (Varianten  
MK.1 und Aspide 2000)

Gasgeneratoren  
von Bayern Chemie 

Ägypten, Argentinen, Brasilien, Bulgarien, China, Ekuador, Griechen-
land, Italien, Jordanien, Kuwait, Malaysia, Marokko, Nigeria, Pakistan, 
Peru, Spanien, Thailand, Türkei, Venezuela, Zypern

Luft-Luft-Rakete ASRAAM

(1987 – unklar)

Gefechtskopf von TDW Australien, Großbritannien, Indien 

Kurzstreckenflugabwehr-
rakete BLACKCAP / SEA WOLF

Gefechtskopf TDW

Treibladung für Antrieb  
von Bayern Chemie 

Brasilien, Brunei, Chile, Großbritannien, Indonesien, Malaysia

Flugabwehrrakete Crotale / 
Shahine

(1975 – unklar)

Feststoffantrieb  
und Treibladungen  
von Bayern-Chemie

Saudi-Arabien

Flugabwehrrakete VT 1  
für Crotale NG

(2003 – 2007)

Feststoffantrieb  
von Bayern-Chemie 

Finnland, Frankreich, Griechenland, Oman

Panzerabwehrrakete  
HOT 1 und 2

(1966 – 2005)

Gefechtskopf von TDW

Antrieb von Bayern-Chemie

Ägypten, Angola, Deutschland, Ekuador, Frankreich, Katar, Kamerun, 
Kuwait, Marokko, Saudi-Arabien, Spanien, Syrien, Zypern

Seezielflugkörper Kormoran 
1 und 2

(1977 – 2012)

Gefechtskopf TDW Deutschland, Italien

Panzerabwehrrakete für 
MILAN, MILAN 2, MILAN 2T, 
MILAN 3

(1965 – unklar)

Gefechtskopf von TDW

Antrieb von Bayern-Chemie

Ägypten, Algerien, Bahrain, Brasilien, Burundi, Deutschland, Estland, 
Frankreich, Gabun, Indien, Indonesien, Italien, Irak (Peschmergas), 
Irland, Jordanien, Kamerun, Katar, Kenia, Kroatien, Libanon, Liby-
en, Marokko, Mauretanien, Mazedonien, Mexiko, Oman, Portugal, 
Saudi-Arabien, Senegal, Singapur, Spanien, Südafrika, Syrien, Tschad, 
Türkei, Tunesien, Uruguay, VAE, Zypern

Flugabwehrrakete MISTRAL Gefechtskopf von TDW Belgien, Brasilien, Brunei, Bulgarien, Chile, Ekuador, Estland, Finnland, 
Frankreich, Griechenland, Indien, Indonesien, Katar, Kolumbien, 
Neuseeland, Norwegen, Oman, Österreich, Pakistan, Saudi-Arabien, 
Singapur, Spanien, Südkorea, Thailand, Turkmenistan, Ungarn, VAE, 
Venezuela, Zypern

Flugabwehrrakete PAC-2  
für Patriot-System

Gefechtskopf von TDW

Antrieb von Bayern-Chemie 

Deutschland, Griechenland, Israel, Japan, Jordanien, Katar, Kuwait, 
Niederlande, Spanien, Südkorea, USA 

Flugabwehrrakete für ROLAND 
1, ROLAND 2, ROLAND 3

(1967-unklar)

Gefechtskopf von TDW

Antrieb von Bayern-Chemie

Argentinien, Brasilien, Deutschland, Frankreich, Irak, Katar, Nigeria, 
Slowenien, Spanien, USA, Venezuela

Luft-Luft-Rakete AIM-9 SIDE-
WINDER

(1975-unklar)

Gefechtskopf von TDW

Antrieb von Bayern-Chemie 

Ägypten, Australien, Bahrain, Belgien, Chile, Deutschland, Finn-
land, Griechenland, Großbritannien, Indonesien, Iran, Israel, Italien, 
Japan, Jemen, Jordanien, Kenia, Kuwait,  Malaysia, Marokko, Mexiko,  
Norwegen, Oman, Pakistan, Polen, Saudi-Arabien, Singapur, Spanien, 
Südkorea, Taiwan, Thailand, Tschechische Republik, Tunesien, Türkei, 
Ungarn, USA, VAE, Venezuela

Torpedo STING RAY

(2000-unklar)

Gefechtskopf von TDW Ägypten, Großbritannien, Malaysia, Norwegen, Rumänien, Thailand

*	 Die	Angaben	zu	den	Nutzerstaaten	basieren	im	Wesentlichen	aus	einer	Auswertung	der	folgenden	Quellen:	Military	Balance	2014,	SIPRI	Arms	Trade	
Database	(Stand	Januar	2018),	Wikipedia.org.	Diese	Zusammenstellung	ist	daher	weder	zwingend	vollständig	noch	genau,	sondern	liefert	enthält	
Beispiele.	Die	Informationen	über	die	von	TDW	und	Bayern-Chemie	gelieferten	Komponenten	für	die	jeweiligen	Flugkörper	basieren	im	Wesentlichen	
auf	einer	Auswertung	der	Firmeneigenen	Darstellungen	im	Internet	(z. T.	unter	Nutzung	der	Wayback-Machine	http://archive.org/web/).

http://archive.org/web/
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Seit Mitte der 1980er Jahre ist es TDW gelungen, seinen 
Kundenkreis bzw. den Kreis der Kooperationspartner noch-
mals zu erweitern. Für Kongsberg Defence in Norwegen und 
Saab Dynamics in Schweden wurden TDW-Gefechtsköpfe 
für neue Flugkörpermodelle entwickelt. Für die britische 
Luftwaffe wurde die Luft-Luft-Rakete des Typs AIM-132 AS-
RAAM und Luft-Bodenraketen des Typs Brimstone 2 mit 
TDW-Gefechtsköpfen bestückt. Selbst für die Türkei werden 
Gefechtsköpfe hergestellt. Bei der militärischen Intervention 
gegen den IS in Syrien 2015 sollen die britischen Torna-
do-Kampfflugzeuge bereits mit Raketen des Typs Brimstone 
2 bestückt worden sein.53

Ähnlich wie TDW erzielte auch Bayern-Chemie seine 
ersten großen Exporterfolge als Zulieferer für französische, 
britische oder U.S.-amerikanische Raketenprogramme. (Ta-
bellen 4 und 5 auf den Seiten 23 und 25) So wurden mehr 
als 10.000 Gasgeneratoren in AIM-9 Sidewinder- und 1.000 
in Aspide-Raketen eingebaut. Zwischen 1987 – 1996 wurden 
mehr als 2.300 Raketenmotoren für die Patriot-PAC-2 produ-
ziert und zwischen 2003 und 2007 mehr als 730 Raketenan-
triebe für VT-1 Rakete des französischen Luftverteidigungs-
systems Crotale. Für die britische Anti-Radar-Rakete ALARM 
wurden mehr als 1.200 Antriebe geliefert.54 Diese Rakete, 
die zudem auch über einen Gefechtskopf von TDW verfügt, 
wurde von der britischen Luftwaffe sowohl in den Irak-Krie-
gen 1991 und 2003 als auch beim Angriff auf Jugoslawien 
1999 und 2011 gegen Libyen eingesetzt.55 Patriot-Raketen 
wurden sowohl während der Golfkriege 1991 und 2003 
eingesetzt. Derzeit nutzt sie Saudi-Arabien, um Angriffe mit 
Boden-Boden-Raketen aus dem Jemen zu kontern.

entwickelt,	in	die	bereits	gekaufte	ältere	Luft-Luftflugkörper	des	
Typs	AIM-9L	umgerüstet	werden	können.	Dieses	Angebot,	eine	
luftgestützte	Präzisionswaffe	für	Bodenziele	einzuführen	ohne	eine	
komplett	neue	Waffe	kaufen	zu	müssen,	dürfte	den	Nutzerstaaten	
attraktiv erscheinen.

53	 „UK‘s	Tornado	Fighter	Jets	Flying	Over	Syria	To	Be	Fitted	With	
ASRAAM	Missiles”,	Defensworld.net,	25.6.2017,	im	Internet:	http://
www.defenseworld.net/news/19680/UK_s_Tornado_Fighter_ Jets_
Flying_Over_Syria_To_Be_Fitted_With_ASRAAM_Missiles und: 
Romil	Patel:	RAF	given	green	light	to	shoot	down	hostile	Russian	
fighter	jets	in	Syria,	International	Business	Times,	25.10.2015,	im	
Internet: 	http://www.ibtimes.co.uk/raf-given-green-light-shoot-
down-hostile-russian-jets-syria-1523488.

54	 Angaben	zu	den	verschiedenen	Stückzahlen	finden	sich	sowohl	
auf	den	älteren	Versionen	der	Bayern-Chemie	Webseite,	die	unter	
„www.archive.org“	mit	dem	Stichwort	„Bayern-Chemie“	zu	finden	
sind,	als	auch	u.a.	hier:	Solid	Rocket	Motor	with	Particle-Free	Com-
posite	Propellant	at	Bayern-Chemie,	Präsentation	beim	ESA	Techni-
cal	Day	on	Deorbiting	Strategies	and	Cleansat	Workshop,	ESTEC,	
Noordwijk,	17. – 18.3.2015,	S.	5f.;	„Bayern-Chemie	–	Überflieger	aus	
Aschau	am	Inn“,	Passauer	Neue	Presse,	26.10.16.

55	 Jane‘s	Air-Launched	Weapons,	2010,	S.165ff	und:	http://www.
armedforces.co.uk/raf/listings/l0039.html.

Obwohl beide Firmen an vielen der international nach-
gefragten Raketenprogramme beteiligt waren und sind, ist 
es ihnen bislang weitgehend gelungen, im Schatten des 
Scheinwerferlichts zu bleiben. Zwei Gründe sind sicherlich, 
dass überwiegend „nur“ Komponenten für die Endmontage 
in einem anderen Land geliefert werden und es sich zumeist 
um internationale Gemeinschaftsprogramme handelt. Da-
mit – und weil für diese Beteiligungen oft Sammelaus-
fuhrgenehmigungen genutzt werden konnten – sind ihre 
Lieferungen nur schwer zu identifizieren. Zudem erlischt 
nach dem Einbau die Eigenständigkeit dieser Rüstungs-
komponenten als Kriegswaffe(nteil), so dass diese leichter 
unbemerkt von der deutschen Öffentlichkeit in vorgeblicher 
Verantwortung jener Länder an Drittländer weiterexportiert 
werden können, in denen die Endmontage stattfindet.56 

3	Für Nachschub bleibt gesorgt 
Ein Ende der deutschen Exporte von Raketentechnik 

ist nicht abzusehen. 2014 hielt der TDW-Manager Andreas 
Seitz fest: „Von den deutschen Aufträgen alleine können wir 
unsere heute vorhandenen Kapazitäten nicht auslasten und 
weiterentwickeln.“57 Als Teil des MBDA-Konzerns sind TDW 
und Bayern-Chemie auch künftig in eine Vielzahl von in-
ternationalen Beschaffungsvorhaben eingebunden, die zur 
Auslastung der beiden Firmen beitragen können. Insbeson-
dere TDW soll zukünftig innerhalb des MBDA-Konzerns eine 
größere Rolle als zentrale Planungs- und Entwicklungsstelle 
für neue Gefechtsköpfe einnehmen.

Schon jetzt sind die Auftragsbücher beider Firmen auf-
grund einer Reihe von (an-)laufenden multinationalen Be-
schaffungsvorhaben gut gefüllt:

 » Für die Luft-Luft-Rakete METEOR liefert TDW den Split-
tergefechtskopf und Bayern-Chemie den Antrieb. Der-
zeit planen Deutschland, Frankreich, Italien, Großbritan-
nien, Schweden und Spanien zusammen mehr als 2.000 
dieser Raketen für ihre Kampfflugzeuge zu beschaffen. 
Zudem gibt es bereits Exportzusagen an Indien, Katar, 
Kuwait, und Saudi-Arabien.58

 » Seeziel-Raketen für das Common Anti-Air Missile Modu-
le Programm (CAMM): TDW liefert den Gefechtskopf für 
die maritime Sea Ceptor-Variante und wahrscheinlich 
auch für die land- und luftgestützten Versionen. Derzeit 
planen Brasilien, Großbritannien, Italien, Neuseeland 
und Spanien die Beschaffung dieser Raketen.59

 » Luft-Boden-Rakete BRIMSTONE 2: TDW liefert den in-
sensitiven Gefechtskopf für die modernisierte Variante 
der Rakete für die britischen Streitkräfte.60

56	 So	verlieren	die	Milan-Gefechtsköpfe	von	TDW	beim	Einbau	in	die	
Milan-Rakete	in	Frankreich	ihre	eigene	Kriegswaffeneigenschaft		
und	fortan	bedarf	es	nur	einer	Genehmigung	Frankreichs,	wenn	die	
Kriegswaffe	Milan	an	ein	Drittland	geliefert	werden	soll.

57	 „Die	TDW	ist	Europas	Nummer	Eins	auf	dem	Gebiet	der	Wirksyste-
me	für	Lenkflugkörper“,	Hardthöhenkurier,	Nr.	5/2014,	S.110.

58	 Für	Quellen	siehe	www.ruestungsexport-info.de/no_cache/daten-
bank.html,	Suchwort:	„Meteor“.

59	 Für	Quellen	siehe	www.ruestungsexport-info.de/no_cache/daten-
bank.html,	Suchwort:	„CAMM“.

60 https://mbdainc.com/brimstone-2-missile-enters-production-in-
sensitive-munitions-components/.

http://www.defenseworld.net/news/19680/UK_s_Tornado_Fighter_Jets_Flying_Over_Syria_To_Be_Fitted_With_ASRAAM_Missiles
http://www.defenseworld.net/news/19680/UK_s_Tornado_Fighter_Jets_Flying_Over_Syria_To_Be_Fitted_With_ASRAAM_Missiles
http://www.defenseworld.net/news/19680/UK_s_Tornado_Fighter_Jets_Flying_Over_Syria_To_Be_Fitted_With_ASRAAM_Missiles
http://www.ibtimes.co.uk/raf-given-green-light-shoot-down-hostile-russian-jets-syria-1523488
http://www.ibtimes.co.uk/raf-given-green-light-shoot-down-hostile-russian-jets-syria-1523488
http://www.archive.org
http://www.armedforces.co.uk/raf/listings/l0039.html
http://www.armedforces.co.uk/raf/listings/l0039.html
http://www.ruestungsexport-info.de/no_cache/datenbank.html
http://www.ruestungsexport-info.de/no_cache/datenbank.html
http://www.ruestungsexport-info.de/no_cache/datenbank.html
http://www.ruestungsexport-info.de/no_cache/datenbank.html
https://mbdainc.com/brimstone-2-missile-enters-production-insensitive-munitions-components/
https://mbdainc.com/brimstone-2-missile-enters-production-insensitive-munitions-components/
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 » Naval Strike Missile: TDW liefert den Gefechtskopf  und 
Zünder für diesen Flugkörper, der derzeit von Malaysia, 
Norwegen, Polen und den USA beschafft wird und 
dessen Beschaffung durch die Deutsche Marine vorge-
sehen ist.61

 » Modulare Abstandswaffe Taurus KEPD 350: TDW-Ge-
fechtskopf MEPHISTO und PIMPF-Zünder für den 

61	 Für	Quellen	siehe	www.ruestungsexport-info.de/no_cache/
datenbank.html,	Suchwort:	„Naval	Strike	Missile“.	Für	die	Beschaf-
fung	durch	die	US-Marine,	siehe:	David	B.	Larter:	It ’s	official	–	The	
U.S.-Navy	has	a	new	ship-killer	missile,	Defense	News,	1.6.2018,		
https://www.defensenews.com/naval/2018/06/01/its-official-the-
us-navy-has-a-new-ship-killer-missile/.

Luft-Boden Flugkörper, der neben Spanien derzeit auch 
von Südkorea in größerer Stückzahl beschafft wird.62

Jeder Export dieser Raketenmodelle birgt ein erheb-
liches Potential, die Welt ein wenig unsicherer zu machen. 
METEOR oder BRIMSTONE 2 sind für den Verkauf an Staaten 
vorgesehen, die in jüngerer Vergangenheit bereits demons-
triert haben, dass sie ihr modernes Waffenarsenal unilateral 
bei militärischen Interventionen einsetzen: Großbritannien 
und USA in Syrien oder Saudi-Arabien im Jemen. Der Export 

62	 Für	Quellen	siehe	www.ruestungsexport-info.de/no_cache/daten-
bank.html,	Suchwort:	„Taurus	KEPD	350“.

Tabelle 5:    Aktuelle Flugkörperprogramme mit Beteiligung von TDW und Bayern-Chemie*

Typ  
(Entwicklungs- und  
Produktionszeitraum)

Beitrage von TDW  
und Bayern-Chemie 

Beispiele für Empfängerstaaten (aktuell und geplant)

Luft-Boden-Rakete  
BRIMSTONE 2

(2010 – unklar)

Splittergefechtskopf von TDW Großbritannien, Katar,

Flugabwehrrakete Common 
Anti-Air Modular Missile 
(CAMM) bzw. SeaCeptor

(2007 – unklar)

Splittergefechtskopf von TDW Brasilien, Chile, Großbritannien, Italien, Neuseeland, Spanien

Flugabwehrrakete Evolved Sea 
Sparrow Missile (ESSM)

(2004 – unklar)

Splittergefechtskopf von TDW Australien, Chile, Dänemark, Deutschland, Griechenland, Japan,  
Kanada, Niederlande, Norwegen, Spanien, Thailand, Türkei, USA, VAE

Luft-Luft-Rakete METEOR

(1997 – unklar)

Gefechtskopf und Zünder von 
TDW 

Antrieb von Bayern-Chemie 

Deutschland, Frankreich, Großbritannien, Italien, Indien, Katar,  
Saudi-Arabien, Schweden, Spanien, 

Naval Strike Missile

(1996 – unklar)

Gefechtskopf von TDW Norwegen, Deutschland, Polen, USA

Flugabwehrrakete PAC-3 für 
Patriot-System

(1996 – unklar)

Splittergefechtskopf mit Let-
hality Enhancer von TDW

Deutschland, Japan, Katar, Kuwait, Niederlande, Südkorea, USA,  
Vereinigte Arabische Emirate, Saudi-Arabien, Israel

Panzerabwehrrakete PARS-3 LR

(1988 – unklar )

Gefechtskopf von TDW Deutschland, noch keine Exportkunden

Flugabwehrrakete  
RAM Block 1 & 2

(1990 – unklar)

Gefechtskopf von TDW Ägypten, Deutschland, Griechenland, Japan, Katar, Oman, Südkorea, 
Türkei, USA, VAE

Seezielrakete RBS15 Mk3

(2004-unklar)

Gefechtskopf von TDW Algerien, Deutschland, Finnland, Polen, Schweden

Torpedo SPEARFISH

(2006 – unklar)

Gefechtskopf von TDW Großbritannien

Marschflugkörper  
TAURUS KEPD 350

MEPHISTO Gefechtskopf und 
PIMPF Zünder von TDW

Deutschland, Schweden, Spanien, Südkorea

Panzerabwehrrakete  
UMTAS LRAT / OMTAS MRAT

Gefechtskopf von TDW Türkei

*			Die	Angaben	zu	den	Nutzerstaaten	basieren	im	Wesentlichen	aus	einer	Auswertung	der	folgenden	Quellen:	Military	Balance	2014,	SIPRI	Arms	
Trade	Database	(Stand	Januar	2018),	Wikipedia.org.	Diese	Zusammenstellung	ist	daher	weder	vollständig	noch	genau	sondern	liefert	nur	eine	Aus-
wahl.	Die	Informationen	über	die	von	TDW	und	Bayern-Chemie	gelieferten	Komponenten	für	die	jeweiligen	Flugkörper	basieren	im	Wesentlichen	
auf	einer	Auswertung	der	Firmeneigenen	Darstellungen	im	Internet	(z. T.	unter	Nutzung	der	Wayback-Machine	http://archive.org/web/).

http://www.ruestungsexport-info.de/no_cache/datenbank.html
http://www.ruestungsexport-info.de/no_cache/datenbank.html
https://www.defensenews.com/naval/2018/06/01/its-official-the-us-navy-has-a-new-ship-killer-missile/
https://www.defensenews.com/naval/2018/06/01/its-official-the-us-navy-has-a-new-ship-killer-missile/
http://www.ruestungsexport-info.de/no_cache/datenbank.html
http://www.ruestungsexport-info.de/no_cache/datenbank.html
http://archive.org/web/
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des schweren deutsch-schwedischen Marschflugkörpers 
Taurus an Südkorea stellt eine Lieferung in ein Spannungs-
gebiet dar, in dem die künftige Entwicklung nur schwer 
vorhersehbar ist. 

Ergänzend zu dem „klassischen“ Unternehmensport-
folio der Gefechtsköpfe versucht TDW sich verstärkt neue 
Märkte mit dem „intelligenten Penetrationszünder“ PIMPF 
(Programmable Intelligent Multi-Purpose Fuze) zu erschlie-
ßen. Der PIMPF-Zünder soll nach Eigendarstellung in der 
Lage sein, „die verschiedenen harten Schichten und Freiräu-
me innerhalb eines komplexen Zieles – zum Beispiel eines 
Bunkers – zu erkennen und zu zählen. Durch Vergleich mit 
vorprogrammierten Signaturen wird schließlich genau am 
korrekten Ort die Penetratorladung detoniert.“63 Der Zünder 
findet bereits Verwendung in der von Kongsberg Defence 
& Aerospace produzierten Naval Strike Missile / NSM, die 
künftig auch von den USA beschafft wird. Da Kongsberg 
derzeit auf Grundlage der NSM auch die Joint Strike Missile 
für das F-35 Kampfflugzeug entwickelt, stehen die Chancen 
auf zusätzliche Aufträge für den PIMPF-Zünder (und den 
Gefechtskopf) nicht schlecht.64

Als zweites „innovatives“ Produkt wird derzeit versucht, 
Kunden für den insensitiven RADIUS-Gefechtskopf (Range 
Adaptable Device Incorporating Unique Scaling) zu finden. 
Dieser hinsichtlich seiner Sprengkraft variable und flexibel 
einstellbare Gefechtskopf (dial-a-yield) soll es den Streit-
kräften erlauben, die Sprengwirkung und den Sprengradius 
den ausgewählten Zielen entsprechend zu dosieren – von 
ganzen Gebäudekomplexen bis hinunter zu den kleinen 
Zielen.65 Derzeit gibt es bereits Überlegungen einen solchen 
Mehrzwecksprengkopf für die SPEAR 3 Luft-Boden-Rakete 
der britischen Streitkräfte zu verwenden.

Bayern-Chemie sieht sich mit dem neuen steuerba-
ren Feststoff-Staustrahlantrieb, der für das multinationale 
METEOR-Programm entwickelt wurde, in aussichtsreicher 
Position auch weitere Aufträge für diese Antriebstechnik 
zu erhalten, zumal diese Rakete gleich für drei europäische 
Kampfflugzeugtypen beschafft und vermarktet wird: Euro-
fighter, Gripen und Rafale. Dieser Raketenmotor ermöglicht 
es den Piloten, den Flug der Rakete bis zum Abschuss des 

63	 „Die	TDW	ist	Europas	Nummer	Eins	auf	dem	Gebiet	der	Wirksyste-
me	für	Lenkflugkörper“,	Hardthöhenkurier,	Nr.	5/2014,	S.	109.

64	 Für	Quellen	siehe	www.ruestungsexport-info.de/no_cache/daten-
bank.html,	Suchwort:	„Naval	Strike	Missile“.

65	 Das	RADIUS-Konzept	wurde	bereits	für	die	Bombe	MK82	(BLU-
111)	getestet.	Für	weitere	Informationen	siehe:	„Novel	insensitive	
precision	guided	bombs	using	TDWs	low-cost	scalable	effects	
technology“.	TDW-Präsentation,	Rom,	18.–21.5.2015,	im	Internet:	
https://imemg.org/wp-content/uploads/2015/06/7A-5-GRASWALD-
day3-imemts2015.pdf	.	Zum	Konzept	der	Mehrzweck-Gefechtsköp-
fe	vgl.	das	Interview	mit	Klaus	Wölke:	New	Challenges	for	Warhead	
Systems,	in	National	Shield,	Nr.	513/2014,	S.33:	„To	fulfil	these	
criteria,	TDW	developed	a	family	of	flexible	response	warheads.	
They	are:	switchable	mode	warheads	(dial-a-mode),	scalable	effects	
warheads	(dial-a-yield),	aimable	warheads	(dial-a-direction)	and	
multi-effects	Warheads	(dial-an-effect).“	Im	Internet:	http://www.
nationshield.ae/index.php/home/details/reports/new-challen-
ges-for-warhead-systems#.WxWaSoouCUk.

gegnerischen Flugzeuges zu steuern. Die Rakete fliegt mit 
mehr als vierfacher Überschallgeschwindigkeit und erlaubt 
den Abschuss von Zielen in bis zu 100 oder gar 250 km 
Entfernung. Die Rüstungsindustrie, nie um euphemistische 
Floskeln für ihre tödlichen Produkte verlegen, wirbt deshalb 
mit der „größten ‚No-Escape-Zone‘“.

3	Exportieren um jeden Preis?
Die jüngere Geschichte zeigt, dass es keine bedenkenlos 

belieferbaren Kunden für deutsche Munitions-, Flugkör-
per- und Komponentenexporte gibt. Die lange Liste von 
Angriffskriegen und (zunächst oft) nicht-UN-mandatierten 
Militärinterventionen unter Beteiligung von NATO-Staaten 
(Irak 1991, Jugoslawien 1999, Afghanistan 2001, Irak 2003, 
Syrien 2015) belegt, dass auch NATO-Staaten keineswegs im-
mer „sichere Empfängerstaaten“ für deutsche Raketen- und 
Sprengkopftechnologie sind. Im Gegenteil: die Mehrzahl 
dieser Militärinterventionen basierte auf der Lufthoheit der 
Angreifer und deren Fähigkeit, die gegnerische Luftwaffe, 
militärische Infrastruktur und ortsfeste wie mobile Boden-
ziele mit Raketen aus der Luft auszuschalten. Damit erhalten 
Exporte von Luft-Luft- und Luft-Boden-Raketen zusätzliche 
Relevanz.

Bei solchen Operationen führen Kampflugzeuge 
fast immer Luft-Luft-Raketen zur Selbstverteidigung und 
Luft-Boden-Raketen zur Bekämpfung von Bodenzielen mit. 
Britische Tornado und Eurofighter-Flugzeuge tragen dann 
meist Sidewinder- oder ASRAAM-Flugkörper mit einem 
TDW-Sprengkopf zur Selbstverteidigung, ALARM-Flugkör-
per mit einem TDW-Sprengkopf zur Bekämpfung von Rada-
ren und Luftverteidigungsstellungen am Boden und nicht 
nur Luft-Boden-Flugkörper, wie die Präzisionsbomben vom 
Typ Paveway IV oder Raketen des Typs Brimstone, zur Be-
kämpfung von stationären und mobilen Bodenzielen.

Kampfflugzeugexporte in Drittländer werden oft von 
der Ausfuhr passender Waffenpakete begleitet. In diesen 
Paketen finden sich immer wieder auch Waffen mit Kompo-
nenten deutscher Hersteller wie TDW oder Bayern-Chemie. 
Saudi-Arabien hat beispielsweise für seine Tornado- und 
Eurofighter-Flugzeuge auch Luft-Luft-Raketen der Typen  
Sidewinder und ALARM erworben. Bei Operationen im Je-
men werden solche Waffen meist mitgeführt.

Auch im Blick auf die deutsche Genehmigungspolitik bei 
Exporten und Weiterexporten von Raketentechnologie an 
Drittstaaten offenbaren sich erhebliche Defizite, die zeigen, 
dass deutsche Genehmigungen keineswegs so restriktiv 
erteilt werden wie oft behauptet. Seit 2007 darf TDW Know-
How und Bausätze für die Produktion von Sprengköpfen für 
die Milan-Raketen der Versionen Milan 1, Milan 2 und Milan 
2T durch Bharat Dynamics Ltd. nach Indien liefern, obwohl 
der indisch-pakistanische Grenzkonflikt weiter schwelt.66 Im 

66	 Bis	2013	wurden	7.000	Teilsätze	geliefert.		India	Strategic:	„MBDA	
reaps	benefits	of	its	strong	ties	with	India“,	November	2013,	im	
Internet: http://www.indiastrategic.in/topstories3096_MBDA_re-
aps_benefits_strong_ties_India.htm.

http://www.ruestungsexport-info.de/no_cache/datenbank.html
http://www.ruestungsexport-info.de/no_cache/datenbank.html
https://imemg.org/wp-content/uploads/2015/06/7A-5-GRASWALD-day3-imemts2015.pdf
https://imemg.org/wp-content/uploads/2015/06/7A-5-GRASWALD-day3-imemts2015.pdf
http://www.nationshield.ae/index.php/home/details/reports/new-challenges-for-warhead-systems#.WxWaSoouCUk
http://www.nationshield.ae/index.php/home/details/reports/new-challenges-for-warhead-systems#.WxWaSoouCUk
http://www.nationshield.ae/index.php/home/details/reports/new-challenges-for-warhead-systems#.WxWaSoouCUk
http://www.indiastrategic.in/topstories3096_MBDA_reaps_benefits_strong_ties_India.htm
http://www.indiastrategic.in/topstories3096_MBDA_reaps_benefits_strong_ties_India.htm
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derzeit explosivsten Spannungsgebiet der Welt, dem Nahen 
und Mittleren Osten, dürfen sich mit stillschweigendem Ein-
verständnis der Bundesregierung zumindest Saudi-Arabien 
und Katar bereits auf die gerade erst entwickelte moderne 
Luft-Luft-Rakete METEOR freuen. Die Genehmigungen zur 
Lieferung von zunächst 170 Meteor-Antrieben und ebenso-
vielen Sprengköpfe nach Katar wurde Bayern Chemie und 
TDW im September 2018 erteilt.67 Ägypten und Pakistan 
durften mit älteren Sidewinder-Raketen beliefert werden. 
Und ungeachtet der seit Jahrzehnten bestehenden Span-
nungen zwischen Nord- und Südkorea hat die Bundesre-
gierung 2015 und 2018 dem Export von 170 und erneut 90 
schweren Marschflugkörpern des Typs Taurus KEPD 350 mit 
dem Tandem-Gefechtskopf MEPHISTO sowie PIMPF-Zünder 
von TDW zugestimmt.68 Dieses Exportgeschäft tangiert die 
Bestimmungen des 1987 vereinbarten Missile Technology 
Control Regimes (MTCR). Das MTCR sieht zur Eindämmung 
der Weiterverbreitung von potentiellen Trägermitteln für 
Massenvenichtungswaffen eigentlich einen Verzicht auf den 
Export von Flugkörpern vor, die zugleich eine Reichweite 
von mehr als 300 km haben und eine Gefechtsladung von 
500 kg tragen können. Nach Herstellerangaben liegt die 
Reichweite des Marschflugkörper Taurus sogar deutlich über 
500 km. Die Gefechtsladung wiegt offiziell nur 481 kg und 
bleibt damit knapp unter dem Grenzwert liegen.69

4.3 Kleinwaffenmunition:  
Milliarden Geschosse für Millionen Waffen
Kleinwaffen wie Pistolen und Gewehre sind die am 

weitesten verbreitete Waffenart auf der Welt. Nach Anga-
ben der UNO sind mehr als 800 Millionen Kleinwaffen im 
Umlauf. Über 200 Millionen davon lagern in den Arsenalen 
staatlicher Sicherheitskräfte.70 Für diese enorme Menge wer-
den ebenso gewaltige Mengen Munition benötigt. Nach 
Erkenntnissen von Small Arms Survey werden 90 % der Mu-
nitionsexporte für Kleinwaffen von nur 15 Staaten bestritten. 
Neben den USA zählen Deutschland und die Schweiz zu den 
größten Munitionsproduzenten im Westen.71 Mit den Metall-
werken Elisenhütte in Nassau (MEN) und der RUAG Ammotec 

67	 Deutscher	Bundestag,	Ausschuss	für	Wirtschaft	und	Energie:	
Drucksache	19(9)103,	Berlin,	19.9.2018

68	 Jeff	Jeong:	South	Korea	quietly	orders	90	more	Taurus	bunker	
busting	missiles,	Defense	News,	13.3.2018,	im	Internet:	https://
www.defensenews.com/global/asia-pacific/2018/03/13/south-ko-
rea-quietly-orders-90-more-taurus-bunker-busting-missiles/.

69	 Für	eine	ausführlichere	Bewertung	siehe	Otfried	Nassauer:	
Taurus	für	Südkorea	–	Problematischer	Selbstläufer,	17.10.2016,	im	
Internet: http://www.bits.de/public/unv_a/orginal-171016.htm.	Die	
Reichweite	mit	einem	Gefechtskopf	mit	mehr	als	500kg	Gewicht	
liegt	deutlich	über	der	Grenze	von	300	km.	In	einer	Präsentation	
für	ein	US-Publikum	nennt	Christoffer	Drevstad	von	TDW	eine	
Reichweite	von	mehr	als	575	km,	wenn	JP-10	Treibstoff	und	der	Me-
phisto-Sprengkopf	verwendet	werden.	Christoffer	Drevstad	(TDW):	
Taurus	KEPD	-	The	Modular	Stand-off	Missile	for	Precision	Strike	
against	HDBT,	Präsentation,	o. J.	S.	5.

70 http://www.smallarmssurvey.org/de/weapons-and-markets/stock-
piles/state-stockpiles.html.

71	 Small	Arms	Survey:	Producers	of	Small	Arms,	Light	Arms,	and	Their	
Ammunition.	Research	Notes	Weapons	&	Markets,	Nr.	43,	07/2014,	
S.	2,	im	Internet:	http://www.smallarmssurvey.org/fileadmin/doc-
s/H-Research_Notes/SAS-Research-Note-43.pdf.

GmbH in Fürth sind zwei Unternehmen mit Standorten in 
Deutschland auf dem Weltmarkt tätig, um die stetige Nach-
frage nach militärischer Kleinwaffenmunition zu bedienen.72 
Zwar produzieren in Deutschland noch eine Reihe anderer 
Unternehmen Schusswaffenmunition mit kleinem Kaliber, 
doch werden deren Produkte überwiegend im Sport- und 
Jagdwaffenbereich genutzt. Sie sind kaum in der Lage, 
militärische Munition vollständig und in größeren Umfang 
im Inland herzustellen. Häufig müssen viele Komponenten 
zugekauft werden.73

3	Die Metallwerke Elisenhütte GmbH
Seit geraumer Zeit ist MEN der wichtigste Hersteller 

von Kleinwaffenmunition für deutsche Behörden. 1957 ge-
gründet, war das Unternehmen bis 1990 im Besitz der 
Deutsche Industrieanlagen GmbH (DIAG), einer Firma im 
Bundeseigentum. Danach gehörten die Metallwerke Elisen-
hütte (MEN) bis 2006 zum M.A.N.-Konzern. 2005 zeigte das 
Schweizer Rüstungsunternehmen RUAG Defence Interesse 
an einer Übernahme. Das Bundeskartellamt untersagte je-
doch dieses Geschäft, um eine Monopolstellung der RUAG 
als Munitionslieferant der Bundeswehr zu verhindern.74 
Ende 2006 wurde MEN stattdessen an den brasilianischen 
Rüstungskonzern Companhia Brasileira de Cartuchos (CBC) 
verkauft. Seither wird sie über die deutsche Holding-Gesell-
schaft Magtech Europe GmbH von der Holdinggesellschaft 
CBC Ammo LLC aus der Steueroase Delaware (USA) kontrol-
liert.

Nach der Übernahme durch CBC wurden die Produk-
tions- und Lagerkapazitäten in Nassau schrittweise aus-
gebaut. Die Bundesregierung und verschiedene Landes-
regierungen erteilten regelmäßig größere Aufträge. Auch 
im internationalen Munitionsgeschäft wurden Zuwächse 
erreicht. MEN profitierte von der ohnehin bereits auf das 
globale Munitionsgeschäft ausgerichteten Struktur von  
 
 
 

72	 Ähnlich	wie	bei	den	Kleinwaffen	als	Waffenkategorie	fällt	auch	bei	
den	Munitionstypen	für	diese	Kleinwaffen	eine	Unterscheidung	
zwischen	militärischen	und	zivilen	Varianten	schwer.	Aus	diesem	
Grund	beschränkt	sich	die	folgende	Übersicht	auf	die	Aktivitäten	
derjenigen	Unternehmen	in	Deutschland,	die	vor	allem	für	Streit-
kräfte	und	Sicherheitsbehörden	Munition	produzieren.	Andere	
Munitionshersteller,	wie	z. B.	NAMMO	Schönebeck	(ehemals	Lapua	
GmbH),	ein	Tochterunternehmen	des	norwegischen	Munitionsher-
stellers	NAMMO	AS,	sowie	Zulieferfirmen	für	Munitionskomponen-
ten	werden	nicht	berücksichtigt.

73	 Ein	weiteres	Beispiel	ist	die	Galtech	GmbH,	ein	Tochterunterneh-
men	der	schweizerischen	Saltech.	Sie	ist	z.B.	Teil	eines	Konsorti-
ums	unter	Führung	von	MEN,	das	mehrere	Rahmenverträge	der	
Bundeswehr	über	die	Lieferung	von	5,56	und	7,62mm	Munition	
erhalten	hat.	Galtech	produziert	die	angebotene	Munition	derzeit	
in	der	Schweiz	und	scheiterte	2017	bei	dem	Versuch	in	Lahr	/	Baden	
eine	deutsche	Produktionsstätte	aufzubauen.	Vgl.	dazu	die	entspre-
chende	Informationsbox	in	Kapitel	6.

74	 Siehe	die	Entscheidung	des	Bundeskartellamtes	vom	30.6.2005:	
https://www.bundeskartellamt.de/SharedDocs/Entscheidung/DE/
Entscheidungen/Fusionskontrolle/2005/B4-50-05.pdf?__blob=pub-
licationFile&v=3

https://www.defensenews.com/global/asia-pacific/2018/03/13/south-korea-quietly-orders-90-more-taurus-bunker-busting-missiles/
https://www.defensenews.com/global/asia-pacific/2018/03/13/south-korea-quietly-orders-90-more-taurus-bunker-busting-missiles/
https://www.defensenews.com/global/asia-pacific/2018/03/13/south-korea-quietly-orders-90-more-taurus-bunker-busting-missiles/
http://www.bits.de/public/unv_a/orginal-171016.htm
http://www.smallarmssurvey.org/de/weapons-and-markets/stockpiles/state-stockpiles.html
http://www.smallarmssurvey.org/de/weapons-and-markets/stockpiles/state-stockpiles.html
http://www.smallarmssurvey.org/fileadmin/docs/H-Research_Notes/SAS-Research-Note-43.pdf
http://www.smallarmssurvey.org/fileadmin/docs/H-Research_Notes/SAS-Research-Note-43.pdf
https://www.bundeskartellamt.de/SharedDocs/Entscheidung/DE/Entscheidungen/Fusionskontrolle/2005/B4-50-05.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.bundeskartellamt.de/SharedDocs/Entscheidung/DE/Entscheidungen/Fusionskontrolle/2005/B4-50-05.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.bundeskartellamt.de/SharedDocs/Entscheidung/DE/Entscheidungen/Fusionskontrolle/2005/B4-50-05.pdf?__blob=publicationFile&v=3
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CBC.75 MEN-Geschäftsführer Dettmer hielt 2010 fest: „Un-
ser Geschäft ist viel internationaler geworden. ( … ) In den 
vergangenen Jahren wurde ebenso viel Umsatz in Europa 
und Übersee dazu gewonnen.“76 Ein weiterer Vorteil dieser 
internationalen Verflechtungen ist, dass bei Verzögerungen 
bereits eingeplanter Aufträge, die Maschinen bei MEN mit 
der Produktion für die Schwesterunternehmen ausgelastet 
werden können. So war es z. B. 2015, als Munition bzw. deren 
Komponenten für die ebenfalls zu CBC gehörende Magtech 
Ammunition Company in den USA hergestellt wurde.77

Das Munitionsangebot von MEN für Behörden

 » Die Metallwerke Elisenhütte bieten derzeit die gän-
gigen NATO-Kleinwaffenkaliber an: 9 x 19 mm Muni-
tion für Pistolen und Maschinenpistolen (DM11A1B2, 
DM51, DM91), 5,56 x 45 mm für Sturmgewehre und 
Maschinenpistolen (M193, M855, DM11, DM31, 
DM38, DM41), 7,62 x 51 mm Munition für Gewehre 
und Maschinengewehre (DM 41, DM151, NATO HPC) 
sowie für schwere Maschinengewehre das Kaliber 
12,7 x 99 mm.78

 » Auch andere Patronentypen werden von Streit-
kräften nachgefragt, z. B. durch die französischen 
Streitkräfte, die .223 Remington Frangible Muniti-
on oder .308 Winchester Leuchtspur-Munition bei 
MEN kauften.79

 

75	 Zu	dem	Konzern	gehören	neben	MEN	zwei	Munitionsfabriken	in	
Brasilien,	die	vor	allem	unter	dem	Label	„Magtech“	Munition	für	
Sport-	und	Jagdbedarf	sowie	für	Sicherheitsbehörden	produzieren	
und	insbesondere	in	die	USA	verkaufen.	Außerdem	wurde	2009	
die	tschechische	Firma	Sellier&Belliot	gekauft,	die	auch	Munition	
für	den	Sport-	und	Jagdbedarf	sowie		für	Sicherheitsbehörden	pro-
duziert	und	Konsortialmitglied	bei	einigen	Rahmenverträgen	der	
Bundeswehr ist.

76	 „Tarifvertrag	sichert	250	Arbeitsplätze“,	Rhein-Lahn-Zeitung,	
22.2.2010.

77	 MEN:	Jahresabschluss	zum	Geschäftsjahr	vom	01.01.2015	bis	zum	
31.12.2015,	Nassau/Lahn,	2016,	im	Internet:	www.bundesanzeiger.
de.

78	 Siehe:	MEN	Produktkatalog,	S.	8 – 24,	im	Internet:	https://www.
men-defencetec.de/wp-content/uploads/PDF-Downloads/MEN_
Katalog.pdf

79	 Andreas	Skrobanek:	MEN-Power,	Visier,	März	2012,	S.	141.

 » Im Polizeibereich werden ebenfalls unterschiedli-
che Kaliber angeboten: Die Quick-Defence-Reihe 
(QD) umfasst Munition der Kaliber 9 x 19 mm und 
5,56 x 45 mm, die sich insbesondere durch eine „ge- 
steuerte Energieabgabe in weichen Zielmedien“ 
auszeichnen. Gemeint ist das Verursachen großer 
Wunden im Körper des Menschen, der damit außer 
Gefecht gesetzt oder getötet werden kann.80 Die 
Munition der PEP-Reihe (Polizei-Einsatz-Patrone) 
verfügt über die Eigenschaften der QD-Reihe und 
kombiniert diese mit einer größeren Eindringtiefe 
von 20 – 30 cm. Mit der neuesten Entwicklung, der 
MCP-Patrone (MEN-Controlled-Penetration), soll 
die Eindringtiefe noch einmal erheblich verbessert 
werden. Bislang konnten die französischen Sicher-
heitsbehörden als Kunden gewonnen werden.81

 » Hinzu kommt noch die Sparte der „Taktischen Muni-
tion“, mit der vor allem die Scharfschützenmunition 
der Kaliber .223 Remington, .300 Winchester MAG 
und .308 Winchester gemeint sind. Auch hier wirbt 
MEN mit der verbesserten Flugstabilität, Mann-
Stopp-Wirkung und Durchschlagskraft um neue 
Kunden auf dem internationalen Markt. 

Von 2007 bis 2013 stieg der Umsatz des Unternehmens 
von 24,2 Mio. € auf 83,4 Mio. €, ging dann – bedingt u. a. 
durch Probleme eines wichtigen Zulieferers – wieder auf 
rund 64 Mio. € zurück und stieg zuletzt erneut auf 72,6 Mio. € 
– was einer Verdreifachung des Umsatzes im Jahr 2007 ent-
spricht.82 Die Produktionskapazität wurde deutlich erhöht. 
Wurden früher 80 Mio. Schuss Munition hergestellt, waren es 
2010 schon 160 Mio. Schuss.83 2017 wurde zudem entschie-

80	 MEN	Professional	Ammunition,	MEN	Produktkatalog,	S.	13.
81	 MEN	Professional	Ammunition,	MEN	Produktkatalog,		und	Skroba-

nek:	MEN-Power,	Visier,	März	2012,	S.	142.
82	 Eine	Erklärung	für	den	überraschenden	Umsatzrückgang	in	den	

Jahren	2014	und	2015	liefert	der	Geschäftsbericht	2015,	der	von	
einem	„schweren	Unfall	bei	einem	unserer	Hauptlieferanten	für	
Treibladungspulver	und	damit	verbunden	mit	einem	geringeren	
Produktionsvolumen“	berichtet.	Vgl.	MEN:	Jahresabschluss	zum	
Geschäftsjahr	vom	01.01.2015	bis	zum	31.12.2015,	Nassau/Lahn,	
2016,	im	Internet:	www.bundesanzeiger.de.

83	 Tarifvertrag	sichert	250	Arbeitsplätze,	in:	Rhein-Lahn-Zeitung,	
22.2.2010,	Massive	Vorwürfe	treffen	Nassauer	Munitionsschmiede,	

Tabelle 6:   MEN 2007 – 2016: Umsatz (in Mio. €) und Beschäftigte*

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

Umsatz 24,2 37,4 43,2 47,3 65,3 71,3 83,4 67,6 64,2 72,6

Deutschland 17,4 26,6 21,1 28,0 54,4 56,5 68,6 49,1 39,2 45,1

Europäische Union 6,1 7,1 17,2 13,2 7,3 13,8 14,6 18,2 23,5 22,1

Drittstaaten 0,7 3,7 4,9 6,1 3,6 1,0 0,5 0,3 1,4 5,4

Beschäftigte 130 151 179 206 248 258 296 327 308 319

*	 Die	MEN-Jahresabschlüsse	können	eingesehen	werden	auf	www.Bundesanzeiger.de

https://www.bundesanzeiger.de/
https://www.bundesanzeiger.de/
https://www.men-defencetec.de/wp-content/uploads/PDF-Downloads/MEN_Katalog.pdf
https://www.men-defencetec.de/wp-content/uploads/PDF-Downloads/MEN_Katalog.pdf
https://www.men-defencetec.de/wp-content/uploads/PDF-Downloads/MEN_Katalog.pdf
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den, die 1994 eingestellte Munitionsproduktion für den 
zivilen Markt wieder aufzunehmen. Von 2008 bis 2013 stieg 
auch die Anzahl der Beschäftigten von etwa 150 auf rund 
300. Allerdings hat MEN 2015 angekündigt bis 2018 etwa ein 
Drittel der Stellen wieder zu kürzen.84

Insgesamt betrachtet waren die Sicherheitskräfte in 
Deutschland Hauptabnehmer der MEN-Munition. In der 
Regel wurden jedoch auch etwa 30 % des Umsatzes durch 
Auslandsgeschäfte erzielt – vor allem mit anderen europä-
ischen Staaten, aber auch mit Singapur oder Japan (siehe 
Tabelle 6). Nach Angaben von MEN zählen etwa 30 Staaten 
zum Kundenkreis. 85

3	Die RUAG Ammotec GmbH
Die RUAG Ammotec GmbH in Fürth ist die zweite grö-

ßere Firma in Deutschland, die militärische Kleinwaffenmu-
nition liefern kann. Das Unternehmen gehört zum schwei-
zerischen Rüstungsunternehmen RUAG Defence. Im Jahr 
2002 übernahm der RUAG-Konzern die Munitionssparte der 
Dynamit Nobel AG und führte sie als RUAG Ammotec GmbH 
weiter. In den nächsten Jahren wurden sowohl die Schwei-
zerische Munitionsfabrik in Thun als auch Neuerwerbungen 
in Schweden (Norma Precision AB), Ungarn (MFS 2000) und 
Österreich (Hirtenberger AG) unter dem Dach der RUAG 
Ammotec GmbH in Fürth integriert. Darüber hinaus wurden 
in Belgien, Brasilien, Frankreich und USA Vertriebsbüros 
eingerichtet.

Rhein-Zeitung,	29.8.2010,	vgl.:	https://www.rhein-zeitung.de/regi-
on_artikel,-massive-vorwuerfe-treffen-nassauer-munitionsschmie-
de-_arid,130218.html.

84	 „Nassau	–	Munitionsfabrik	investiert	und	streicht	jeden	dritten	Job“,	
Rhein-Zeitung,	18.5.2015,	im	Internet: https://www.rhein-zeitung.
de/region/lokales/bad-ems_artikel,-nassau-munitionsfabrik-inves-
tiert-und-streicht-jeden-dritten-job-_arid,1330386.html.

85	 MEN	Professional	Ammunition,	MEN	Produktkatalog,	S.	5.

Der Firmensitz in Fürth ist mit etwa 1.000 Beschäftigten 
gleichzeitig auch der größte Standort der RUAG Ammotec 
GmbH.86 Die produzierte Munition ist vor allem für Sport- 
und Jagdwaffen bestimmt. Die Munitionstypen für Streit-
kräfte und Sicherheitsbehörden, werden ausschließlich in 
der RUAG-Munitionsfabrik im schweizerischen Thun endge-
fertigt.87 2015 wurden in Thun von ca. 300 Beschäftigten 300 
Millionen Schuss produziert, von denen 70 % für den Export 
– vor allem nach Deutschland – bestimmt waren.88 Nach 
Angaben des Marketingleiters Cosman werden allerdings 
sämtliche Zündelemente für die Thuner Munitionsprodukti-
on aus Fürth zugeliefert.89 Aus Thun werden auch Drittländer 
wie z. B. 2016 Saudi-Arabien und andere Staaten des Nahen 

86	 Weitere	Beschäftigte	der	RUAG	Ammotec	GmbH	arbeiten	in	Thun/
Schweiz	(347),	Ungarn	(313),	Schweden	(195),	USA	(17)	sowie	im	Ver-
trieb	an	48	weiteren	Standorten,	vgl.	„Ammotec	erhöht	wegen	dem	
starken	Franken	die	Arbeitszeit“,	Neue	Züricher	Zeitung,	18.8.2015,	
im Internet:  https://www.nzz.ch/wirtschaft/ammotec-erhoeht-we-
gen-dem-starken-franken-die-arbeitszeit-1.18597604.

87	 Zu	den	militärischen	Munitionstypen	gehören	z. B.	4.6 × 30	(HK	
MP7-Munition);	9 × 19;	5.56 × 45	and	.223	Remington;	7.62 × 51	and	
.308	Winchester;	.300	Whisper;	.300	Winchester	Magnum;	.338	
Lapua	Magnum;	und	12.7×99	(.50	BMG).

88	 Für	die	Schweiz	war	Munition	in	den	Jahren	2000-2017	mit	mehr	als	
2	Mrd	Franken	das	wichtigste	Rüstungsgut	für	den	Export.	Deutsch-
land	war	dabei	der	wichtigste	Kunde.	Etwa	40 %	der	Rüstungsexpor-
te	für	knapp	2	Mrd	Franken,	die	in	diesem	Zeitraum	für	Lieferungen	
nach	Deutschland	genehmigt	wurden,	betrafen	Munition.	Dies	
spiegelt auch die engen Bindungen zwischen der deutschen und 
der	Schweizer	Industrie	im	Munitionsbereich.	Die	Firmen	RUAG	und	
Rheinmetall	sind	in	beiden	Ländern	sehr	aktiv. 
Siehe:	Marie	José	Kolly:	Wieviele	Waffen	die	Schweiz	exportiert	
und	wohin	sie	geliefert	werden,	Neue	Züricher	Zeitung,	4.9.2018,	
im Internet: https://www.nzz.ch/schweiz/kriegsmaterialexpor-
te-der-schweiz-im-ueberblick-ld.1417090.

89	 „Tag	für	Tag	700.000	Patronen“,	Berner	Zeitung,	9.7.2015,	im	Inter-
net:  https://www.bernerzeitung.ch/region/thun/Tag-fuer-Tag-700-
000-Patronen/story/10893380;	„Patronen	für	die	ganze	Welt	–	300	
Millionen	Schuss	pro	Jahr“,	in:	Tagesanzeiger,	19.8.2015,	im	Internet:	
https://www.tagesanzeiger.ch/wirtschaft/unternehmen-und-kon-
junktur/patronen-fuer-die-ganze-welt-300-millionen-schuss-pro-
jahr/story/22830097?track.

Tabelle 7:    RUAG Ammotec 2007 – 2016: Umsatz (in Mio. €) und Beschäftigte*

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

Umsatz gesamt 103,0 116,7 117,5 126,6 157,5 173,9 177,9 173,4 189,7 219,5

Deutschland 43,8 55,8 53,2 57,4 93,3 101,8 98,4 89,9 82,6 105,2

Europäische Union 28,5 29,6 33,6 38,2 28,7 34,7 35,9 31,9 42,7 43,3

Drittstaaten 30,7 31,6 30,8 31,0 35,6 37,5 43,7 51,5 65,0 69,1

Europa (nicht EU) 24,5 24,5 23,5 20,5 27,6 29,9 31,4 35,0 39,5 45,5

Nordamerika 1,8 3,4 3,9 5,8 3,2 3,7 6,7 12,9 19,5 17,5

Südamerika 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 0,5

Afrika 1,5 0,7 0,1 1,5 0,1 0,2 0,1 0,2 0,6 0,1

Asien 2,9 3,3 3,3 3,2 4,7 3,7 5,5 3,4 5,3 5,5

Umsatz mit Munition  
für Streitkräfte und Polizei

23,1 30,3 32,2 35,3 67,9 74,2 66,2 56,7 51,8 67,2

Beschäftigte 797 797 801 793 839 912 927 958 954 1017

*	 Die	Geschäftsberichte		der	RUAG	Ammotec	GmbH	können	unter	www.bundesanzeiger.de	abgerufen	werden.

https://www.rhein-zeitung.de/region_artikel,-massive-vorwuerfe-treffen-nassauer-munitionsschmiede-_arid,130218.html
https://www.rhein-zeitung.de/region_artikel,-massive-vorwuerfe-treffen-nassauer-munitionsschmiede-_arid,130218.html
https://www.rhein-zeitung.de/region_artikel,-massive-vorwuerfe-treffen-nassauer-munitionsschmiede-_arid,130218.html
https://www.rhein-zeitung.de/region/lokales/bad-ems_artikel,-nassau-munitionsfabrik-investiert-und-streicht-jeden-dritten-job-_arid,1330386.html
https://www.rhein-zeitung.de/region/lokales/bad-ems_artikel,-nassau-munitionsfabrik-investiert-und-streicht-jeden-dritten-job-_arid,1330386.html
https://www.rhein-zeitung.de/region/lokales/bad-ems_artikel,-nassau-munitionsfabrik-investiert-und-streicht-jeden-dritten-job-_arid,1330386.html
https://www.nzz.ch/wirtschaft/ammotec-erhoeht-wegen-dem-starken-franken-die-arbeitszeit-1.18597604
https://www.nzz.ch/wirtschaft/ammotec-erhoeht-wegen-dem-starken-franken-die-arbeitszeit-1.18597604
https://www.nzz.ch/schweiz/kriegsmaterialexporte-der-schweiz-im-ueberblick-ld.1417090
https://www.nzz.ch/schweiz/kriegsmaterialexporte-der-schweiz-im-ueberblick-ld.1417090
https://www.bernerzeitung.ch/region/thun/Tag-fuer-Tag-700-000-Patronen/story/10893380
https://www.bernerzeitung.ch/region/thun/Tag-fuer-Tag-700-000-Patronen/story/10893380
https://www.tagesanzeiger.ch/wirtschaft/unternehmen-und-konjunktur/patronen-fuer-die-ganze-welt-300-millionen-schuss-pro-jahr/story/22830097?track
https://www.tagesanzeiger.ch/wirtschaft/unternehmen-und-konjunktur/patronen-fuer-die-ganze-welt-300-millionen-schuss-pro-jahr/story/22830097?track
https://www.tagesanzeiger.ch/wirtschaft/unternehmen-und-konjunktur/patronen-fuer-die-ganze-welt-300-millionen-schuss-pro-jahr/story/22830097?track
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Ostens beliefert.90 Bei solchen Exporten ist nicht nur wegen 
der deutschen Zündkomponenten von einer deutschen 
(Mit)Verantwortung auszugehen, sondern auch, weil die Ge-
schäfte des Thuner Werks durch die RUAG Ammotec GmbH 
in Fürth geführt werden.

In den letzten Jahren erzielte RUAG Ammotec durch-
schnittlich etwas mehr als 30 % des Umsatzes durch den Ver-
kauf von Munition an Streitkräfte und Sicherheitsbehörden 
(siehe Tabelle 7). Dabei wuchs der Umsatz in diesem Seg-
ment zwischen 2008 – 2016 mit 120 % sogar deutlich stärker 
als Umsatz insgesamt (88 %). 

Der sowohl bei MEN als auch bei RUAG relativ gerin-
ge Anteil des Wertes der Kleinwaffenmunitionsexporte in 
Drittstaaten resultiert zum einen daraus, dass die Munitions-
herstellung in Deutschland und der Schweiz relativ teuer ist 
und zum anderen daraus, dass immer mehr Drittländer über 
Herstellungsanlagen für Kleinwaffenmunition verfügen. Et-
liche dieser Anlagen wurden von der deutschen Firma Fritz 
Werner Industrieausrüstungen GmbH geplant und aufge-
baut (vgl. Kap.4.4.).

4.4 Der Rest vom Schützenfest –  
Weitere Beteiligte
Rheinmetall und MBDA-Deutschland sind keineswegs 

die einzigen Munitionsproduzenten in Deutschland. Etli-
che andere deutsche Firmen verdienen Geld ebenfalls mit 
Munition, Munitionskomponenten oder der dafür nötigen 
Herstellungsausrüstung und exportieren solche Produkte in 
Länder, die Krieg führen oder die Menschenrechte verletzen. 
In vielen Fällen  ist der Öffentlichkeit über diese Firmen und 
ihre Exporttätigkeit jedoch deutlich weniger bekannt als 
beispielsweise über Rheinmetall. 

3	Die Munitionshersteller
Als Hersteller vollständiger Munition ist neben Rhein-

metall vor allem die Firma Diehl Defence GmbH & Co KG in 
Überlingen am Bodensee zu nennen.91 Das Unternehmen 
ist eine Tochter des Nürnberger Diehl-Konzerns, der als 
Privatstiftung organisiert ist und deshalb deutlich gerin-
gere Pflichten hat, die Öffentlichkeit über seine Geschäfte 
zu informieren als die Aktiengesellschaft Rheinmetall. Zur 
Munitionssparte von Diehl Defence gehören ein Metallwerk 
und eine Munitionsfabrik in Nonnweiler im Saarland, ein 
Werk für Flugkörper in Überlingen am Bodensee und ein 
weiteres Munitionswerk im bayerischen Röthenbach an der 
Pregnitz.92 Wie Rheinmetall stellt Diehl Defence eine Vielzahl 
unterschiedlicher Munitionstypen her. Darunter sind Hand- 
und 40mm-Granaten, Mörsergranaten, Artilleriegeschosse 
des Kalibers 155 mm, Marinemunition der Kaliber 76 mm und 

90	 Zu	den	Geschäften	Saudi-Arabien	und	den	VAE	vgl.	z. B.	Bundes-
tagsdrucksache	18/13277,	S.	10	u.	13,	im	Internet:	http://dip21.
bundestag.de/dip21/btd/18/132/1813277.pdf.

91 Im Internet: http://www.diehl.com/de/diehl-defence.html.
92 https://www.diehl.com/defence/de/diehl-defence/company/loca-

tions.

127 mm sowie – anders als bei Rheinmetall – etliche Flugkör-
per für Land-, Luft- und Seestreitkräfte, die in vielen Fällen 
in Kooperation oder Lizenz mit Partnern aus dem In- oder 
Ausland hergestellt werden. Aus dem Hause Diehl kommen 
z. B. die bekannten Luft-Luft-Raketen des Typs Sidewinder. 
Die modernere Luftabwehrrakete IRIS-T wird luft- und bo-
dengestützt angeboten und wurde inzwischen auch als 
Luft-Boden-Rakete gegen Land- und Seeziele erprobt. Mit 
IDAS hat man eine lichtwellenleitergelenkte Rakete für den 
Abschuss von getauchten U-Booten entwickelt. Diehl arbei-
tet mit Saab und TDW beim Seezielflugkörper RBS15 Mk3 
zusammen, befasst sich zusammen mit Orbital ATK (USA) 
mit Antiradarflugkörpern und kooperiert z. B. mit Boeing bei 
gelenkten Bomben der GBU-Familie sowie mit Rheinmetall 
und Rafael (Israel) bei der Panzerabwehrlenkflugkörperfa-
milie Spike.93

Der Export ist auch für Diehl ein wichtiger Umsatz-
bestandteil. Für Saudi-Arabien erhielt Diehl zum Beispiel 
Genehmigungen, Bunkerfäuste und Luftabwehrraketen des 
Typs IRIS-T für dessen Tornado- und Eurofighter-Jets zu 
liefern.94 Das Emirat Katar wurde mit 76 mm-Munition für 
Schiffsgeschütze beliefert.95 Pakistan und Ägypten beziehen 
von Diehl Luftabwehrraketen des Typs Sidewinder für ihre 
Kampfflugzeuge.96 Erfolgreich werden zudem seit einigen 
Jahren die Panzerabwehrraketen der Spike-Familie im Aus-
land vertrieben.

Im schleswig-holsteinischen Wedel bei Hamburg pro-
duziert ein aus dem früheren AEG-Konzern hervorgegan-
genes Werk der Atlas Elektronik GmbH bis heute mit etwa 
200 Mitarbeitern Torpedos und Anti-Torpedowaffen.97 Atlas 
Elektronik beliefert zum Beispiel die Vereinigten Arabischen 
Emirate mit Langstreckentorpedos und stattet auf Umwe-
gen sowohl Israels Dolphin-U-Boote als auch wahrscheinlich 
Ägyptens U-Boote der Klasse 209/1400 mod. mit Torpedos 
aus.98 Stolz gibt die Firma im Internet an, dass 17 Länder  

93	 Diehl	Defence:	Leben	in	sicherem	Umfeld,	2017,	im	Internet:	https://
www.diehl.com/defence/de/diehl-defence/products/ammunition 
und https://www.diehl.com/defence/de/diehl-defence/products/
air-defence-systems.

94	 Deutscher	Bundestag:	Drucksache	18/4194,	S.	9.
95	 Diese	Diehl-Pressemitteilung	aus	dem	Jahr	2012	ist	heute	nicht	

mehr	auf	der	überarbeiteten	Homepage	von	Diehl	verfügbar.	Der	
Inhalt	findet	sich	aber	noch	im	Internet:	http://www.naval-technolo-
gy.com/news/newsdiehl-deliver-new-naval-ammunition-france.

96	 Zu	Pakistan	vgl.	Deutscher	Bundestag:	Drucksache	18/4194,	S.14	
und	Ausschuss	für	Wirtschaft	und	Technologie	des	Deutschen	
Bundestages:	Drucksache	18(9)915,	5.7.2016.	Letztere	Genehmi-
gung	umfasste	160	Lenkflugkörper	sowie	zusätzliche	Komponenten	
wie	Zielsuchköpfe,	Zünder	und	Triebwerke.	Zu	Ägypten:		Chris-
toph	Hickmann:	Regierung	liefert	weitere	Patrouillenboote	nach	
Saudi-Arabien,	Süddeutsche	Zeitung	,	14.3.2017,	im	Internet:	http://
www.sueddeutsche.de/politik/ruestungsexport-regierung-lie-
fert-weitere-patrouillenboote-nach-saudi-arabien-1.3419305.	Die	
Genehmigung	aus	dem	Jahr	2017	umfasst	330	Lenkflugkörper.

97 https://www.atlas-elektronik.com/atlas-elektronik/.	Die	Firma	
gehört	heute	vollständig	zu	TKMS,	der	Schiffbautochter	des	Thys-
senKrupp-Konzerns.	Siehe	auch:	https://www.atlas-elektronik.
com/what-we-do/naval-weapons/ und Arbeitskreis Wehrtechnik 
Schleswig	Holstein:	Jahresbericht	2016,	2016,	S.	4,	im	Internet:	
http://www.deftec-sh.de/jbakwt_2016.pdf.

98	 Die	Bundesregierung	berichtet	über	eine	Genehmigung	im	Wert	
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Torpedos von Atlas Elektronik nutzen.99 Zwei weitere Nutzer 
verschweigt sie meist: Taiwan und die Vereinigten Arabi-
schen Emirate.100

Die Dynamit Nobel Defence GmbH in Burbach-Wür-
gendorf bei Siegen ist heute eine Tochter des staatlichen 
israelischen Rüstungskonzerns Rafael Advanced Defence 
Systems Ltd.101 Hier wurden die verbliebenen Wehrtech-
nikaktivitäten der früheren Dynamit Nobel AG zusammen-
gezogen. Dynamit Nobel baut leichte, schultergestützte 
Infanteriewaffen wie Panzer- und Bunkerfäuste sowie Rake-
tenantriebe. Die Firma vermarktet ihre Produkte weltweit 
und erhielt Exportgenehmigungen u. a. für Saudi-Arabien 
und Israel sowie jüngst Jordanien.102

von	72	Mio.	€	aus	dem	Mai	2011,	vgl.	Deutscher	Bundestag:	Druck-
sache	18/4194,	S.	27.	Seither	sind	weitere	Genehmigungen	erfolgt.	
Ein	Sprecher	von	Atlas	Elektronik	berichtete	2014,	man	habe	mit	
einem	SeaHake-Torpedo	vom	Typ	DM2A4ER	eine	Reichweite	von	
140	Kilometern	erreicht.	Vgl.	das	folgende	Video:	https://www.
youtube.com/watch?v=TYvt3tU2yqU.	Dies	legt	den	Schluss	nahe,	
dass	die	VAE	Torpedos	der	Version	DM2A4ER	erhalten,	die	zu	lang	
sind,	um	in	Standardtorpedorohre	zu	passen.	2014	wurde	von	der	
Bundesregierung	der	Export	von	zwei	„schwimmenden	Plattformen	
für	den	Küstenschutz“	in	die	VAE	genehmigt,	die	an	anderer	Stelle	
als	„schwimmende	Plattformen	mit	Torpedo-Startvorrichtung“	
bezeichnet	wurden.	Bundesministerium	für	Wirtschaft	und	Energie:	
Bericht	der	Bundesregierung	über	ihre	Exportpolitik	für	konventi-
onelle	Rüstungsgüter	im	Jahr	2014,	Berlin,	2015,	S.	86	und	S.	14,	im	
Internet: http://www.bits.de/public/documents/Ruestungsexport/
ruestungsexportbericht-2014.pdf.	Zudem	befindet	sich	eine	land-
gestützte	Variante	in	Vorbereitung.	Vgl.	Gerhard	Hegmann:	Dieser	
Super-Torpedo	startet	aus	einem	LKW,	in	welt-online,	6.9.2015,	im	
Internet: https://www.welt.de/wirtschaft/article146092701/Dieser-
neue-Super-Torpedo-startet-aus-einem-Lkw.html.   
Die	für	Israel	bestimmten	Torpedos	der	Dolphin-Boote	des	1.	Loses	
wurden	bei	dem	US-Konzern	Lockheed-Martin	als	Hauptauftrag-
nehmer	gekauft,	der	sie	aus	Materialpaketen	von	Atlas	Elektronik	
endmontierte	und	lieferte,	damit	Israel	eine	kostengünstige	
Beschaffung	über	das	Foreign	Military	Sales-Programm	der	USA	
möglich	war.	“Lockheed	Martin	to	sell	Israel	torpedoes	for	Dolphin	
submarines“,	Globes,	14.8.2001,	im	Internet:	http://www.globes.
co.il/en/article-481548.	Ein	ähnliches	Prozedere	ist	auch	für	die	
Torpedos	der	Dolphin-II-Klasse	denkbar.		  
Zu	Ägypten:	Bundesministerium	für	Wirtschaft	und	Energie:	
Zwischenbericht	der	Bundesregierung	über	ihre	Exportpolitik	für	
konventionelle	Rüstungsgüter	in	den	ersten	vier	Monaten	2017,	
Berlin	2017,	S.	30,	im	Internet:	http://www.bmwi.de/Redaktion/DE/
Publikationen/Aussenwirtschaft/ruestungsexport-zwischenbe-
richt-2017.pdf?__blob=publicationFile&v=6.

99 https://www.atlas-elektronik.com/who-we-are/who-we-are.html 
und:	Atlas	Elektronik:	The	Underwater	Benchmark	–	SeaHake	Mod	
4,	o. J.,	S.	18	,	früher	im	Internet:	https://www.atlas-elektronik.com/
fileadmin/user_upload/documents/products/Naval_Weapons/Se-
ahake_mod4_Brochure.pdf	[zuletzt	eingesehen	am	17.4.2017].

100	Taiwan	erhielt	in	den	1980er	Jahren	Torpedos	von	Atlas	Elektronik	
(damals	noch	AEG),	die	in	Lizenz	aus	deutschen	Bausätzen	in	Indo-
nesien	endmontiert	wurden.	Forecast	International:	SUT-Torpedo,	
December	2006,	S.	6,	im	Internet:	https://www.forecastinternatio-
nal.com/archive/disp_old_pdf.cfm?ARC_ID=1821	und:	RTE:	Taiwan	
offers	Reward	for	Missing	Torpedo,	15.6.2010,	im	Internet:	https://
www.rte.ie/news/2010/0615/132193-taiwan/.

101	http://www.dynamitnobeldefence.com/.
102	Eine	erste	Übersicht	über	das	Angebot	von	Dynamit	Nobel	Defence	

bietet	eine	Produktbroschüre	unter	folgender	Internetadresse:	
http://www.dutchdefencepress.com/wp-content/uploads/2010/09/
Asym_Bedrohung_Eng_email_300810.pdf. Entsprechende Geneh-
migungen	der	Bundesregierung	in:	Deutscher	Bundestag:	Druck-
sache	18/4194,	S.	9	(gemeinsam	mit	Diehl	Defence)	und	S.	23,	25	
sowie:	Deutscher	Bundestag,	Ausschuss	für	Wirtschaft	und	Energie:	
Drucksache	19(9)103,	Berlin,	19.9.2018.

3	Komponentenhersteller
Deutsche Firmen beliefern ihre Kunden nicht nur mit 

fertiger Munition, sondern auch mit Munitionskomponen-
ten. Die Hersteller dieser Komponenten sind teils eigenstän-
dige Firmen, teils Gemeinschaftsfirmen größerer Konzerne 
oder aber deren Tochterfirmen. Einige wichtige Firmen sol-
len kurz beispielhaft vorgestellt werden.

Die Junghans Feinwerktechnik GmbH in Dunningen im 
Schwarzwald ist ein traditionsreicher Hersteller von Zün-
dern. Heute ist sie Teil der von Diehl Defence geführten 
Gemeinschaftsfirma Junghans microtec GmbH, zu der 
auch der französische Zünderhersteller T2M aus dem Tha-
les-Konzern gehört.103 T2M legt seinen Schwerpunkt auf  
elektronische Zünder, Junghans microtec auf mechanische 
und elektromechanische Zünder. Der Hersteller gehört in 
seinem Segment zu den gefragtesten Anbietern weltweit. 
Junghans microtec exportiert einen Großteil seiner Zünder 
und ist ein gutes Beispiel dafür, dass auch Munitionskom-
ponenten einen wesentlichen Anteil am Munitionsexport 
aus Deutschland haben. Junghans stellt eine Vielzahl von 
Zündern für Granaten, Mörser- und Artilleriegeschosse und 
etliche andere Munitionsarten her.104 Junghans-Zünder wer-
den in Lizenz u.a. in Ländern wie den USA, der Türkei oder 
Südafrika gefertigt.105 Sie werden auch in französischen 

103 http://junghans-microtec.de/ und: http://junghans-defence.com/. 
Diehl	hält	an	dieser	Gemeinschaftsfirma	55 %,	Thales	45 %.	Siehe:	
http://junghans-defence.com/de/unternehmen/historie/.

104	Eine	erste	Übersicht	über	das	aktuelle	Angebot	bietet	als	Einstieg	
folgende	Seite	der	Internetpräsenz:	http://junghans-defence.com/
de/produkte/	mit	ihren	Unterseiten.

105	 In	der	Türkei	produziert	der	staatliche	Rüstungsbetrieb	MKEK	bei-
spielsweise	Junghans-Zünder	des	Typs	DM111A2.	Siehe:	Mechanical	
and	Chemical	Industries	Corporation	(MKEK):	Product	Catalogue,	
2011,	S.48	und	50,	im	Internet:	http://www.mkek.gov.tr/Yuklemeler/
AvhGujAM.pdf	und	MKEK:	Ammunition,	Kirikale,	o.J.,	im	Internet:	
http://zenithquestintl.com/wp-content/uploads/2013/12/MKE-AM-
MUNITION.pdf.	Mit	der	türkischen	Firma	Roketsan	2016	wurde	
ebenfalls	eine	Vertiefung	der	Zusammenarbeit	im	Zünderbereich	
vereinbart.	Vgl.:	http://www.roketsan.com.tr/en/roketsan-ve-jung-
hans-defence-tapa-sistemlerini-birlikte-gelistirerek-dunya-pazari-
na-sunuyor/.  
In	den	USA	wird	beispielsweise	der	Zünder	DM93	unter	der	
Bezeichnung	M772	und	M776	geführt.	Als	Hersteller	der	National	
Stockpile	Number	wird	US-Army	Ammunition	geführt,	ein	Eintrag	
der	normalerweise	auf	ein	US-Army	Arsenal	verweist.	Vgl.	http://
www.dtic.mil/ndia/2009/fuze/IVAkienzler.pdf und http://www.
parttarget.com/1390-01-560-1766_1390015601766_12361000.htm-
l/-9623B90C-9D29-45DA-9A50-63F18370123E sowie: http://www.
parttarget.com/1390-01-548-0337_1390015480337_12624567.
html/-9623B90C-9D29-45DA-9A50-63F18370123E.  
In	Südafrika	produziert	die	Firma	AMMS	(Atlantis	Corporation)	seit	
2006	40mm-Granatzünder	DM431	und	DM441	von	Junghans	in	
Lizenz.	Atlantis	Corporation:	Successful	Technology	Transfer	of	the	
40	mm	Self	Destruct	Fuze	to	South	Africa,	19.9.2006,und	http://
www.asdnews.com/news-9418/Successful_Technology_Trans-
fer_of_the_40_mm_Self_Destruct_Fuze_to_South_Africa.htm 
und http://www.defenceweb.co.za/index.php?option=com_cont-
ent&view=article&id=9190:junghans-extends-atlantis-local-pro-
duction-fuze-licence-20-years-&catid=50:Land&Itemid=105.	2010	
vereinbarte	AMMS	mit	Junghans,	eine	Lizenzproduktion	für	die	
Zünder	der	DM111-Serie	für	Mörsergranaten	aufzubauen.	Atlantis	
Corporation:	JUNGHANS	MICROTEC	has	entered	into	exclusive	
negotiations	with	ATLANTIS	Group	company,	AMMS	Pty	Ltd	as	the	
recipient	of	its	mortar	fuze	technology,	19.11.2010,	im	Internet:	
http://www.defenceweb.co.za/office/atlantis_corporation/Pres-
sRelease.php?StoryID=214218.	Seit	2014	bietet	AMMS	neben	den	
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Complete range of fuzes for all types of munitions

Key competences in Fuzing technologies, Micro-technologies and 
Ammunition electronics

Quelle:		Screenshot	aus:	https://ndiastorage.blob.core.usgovcloudapi.net/ndia/2016/fuze/18481_Perrin.pdf,	S.	3 
59th	NDIA	Fuze	Conference,	”Fuzing	Systems	for	Advanced	Weapon	Performance",	CHARLESTON,	SC	–	May	3-5,	2016,		 
JUNGHANS	Defence	–	Max	Perrin,	Chief	Technical	Officer

Munitionen verwendet. Im November 2016 genehmigte die 
Bundesregierung beispielsweise den Export von mehr als 
40.000 Multifunktionszündern über Frankreich nach Sau-
di-Arabien.106 Für den Export in die VAE wurden gleich 
mehrere Genehmigungen erteilt: Im September 2014 für 
20.000 Zünder für Mörsergranaten und im Juni 2015 und 
April 2017 Genehmigungen für knapp über 210.000 Zünder 
für 40 mm-Granaten in die VAE.107

Diehl und Rheinmetall betreiben auch für die Muni-
tionsproduktion bedeutsame Gemeinschaftsfirmen. Eine 
dieser Firmen ist die dyniTEC GmbH in Troisdorf.108 Sie bietet 
eine Vielzahl von Aufschlag-, Aufschlagzerlege-, Druck-, Ab-
stands- und Zeitzündern für militärische Zwecke an.109 Sie 
können in Geschossen für Maschinenkanonen, Mörser und 
Geschütze, in Lenkwaffen, Torpedos oder Pioniermunition 
zum Einsatz kommen. 

Zündern	DM93	und	DM111	auch	die	moderneren	Zünder	DM183	
und	DM193	für	Mörsermunition	an.	Atlantis	Corporation:	Dual	Saf-
ety	–	New	generation	of	mortar	fuzes,	1.9.2014,	im	Internet:	http://
www.defenceweb.co.za/office/atlantis_corporation/PressRelease.
php?StoryID=252006.

106	Gerald	Traufetter:	Deutsche	Artilleriezünder	für	Saudi-Arabien,	
Spiegel	Online,	1.12.2016,	im	Internet	:	http://www.spiegel.de/
politik/deutschland/ruestungsexporte-bundesregierung-geneh-
migt-artilleriezuender-fuer-saudi-arabien-a-1123858.html.

107	„Zünder	aus	Seedorf“,	Schwarzwälder	Bote,	28.4.2017,	im	Internet:		
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.dunningen-zuen-
der-aus-seedorf.b2cdbb35-2a09-426c-8060-32afc8d23f5e.html.  
Es	fällt	auf,	dass	in	Südafrika	zeitlich	etwa	parallel	der	Export	von	
größere	Mengen	entsprechender	Munition	in	die	VAE	genehmigt	
wurde.

108 https://www.dynitec.com/	Diehl	hält	58,8 %	an	der	GmbH,	Rheinme-
tall	35 %.	Hinzu	kommen	mehrere	kleine	Anteilseigner.

109	Zum	Produktspektrum	bei	Zündern	vgl.	https://www.dynitec.com/
expldev/expldev.html.

Eine weitere Gemeinschaftsfirma von Diehl und Rhein-
metall ist die AIM Infrarotmodule GmbH in Heilbronn und 
einem weiteren Standort in Ulm. Beide Konzerne halten 
je 50 % an dieser Firma, die rund 270 Mitarbeiter hat. Sie 
entwickelt und produziert wichtige Komponenten für die 
Suchköpfe von Flugkörpern. Diese kommen z. B. in den 
Lenkflugkörpern der Typen IRIS-T und PARS zum Einsatz.110

Auch die Litef GmbH in Freiburg, eine Tochter des 
US-Konzerns Nothrop Grumman, die vor Jahrzehnten als 
Offset-Verpflichtung für den Starfighter-Kauf in den USA 
gegründet wurde, liefert Komponenten für Munition zu.111  
Sie produziert zum Beispiel Navigationskomponenten wie 
Gyroskope, Beschleunigungsmesser und Drehratensenso-
ren, die benötigt werden, damit Flugkörper ihren Weg zum 
Ziel finden können. Komponenten dieser Firma finden sich 
beispielsweise in den deutschen Taurus-Marschflugkör-
pern, die derzeit nach Südkorea exportiert werden, in den 
RBS-15-Seezielflugkörpern, mit denen die MEKO-200-Fre-
gatten für Algerien ausgestattet sind oder in den IRIS-T-Ra-
keten, die Saudi-Arabien und andere Staaten als Bewaffnung 
für den Eurofighter beziehen.112

110 http://www.aim-ir.com/home-aktuelles.html.	AIM	gibt	z. B.	derzeit	
auf	seiner	Homepage	an,	45.000	Infrarot-Detektoren	für	Suchkop-
fanwendungen	produziert	zu	haben.	Vgl.:	http://www.aim-ir.com/
en/products.html.

111 http://www.northropgrumman.litef.com/en/.
112 http://www.northropgrumman.litef.com/en/company/compa-

ny-history.html.

Grafik 6:    Die Zünder von Junghans Defence

http://www.defenceweb.co.za/office/atlantis_corporation/PressRelease.php?StoryID=252006
http://www.defenceweb.co.za/office/atlantis_corporation/PressRelease.php?StoryID=252006
http://www.defenceweb.co.za/office/atlantis_corporation/PressRelease.php?StoryID=252006
http://www.spiegel.de/politik/deutschland/ruestungsexporte-bundesregierung-genehmigt-artilleriezuender-fuer-saudi-arabien-a-1123858.html
http://www.spiegel.de/politik/deutschland/ruestungsexporte-bundesregierung-genehmigt-artilleriezuender-fuer-saudi-arabien-a-1123858.html
http://www.spiegel.de/politik/deutschland/ruestungsexporte-bundesregierung-genehmigt-artilleriezuender-fuer-saudi-arabien-a-1123858.html
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.dunningen-zuender-aus-seedorf.b2cdbb35-2a09-426c-8060-32afc8d23f5e.html
http://www.schwarzwaelder-bote.de/inhalt.dunningen-zuender-aus-seedorf.b2cdbb35-2a09-426c-8060-32afc8d23f5e.html
https://www.dynitec.com/
https://www.dynitec.com/expldev/expldev.html
https://www.dynitec.com/expldev/expldev.html
http://www.aim-ir.com/home-aktuelles.html
http://www.aim-ir.com/en/products.html
http://www.aim-ir.com/en/products.html
http://www.northropgrumman.litef.com/en/
http://www.northropgrumman.litef.com/en/company/company-history.html
http://www.northropgrumman.litef.com/en/company/company-history.html


 EXPLOSIV, TÖDLICH UND PROFITABEL //  33

3	Hersteller von energetischen Stoffen
Auch Produzenten von sogenannten „energetischen 

Stoffen“ sind teilweise der Munitionsindustrie zuzurechnen, 
da sowohl Treibmittel als auch sekundäre Sprengstoffe und 
hochenergetische Anzündmittel mit primären Sprengstof-
fen wichtige Munitionskomponenten darstellen. 

In Aschau am Inn sind zwei bedeutende Hersteller 
ansässig. Dies ist zum einen die bereits ausführlicher be-
schriebene Bayern-Chemie Gesellschaft für flugchemi-
sche Antriebe mbH, die Raketentreibstoffe und -antriebe 
herstellt und zur MBDA-Deutschland GmbH gehört.113 Die 
zweite Firma ist die Nitrochemie Aschau GmbH. Sie gehört 
zum Rheinmetall-Konzern und ist mittels einer Überkreuz-
beteiligung mit der Schweizer Wimmis AG verbunden, die 
im gleichen Geschäftsfeld aktiv ist. Die Firma produziert 
in substantiellem Umfang Treibladungspulver und Treib-
ladungen für Geschosse und Granaten. Sie beliefert damit 
Armeen im In- und Ausland sowie Rüstungsbetriebe wie die 
britische BAE Systems oder Nexter in Frankreich. Werden bei 
einem Munitionsexport dieser Firmen auch Treibladungen 
ausgeführt, so ist davon auszugehen, dass diese aus Aschau 
kommen. Zu den Produkten der Nitrochemie gehört z. B. 
das erfolgreiche Modulare Treibladungssystem Modulare 
Treibladungssystem (MTLS), das in etlichen Ländern zur Be-
schleunigung von Artilleriegeschossen des Kalibers 155 mm 
zum Einsatz kommt. Seit Kurzem verfügt der Verbund aus 
Nitrochemie Aschau und Wimmis AG über eine kleine Nie-
derlassung in Südafrika.114

Zu jenen Firmen, die in Deutschland Sprengstoffe für 
militärische Zwecke anbieten, gehört auch die bereits er-
wähnte dyniTEC GmbH in Troisdorf. Sie liefert sekundäre 
und unempfindliche (also insensitive) Sprengstoffe für mili-
tärische Zwecke. Hinzu kommen sogenannte primäre, hoch-
energetische Sprengstoffe wie sie für militärische Anzünd-
mittel benötigt werden.115 Das breite militärische Angebot 
dieser Firma erklärt sich durch einen Blick in ihre Geschichte. 
Sie ging 2002 aus der aufgelösten Dynamit Nobel AG hervor 
und betreibt bis heute Teile des alten Hauptwerks von Dyna-
mit Nobel.116 

113 https://bayern-chemie.com/.	Die	Firma	baut	z. B.	das	Antriebs-
system	für	die	Lenkflugkörper	Meteor	und	Enforcer.	Sie	ist	an	den	
Flugkörpern	Aspide	und	Sidewinder	beteiligt.	https://bayern-che-
mie.com/projects/.

114 Bereits während der Apartheid unterhielt die damalige Schweizer 
Wimmis	PE	intensive	Beziehungen	zu	Somchem,	dem	Treibladungs-
hersteller	Südafrikas,	und	ermöglichte	einen	umfassenden	Techno-
logietransfer	im	Treibmittelbereich,	der	Südafrika	die	Herstellung	
mittelkalbriger	Munition	ermöglichte.	Vgl.:	Peter	Hug:	Mit	der	
Apartheidregierung	gegen	den	Kommunismus	–	Die	militärischen,	
rüstungsindustriellen	und	nuklearen	Beziehungen	der	Schweiz	zu	
Südafrika	und	die	Apartheid-Debatte	der	Uno,	1948 – 1994,	2005,	S.	
10,	im	Internet:	http://www.snf.ch/SiteCollectionDocuments/nfp/
nfp42p/nfp42p_hug-d.pdf.

115 https://www.dynitec.com/enmat/enmat.html.
116 https://www.dynitec.com/comp/history/history.html.

Sprengstoff für militärische Zwecke liefern auch weitere 
Firmen. Beispielhaft ist die WANO Schwarzpulver GmbH in 
Liebenburg zu nennen. Die Firma ist ein traditionsreicher 
und heute der einzige große Hersteller von Schwarzpulver 
in Deutschland. Zu den Produkten gehören u. a. Sicherheits-
sprengschnüre für militärische Anwendungen.117

3	Projektgesellschaften
Etliche Firmen in der Munitionsindustrie sind Projektge-

sellschaften. Sie steuern zumeist die Entwicklung, Produk-
tion und den Verkauf komplexer Munitionen, zum Beispiel 
von Flugkörpern, an denen mehrere Firmen im In- oder 
Ausland beteiligt sind und in deren Gemeinschaftseigentum 
sie sich auch befinden. Oft sind sie auch an der Akquisiti-
on von Exportaufträgen beteiligt. Zu den in Deutschland 
ansässigen internationalen Projektgesellschaften gehören 
z. B. die Taurus Systems GmbH, an der MBDA Deutschland 
und die schwedische Firma Bofors beteiligt sind.118 Eine 
deutsch-amerikanische Gemeinschaftsfirma ist die RAM 
System GmbH, die das im Export erfolgreiche Selbstver-
teidigungssystem für Schiffe RAM (Rolling Airframe Missile)  
betreut. In der Eurospike GmbH kooperieren Rheinmetall 
Defence Electronics, Diehl Defence und Rafael Advanced 
Defence Systems Ltd. seit 2004 bei Panzerabwehrlenkflug-
körpern der Spike-Familie für Kunden in Europa. Die Waffen 
werden in Deutschland hergestellt. 

Rein deutsche Projektgesellschaften sind zum Beispiel 
die Gesellschaft für Intelligente Werksysteme (GIWS), mit 
der die Konzerne Rheinmetall und Diehl die Herstellung 
selbstzielsuchender Artilleriemunition vom Typ SMArt steu-
ern, und PARSYS GmbH, die Projektgesellschaft für den Pan-
zerabwehrlenkflugkörper PARS-3LR, mit dem der Kampf-
hubschrauber Tiger bewaffnet wird, und den MBDA bereits 
Indien angeboten hat.119

3	Anlagenbauer, Lieferanten von Herstellungsausrüstung
Zur Produktion von Munition werden hochwertige Ma-

schinen zum Beispiel zur Bearbeitung von Metallen oder zur 
Herstellung und Verarbeitung von Sprengstoffen benötigt. 
Da dem deutschen Maschinen- und Anlagenbau in vielen 
Bereichen eine technisch führende Rolle auf dem Weltmarkt 
zukommt, verwundert es nicht, dass deutsche Firmen auch 
beim Bau von Munitionsherstellungsanlagen im In- und Aus-
land immer wieder eine wichtige Rolle spielen. Auch hier nur 
einige wichtige Beispiele:

Die Fritz Werner Industrieausrüstungen GmbH im hes-
sischen Geisenheim war früher ein bundeseigener Betrieb, 
der dann von der MAN-Tochter Ferrostaal AG geführt wur-
de und heute nach einem kurzen, erfolglosen Intermezzo 
als Teil des wieder aufgelösten Joint Ventures Rheinmetall 
International Engineering wieder vollständig zur Ferrostaal 

117 http://www.wano.de/ und: http://www.wano.de/schwarzpulver_mi-
litaer.html.

118 https://taurus-systems.de/.
119 http://www.giws.de/ und http://www.giws.de/en/company.html;	

zur Eurospike GmbH siehe http://www.eurospike.com/.

https://bayern-chemie.com/
https://bayern-chemie.com/projects/
https://bayern-chemie.com/projects/
http://www.snf.ch/SiteCollectionDocuments/nfp/nfp42p/nfp42p_hug-d.pdf
http://www.snf.ch/SiteCollectionDocuments/nfp/nfp42p/nfp42p_hug-d.pdf
https://www.dynitec.com/enmat/enmat.html
https://www.dynitec.com/comp/history/history.html
http://www.wano.de/
http://www.wano.de/schwarzpulver_militaer.html
http://www.wano.de/schwarzpulver_militaer.html
https://taurus-systems.de/
http://www.giws.de/
http://www.giws.de/en/company.html
http://www.eurospike.com/


34   //   EXPLOSIV, TÖDLICH UND PROFITABEL

GmbH, einem international tätigen Handelshaus gehört.120  
Fritz Werner hat eine lange, skandalumwitterte Geschichte 
als Exporteur von Munitionsfertigungsanlagen für Kleinwaf-
fenmunition. 

Ob im Iran, Myanmar oder in Saudi-Arabien – in vielen 
Ländern sind solche Fabriken gebaut worden.121 Bis heute 
steht das Geschäft mit der Fertigung von Munition im Zent-
rum der Tätigkeit von Fritz Werner.122

Mit der Kölner Josef Meißner GmbH & Co KG existiert 
in Deutschland ein Anbieter, der Herstellungs- und Bear-
beitungsanlagen für eine Vielzahl von Sprengstoffen und 
deren Vorprodukte anbietet und diese weltweit realisiert.123  
 

120 https://www.fritz-werner.com/.	Die	RIE	GmbH	war	eine	Gemein-
schaftsfirma	von	Rheinmetall	und	Ferrostaal	GmbH,	an	der	beide	
Seiten	je	50%	hielten.	Sie	war	von	2014	bis	2017	aktiv.	Siehe	https://
www.rheinmetall.com/de/media/editor_media/rheinmetallag/
press/pressarchiv_2014/2014-01-23_Closing_Rheinmetall_Inter-
national_Engineering_dt.pdf.	2017	wurde	das	Joint	Venture	wieder	
aufgelöst.

121	 Im	Iran	begann	Fritz	Werner	Ende	der	1960er	Jahre	im	Auftrag	des	
Schahs	mit	der	Modernisierung	und	dem	Neubau	militärischer	Pro-
duktionsanlagen	u.a.	für	Kleinwaffenmunition,	Artilleriegeschosse	
und	Sprengstoffe,	die	man	vor	dem	2.	Weltkrieg	gebaut	hatte.	Die	
Zusammenarbeit	überdauerte	das	Ende	des	Schah-Regimes	und	
wurde	auch	während	des	iranisch-irakischen	Krieges	nicht	beendet.	
Siehe:	„Wie	die	,schwarze	Reichswehr’“,	Der	Spiegel,	Heft	31/1987,	
S.	40 – 49.	In	Myanmar	begannen	Fritz	Werner	und	Rheinmetall	
1957	oder	1968	mit	dem	Aufbau	einer	ersten	Munitionsfabrik	für	
rund	17,5	Mio.	DM		nördlich	von	Rangun.	Fritz	Werner	betreute	den	
Aufbau	einer	Fertigung	für	Sprengstoffe	und	für	die	Herstellung	
von	Kleinwaffenmunition.	Arthur	Revel:	Die	deutsch-burmesischen	
Beziehungen	vor	und	nach	1988,	Friedrich	Ebert	Stiftung,	Bonn,	
2007,	S.10-16;	und	Andrew	Selth:	Burma’s	Secret	Military	Partners,	
Canberra	Papers	on	Strategy	and	Defence	No.136,	Australian	Natio-
nal	University,	2000,	S.7-26,	sowie	Roman	Deckert:	Stark	und	schnell	
–	Deutsche	Waffen	in	Birma,	DAKS-Newsletter,	2007,	im	Internet:	
http://www.bits.de/public/articles/kw_nl/kleinwaffen-nl11-07.htm. 
Zu	Saudi-Arabien	siehe	Deutscher	Bundestag:	Drucksache	18/4194,	
S.	23.	Dort	wird	z. B.	über	die	Erteilung	von	Genehmigungen	für	
Herstellungsausrüstung	für	Munition	im	Wert	von	1,2	Mio.	€	an	Fritz	
Werner	im	Juni	2011	berichtet.

122	Halb	spöttelnd,	halb	ernst	fragte	einst	die	erste	Bundestagsfraktion	
der	Grünen	1984	angesichts	des	regen	Exportes	von	Waffenfabri-
ken	durch	Fritz	Werner,	ob	der	Bundesregierung	„ein	anderes	Land	
bekannt“	sei,	„das	weltweit	mehr	Rüstungsfabriken	–	insbesondere	
für	Munition	und	Kleinwaffen	–	errichtet	hat	als	die	Bundesrepublik	
Deutschland?“	Die	Bundesregierung	verweigerte	eine	Antwort	
„mangels	vergleichbarer	Statistiken“	und	merkte	an,	die	marktwirt-
schaftlich	verfasste	Bundesrepublik	trete	„nicht	als	Exporteur	auf.“	
Damals	befand	sich	die	Firma	Fritz	Werner	damals	im	Eigentum	
der	Firma	DIAG,	die	wiederum	der	Bundesrepublik	Deutschland	
gehörte.	Deutscher	Bundestag:	Drucksache	10/1793,	S.	4.	Wenige		
Jahre	später	wurde	öffentlich,	dass	Fritz	Werner	und	der	französi-
sche	Konkurrent	Manurhin	schon	in	den	1960er	Jahren	unzulässige	
Absprachen	getroffen	hatten,	sich	bei	Anfragen	ausländischer	
Kunden	nur	eine	gelenkte,	preislich	abgesprochene	Konkurrenz	zu	
machen.	„Waffenhandel:	Abkommen	gilt	als	geheim“	in:	Der	Spiegel,	
Heft	19-1987,	S.	35 – 54.

123 http://www.josefmeissner.com/de/ und http://www.josefmeissner.
com/de/verfahren-a-produkte	und	die	Unterseiten	wie	z. B.	http://
www.josefmeissner.com/de/verfahren-a-produkte/explosivstoffe.

Zu deren militärischen Referenzkunden zählen z. B. die 
Military Industries Corporation in Al Karij, Saudi-Arabien 
ebenso wie der türkische Munitionshersteller MKEK, der 
Diehl-Konzern oder die Rheinmetall AG.124

Nicht weiter eingegangen werden soll an dieser Stelle 
auf die Hersteller von Metallbearbeitungsmaschinen. Der 
deutsche Werkzeugmaschinenbau ist auf den Exportmärk-
ten stark vertreten, viele Maschinen, die er liefert, sind so-
wohl für die Herstellung ziviler als auch militärischer Güter 
nutzbar. Es würde über die Möglichkeiten dieser kurzen Ein-
führung in die deutsche Munitionsindustrie hinausgehen, 
den Nachweis konkreter Maschinen einzelner Hersteller bei 
bestimmten Kunden im Ausland zu führen.

124 http://www.josefmeissner.com/de/referenzen. Genannt werden 
dort	beispielsweise	auch	Anlagen	für	Australian	Defence	Indust-
ries,	das	Departamento	de	Industria	Militar	(Mexico),	die	Dirección	
General	de	Fabricaciones	Militares	(Argentinien	),	das	Directorate	
General	Ordnance	Factory	(Indien),	EBO	Hellenic	Arms	Industry	
(Griechenland),		Pakistan	Ordnance	Factories	(Pakistan)	und	etliche	
andere mehr.

https://www.fritz-werner.com/
https://www.rheinmetall.com/de/media/editor_media/rheinmetallag/press/pressarchiv_2014/2014-01-23_Closing_Rheinmetall_International_Engineering_dt.pdf
https://www.rheinmetall.com/de/media/editor_media/rheinmetallag/press/pressarchiv_2014/2014-01-23_Closing_Rheinmetall_International_Engineering_dt.pdf
https://www.rheinmetall.com/de/media/editor_media/rheinmetallag/press/pressarchiv_2014/2014-01-23_Closing_Rheinmetall_International_Engineering_dt.pdf
https://www.rheinmetall.com/de/media/editor_media/rheinmetallag/press/pressarchiv_2014/2014-01-23_Closing_Rheinmetall_International_Engineering_dt.pdf
http://www.bits.de/public/articles/kw_nl/kleinwaffen-nl11-07.htm
http://www.josefmeissner.com/de/
http://www.josefmeissner.com/de/verfahren-a-produkte
http://www.josefmeissner.com/de/verfahren-a-produkte
http://www.josefmeissner.com/de/verfahren-a-produkte/explosivstoffe
http://www.josefmeissner.com/de/verfahren-a-produkte/explosivstoffe
http://www.josefmeissner.com/de/referenzen


 EXPLOSIV, TÖDLICH UND PROFITABEL //  35

5.  Hemmungslos in alle Welt –  
Internationalisierung und Lokalisierung

Staatliche Bemühungen, Rüstungsexporte restriktiver 
zu handhaben, werden von der deutschen wehrtechnischen 
Industrie immer wieder scharf kritisiert. Dr. Andreas Schwer, 
damals Vorsitzender der Geschäftsführung der in Zürich 
ansässigen Rheinmetall International Holding AG, beklagte 
sich in einem Interview 2016 über die immer restriktiver wer-
dende Rüstungsexportpolitik in Europa: „Wir leiden unter 
immer rigideren Rüstungsexportregimen wichtiger europä-
ischer Regierungen wie der Deutschen. Im Ergebnis können 
wir unsere in Deutschland beheimateten Produkte kaum 
noch in strategische Wachstumsregionen wie den Mittleren 
Osten exportieren. Dieser strategische Nachteil gefährdet 
die Wachstumspläne unserer Firma.“125 Darüber hinaus stei-
ge auf Kundenseite in vielen Ländern die Nachfrage nach 
lokal produzierten Rüstungsgütern und eigenen Entwick-
lungskapazitäten. Die Entwicklung von Rheinmetall Denel 
Munitions habe seit 2008 zu einer Versechsfachung der 
Verkäufe geführt, über 80 % davon gehe ins Ausland. Und: 
„Ja, für diese Produkte sind wir völlig unabhängig von der 
deutschen Regierung.“ Deshalb wolle man dieses Vorgehen 
auch auf andere Produktlinien und Länder, wie die Türkei, 
übertragen, wenn dies möglich und machbar sei. „Die Idee 
ist es also, [in die Türkei] zu kommen und mit ihnen ihre ei-
gene Munition, frei von deutschen Technologierechten zu 
entwickeln. Wir wollen die Türkei unabhängig von auslän-
dischen Lieferanten machen und die Türkei bei der Absicht 
unterstützen, bis 2023 zu einem Selbstversorger zu werden.“ 
Ziel sei es, lokale Entwicklungs- und Produktionskapazitäten 
aufzubauen, die „auf türkischen Technologierechten beru-
hen“. Der türkische Partner, die Firma MKEK werde die Tech-
nologierechte an diesen Entwicklungen halten. Stellen für 
Techniker und Ingenieure aus Europa, die bei solchen Pro-
zessen helfen sollen, wurden bislang von der Rheinmetall 
International Holding AG in der Schweiz ausgeschrieben.126

Mit der Strategie der Lokalisierung und der Schaffung 
von Technologierechten im Ausland deutet der Rheinme-
tall-Konzern auch seine Bereitschaft an, eine Lücke im deut-
schen Ausfuhrrecht zum eigenen wirtschaftlichen Vorteil 
zu nutzen. Rechtlich ist der Export von Herstellungstechno-

125	Alle	Zitate	in	diesem	Absatz	aus	Mönch	Türkiye,	H&S:	We	are	
committed	to	become	a	local	player	in	Turkey,	Interview	with	Dr.	
Andreas	Schwer,	H&S	Heft	Nr.	175,	2016,	im	Internet:	http://monch.
com.tr/EN,901/we-are-committed-to-becoming-a-local-player-in-
turkey.html.	[zuletzt	eingesehen	am	14.3.2017,	für	Archiv	von	BITS	
gesichert].	Die	Seite	www.monch.com.tr	wurde	2018	vom	Netz	
genommen.	Der	Mönch-Verlag	bewirbt	keine	türkisch-sprachige	
Fachzeitschrift	mehr.

126	Screenshots	einiger	(mittlerweile	abgelaufener)	Stellenausschrei-
bungen	aus	dem	Jahr	2017	für	ein	ähnlich	strukturiertes	Gemein-
schaftsprojekt	für	Panzertechnologie	in	der	Türkei	wurden	für	das	
Archiv	von	BITS	gesichert.	Die	Gemeinschaftsfirma	mit	MKEK	war	
zum	Zeitpunkt	des	Manuskriptabschlusses	noch	nicht	gegründet.

logie für Rüstungsgüter aus Deutschland genehmigungs-
pflichtig. Dies betrifft z. B. Maschinen, Zeichnungen oder 
elektronische Daten, die ins Ausland transferiert werden 
sollen. Doch es gibt eine Ausnahme: Wenn das Empfänger-
land keinem Embargo unterliegt, ist die technische Unter-
stützung im Ausland ohne Genehmigung erlaubt, soweit 
sie durch Personen und ohne materiellen Transfer wie z. B. 
elektronische Daten oder Zeichnungen erfolgt.127 Verein-
facht formuliert: Entsendet Rheinmetall kenntnisreiche und 
erfahrene Entwicklungsingenieure, so dürfen diese ohne 
deutsche Genehmigung in Drittländern zum Beispiel einen 
Munitionstyp moderner Art entwickeln, an dem sie zuvor 
bereits in Deutschland mitgearbeitet haben. Im Empfänger-
land entstehen dann ganz legal und ohne die Notwendig-
keit deutscher Genehmigungen neue Technologierechte. 
Anders als im Fall eines von Deutschland genehmigten Tech-
nologietransfers, unterliegen die Produkte dann nicht ein-
mal einem deutschen Reexportvorbehalt. Diese Lücke für 
die Geschäfte der Tochter- oder Gemeinschaftsfirmen des 
eigenen Konzerns zu nutzen, ist äußerst verlockend, lassen 
sich doch so alle Eingriffsmöglichkeiten der Bundesregie-
rung bei künftigen Exporten solcher im Ausland gefertigten 
Produkte aushebeln.

Gefragt, ob die Bundesregierung über solche Absichten 
informiert sei, gab Dr. Schwer eine klare Antwort: „Ja, das ist 
der Fall. ( … ) Wir tun nichts hinter dem Rücken der Bundes-
regierung und agieren mit Sicherheit in voller Übereinstim-
mung mit geltenden rechtlichen Bestimmungen.“ Auch im 
Fall von RDM in Südafrika sei die Bundesregierung informiert 
gewesen, dass Rheinmetall die Firma für Exporte in Drittlän-
der nutzen wolle. „Das wurde offengelegt.“128

127	Bundesministerium	für	Wirtschaft	und	Energie:	Außenwirtschafts-
verordnung,	2013,	zuletzt	geändert	am	27.4.2017,	Paragraph	50,	
im Internet: http://www.gesetze-im-internet.de/awv_2013/AWV.
pdf. Entscheidend ist die Einschränkung in Absatzt 1. Ein juristi-
scher	Fachkommentar	erläutert:	„§	50	Abs	1	erfasst	nicht	jedwede	
technische	Unterstützung	im	Zusammenhang	mit	einer	militäri-
schen	Endverwendung,	sondern	nur	solche,	die	in	einem	Drittland	
erfolgen	soll,	das	gleichzeitig	ein	Land	i. S. v.	Art	4	Abs	2	Dual-Use-	
VO	ist,	also	wenn	gegen das Bestimmungsland ein Waffenembargo 
aufgrund	eines	vom	Rat	festgelegten	Gemeinsamen	Standpunkts	
oder	einer	vom	Rat	verabschiedeten	Gemeinsamen	Aktion	oder	
einer	Entscheidung	der	OSZE	oder	ein	Waffenembargo	aufgrund	
einer	verbindlichen	Resolution	des	UN	Sicherheitsrats	verhängt	
wurde.“	(Hervorhebung	im	Original)	Hocke/Pelz/Sachs,	Aussenwirt-
schaftsrecht,	Kommentar,	Auflage	2017,	§	50	AWV,	Bearbeitet	von	
Pelz,	Randnummer	8.

128	 	Mönch	Türkiye,	H&S:	We	are	committed	to	become	a	local	player	in	
Turkey,	Interview	with	Dr.	Andreas	Schwer,	H&S	Heft	Nr.	175,	2016,	
im	Internet:	http://monch.com.tr/EN,901/we-are-committed-to-
becoming-a-local-player-in-turkey.html.	[zuletzt	eingesehen	am	
14.3.2017,	für	Archiv	von	BITS	gesichert].	Die	Seite	www.monch.
com.tr	wurde	2018	vom	Netz	genommen.	Der	Mönch-Verlag	bewirbt	
keine	türkisch-sprachige	Fachzeitschrift	mehr.
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Wie solche Umgehungsstrategien für die Vorgaben aus 
der deutschen Politik aussehen und welche Folgen daraus 
entstehen, lässt sich am Beispiel von zwei Firmen aus dem 
Reich der Rheinmetall AG darstellen.   

5.1 Bomben für die Welt – RWM Italia
2010 erwarb die Rheinmetall AG den kriselnden italie-

nischen Munitionshersteller S.E.I. mit Werken im nordita-
lienischen Ghedi (Socieda Explosivi Industriali) und in Do-
musnovas (Sardia Explosivi Industriali S.p.A.) auf Sardinien. 
Die Firmen wurden in die RWM Italia S.p.A. umgewandelt.129  
RWM Italia stellt konventionelle und insensitive Sprengstoffe 
her, produziert Marinemunition und – als derzeit wichtigstes 
Produkt – Bomben der MK80-Serie auf Basis einer Lizenz der 
U.S.-Navy. Diese Bomben kommen auch in vielen Gleit- und 
Lenkwaffen als Sprengkörper vor, z. B. in der Paveway-Serie, 
in bunkerzerstörenden Waffen der BLU-109-Serie oder in 
der Joint Direct Attack Munition (JDAM). Sie finden also breit 
Anwendung und werden oft nachgefragt.

Nach Rheinmetall-Angaben machte RWM Italia im ers-
ten Jahr nach der Übernahme, 2011, nur einen bescheidenen 
Umsatz von 11 Mio. €. Dieser wuchs bis 2015 auf 45 Mio. € an 
und stieg danach schnell auf gut 70 Mio. € (2016) bzw. rund 
90,5 Mio. € (2017).130 Diese erheblichen Steigerungen des 

129 https://www.rheinmetall-defence.com/de/rheinmetall_defence/
company/corporate_history/1999_2010/index.php.

130	RWM	Italia	S.p.A:	Bilancio	al	31-12-2014,	S.	62f,	Bilancio	al	31-12-2015	
S.	53f,	Bilancio	al	31-12-2016,	Bilancio	al	31-12-2017,	S.	35	(alle	im	
Archiv	von	BITS).

Umsatzes sind überwiegend auf Exporte auf die arabische 
Halbinsel zurückzuführen.

Die wichtigsten Kunden von RWM Italia waren in den 
letzten Jahren Saudi-Arabien und die Vereinigten Arabi-
schen Emirate (VAE). Sie waren 2014 – 2017 für mehr als zwei 
Drittel des Auftragsbestandes von RWM Italia verantwort-
lich, 2016 sogar für 83 %. 2017 entfielen 81 % des Auftragsbe-
standes auf Endverbleibsländer außerhalb der EU. 

Aufträge von Firmen wie Raytheon Systems Ltd. in 
Großbritannien, Burkan Munition Systems in den VAE oder 
der Türkei um Roketsan, Tübitak Sage und MKEK in der Türkei 
machten dabei noch 2014 82 % des Auftragsbestandes aus, 
während nur 18 % auf direkte Verträge mit Regierungen 
entfielen. 2017 entfielen dagegen rund 81 % des Auftrags-
bestandes auf Verträge mit Regierungen im In- und Ausland 
und nur noch 19 % auf  Zulieferverträge für Rüstungsfir-
men.131 Dies zeigt, wie deutlich sich die Rolle von RWM Italia 
in den letzten Jahren von einer Zulieferfirma für andere 
Rüstungskonzerne zu einem direkten Auftragnehmer von 
Regierungen wandelt.132

131	 RWM	Italia,	Bilancio	al	31-12-2014;	S.	62	und	Bilancio	al	31-12-2017,	S.	
57.

132	 	Zwei	direkte	Regierungsaufträge	haben	dazu	entscheidend	beige-
tragen:	Zum	einen	der	Auftrag	Saudi-Arabiens	über	Bomben	der	MK	
80	Serie,	für	den	die	Regierung	Italien	2016	eine	Exportgenehmi-
gung	im	Wert	von	411	Mio.	€	erteilte	und	zum	anderen	der	Anteil	von	
RWM	Italia	an	einem	französischen	Auftrag	im	Wert	von	225	Mio.	€.

Quelle:   Screenshot aus: https://ir.rheinmetall.com/download/companies/rheinmetall/Presentations/RHAG_IR_CMD_2016_Presentation_ 
3%20Defence.pdf

Grafik 7:    Die strategischen Ziele von Rheinmetall Defense
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Saudi-Arabien und die VAE führen seit 2015 im Jemen 
Krieg und haben deshalb einen großen Bedarf an Bom-
ben, Lenkwaffen und deren Komponenten, den RWM Italia 
teilweise deckt.133 Seit Ende 2012 erhielt RWM Italia direkt 
oder als Unterauftragnehmer von Raytheon mindestens drei 
Aufträge zur Belieferung Saudi-Arabiens mit Luftwaffenmu-
nition im Wert von insgesamt deutlich mehr als 500 Mio. €:

 » Ende 2012 erhielt RWM Italia einen Unterauftrag über 
63,2 Mio.  € von Raytheon Systems zu Lieferung von 
3.650 Bomben des Typs Mark 83 sowie 300 inerten Bom-
ben (ohne Gefahrstoffe) und weiteren Komponenten 
binnen 57 Monaten.134

 » Ab 2015 erhielt RWM Italia Unteraufträge von Raytheon 
Systems Ltd. zur Lieferung von Mk82 Bomben für die 
Verwendung in Lenkwaffen des Typs Paveway IV sowie 
von weiteren Paveway IV-Komponenten für Saudi-Ara-
bien.135

133	Das	zeigt	auch	eine	Meldung	der	Sardinia	Post	vom	17.12.2016,	die	
berichtet,	dass	aus	den	Außenhandelsdaten	der	Region	Cagliari	für	
Juni	bis	September	2016	hervorgehe,	dass	die	Munitionsexporte	
nach	Saudi-Arabien	von	3,8	Mio.	Euro	auf	20,6	Mio.	Euro	angewach-
sen	seien,	also	in	diesen	4	Monaten	umfangreicher	als	im	gesamten	
Vorjahr	(16,8	Mio.	€)	waren.	Im	Internet:	http://www.sardiniapost.it/
cronaca/cresce-lexport-della-morte-sempre-piu-bombe-dalla-sar-
degna-allarabia-saudita/.

134	Raytheon	Systems	UK	Ltd.:	Subcontract	Agreement	A7142	in	
Support	of	Prime	Contract	between	Ministry	of	Defense	of	the	
Kingdom	of	Saudi	Arabia	and	Raytheon	Systems	Ltd.	issued	to	RWM	
Italia	SpA,	Annex	A-1,	1.	November	2012;	und:	Senato	di	Republica:	
Relazione	sulle	operatizioni		autorizzate	e	svolte	per	il	controllo	dell‘	
esportazione,	importazione	e	transito	dei	materiali	di	armamento,	
Anno	2013,	Rom,	18.	Juni	2014,	S.	147.	Die	Werte	in	beiden	Quellen	
weichen	leicht	voneinander	ab,	möglicherweise,	weil	nicht	alle	Liefe-
rungen	aus	dem	Vertrag	eine	Genehmigung	erforderten.

135	Britische	Medienberichte	und	das	Stockholmer	Friedenforschungs-
institut	SIPRI	gingen	ursprünglich	von	mindestens	2.400	Paveway	
IV	für	150	Mio.	GBP	aus,	die	für	Saudi-Arabien	bestimmt	waren.	
Siehe	“Saudi	Arabia	becomes	the	Paveway	IV	first	export	customer”,	
Aviation	Week,	26.3.2014,	im	Internet:	http://aviationweek.com/

 » Schließlich erhielt die Firma 2016 einen über sieben Jah-
re laufenden Auftrag Saudi-Arabiens über fast 20.000 
Bomben der MK 80-Serie im Wert von 411 Mio. €. Nach 
Angaben des italienischen Rüstungsexportberichtes 
dürfen 8.875 Bomben des Typs Mk82 (500 Pfund), 5.800 
Mk83 (1.000 Pfund) und 5.000 Mk84 mit einem Gewicht 
von 2.000 Pfund geliefert werden.136

Saudi-Arabien wird von RWM Italia also nicht nur di-
rekt, sondern auch indirekt über Großbritannien beliefert. 
Dort hat Saudi-Arabien bei Raytheon Systems UK nicht nur 
1.000-Pfund-Bomben des Typs MK83, sondern ab 2015 auch 
erhebliche Mengen der Lenkwaffe Paveway IV bestellt. De-
ren Sprengkörper sind 500-Pfund-Bomben des Typs Mk82. 

defense/saudi-arabia-becomes-first-paveway-iv-export-customer. 
Dabei	ist	es	nicht	geblieben.	Es	gab	regelmäßige	Nachbestellungen.	
2017	wurden	z. B.	zwei	Genehmigungen	in	Italien	erteilt,	die	zu-
sammen	Sprengsätze	für	rund	3.500	Paveway	IV	umfassen.	Etliche	
weitere	Genehmigungen	für	inerte	Mk82,	leere	Bombenhüllen	und	
spezielle Sprengsätze zur Entwicklung der geplanten taktischen 
Penetratorvariante wurden erteilt. Während letztere bislang nur 
für	die	Royal	Air	Force	vorgesehen	sind,	erhielt	Saudi-Arabien	einen	
substantiellen	Teil	der	Versionen	in	Standardausführung.	Wieviele	
Bomben	dies	genau	waren,	lässt	sich	aus	den	Angaben	der	italieni-
schen	Regierung	bisher	nicht	verlässlich	errechnen.	Vgl.	Senato	di	
Republica:	Relazione	sulle	operatizioni		autorizzate	e	svolte	per	il	
controllo	dell	‘esportazione,	importazione	e	transito	dei	materiali	
di	armamento,	Anno	2017,	Vol	1,	Rom,	4.4.2018,	S.261ff.	Im	Internet:	
http://www.senato.it/service/PDF/PDFServer/BGT/1067230.pdf. In 
seiner	Bilanz	für	2017	gibt	RWM	Italia	an,	48 %	seiner	Aufträge	2017	
in	Drittländern	erwirtschaftet	zu	haben,	6 %	in	Italien	und	46 %	in	
anderen	EU-Staaten.	Vieles	spricht	dafür,	dass	bei	diesen	Angaben	
die	MK82-Lieferungen	nach	Großbritannien	zur	Belieferung	Sau-
di-Arabiens	mit	Paveway	IV	dem	Umsatz	in	EU-Ländern	zugeschla-
gen wurden.

136	Senato	di	Republica:	Relazione	sulle	operatizioni		autorizzate	e	
svolte	per	il	controllo	dell	‘esportazione,	importazione	e	transito	dei	
materiali	di	armamento,	Anno	2016,	Rom,	18.4.2017,	S.	262,	im	In-
ternet: http://www.senato.it/service/PDF/PDFServerBGT/1023485.
pdf.

: Im Vordergrund: Lasergelenkte Paveway IV Bombe an Bord eines britischen Harrier GR9 Flugzeugs,  
Quelle: defenceimagery.mod.uk; https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Paveway_IV_Harrier_GR9.jpg

http://www.sardiniapost.it/cronaca/cresce-lexport-della-morte-sempre-piu-bombe-dalla-sardegna-allarabia-saudita/
http://www.sardiniapost.it/cronaca/cresce-lexport-della-morte-sempre-piu-bombe-dalla-sardegna-allarabia-saudita/
http://www.sardiniapost.it/cronaca/cresce-lexport-della-morte-sempre-piu-bombe-dalla-sardegna-allarabia-saudita/
http://aviationweek.com/defense/saudi-arabia-becomes-first-paveway-iv-export-customer
http://aviationweek.com/defense/saudi-arabia-becomes-first-paveway-iv-export-customer
http://www.senato.it/service/PDF/PDFServer/BGT/1067230.pdf
http://www.senato.it/service/PDF/PDFServerBGT/1023485.pdf
http://www.senato.it/service/PDF/PDFServerBGT/1023485.pdf


38   //   EXPLOSIV, TÖDLICH UND PROFITABEL

Sie werden von RWM Italia produziert. Paveway IV Lenkwaf-
fen nutzen sowohl die Royal Air Force der Briten als auch die 
Luftwaffe Saudi-Arabiens. Deshalb ist es schwer genau zu-
zuordnen, ob von RWM Italia gelieferte MK82-Sprengkörper 
letztlich für Großbritannien oder  Saudi-Arabien bestimmt 
sind. Beide Länder hatten einen erhöhten Bedarf, weil sie die 
Paveway IV für laufende Kriege benötigten: Großbritannien 
für die Bekämpfung des IS in Syrien und im Irak, Saudi-Ara-
bien für den Krieg im Jemen. Von 2012 bis 2017 hat die 
italienische Regierung den Export von rund 9.000 scharfen 
Bomben des Typs MK82 für die Verwendung in Paveway IV 
Lenkwaffen genehmigt. Die Mehrzahl dieser Bomben, rund 
5.300 Stück, wurde genehmigt, seit auch Saudi-Arabien die 
Paveway IV bezieht.137 Zeitweise, so britische Medienberich-
te, lieferte Raytheon Systems aufgrund der Dringlichkeit des 
saudischen Kriegsbedarfs sogar Paveway IV nach Saudi-Ara-
bien, die eigentlich für die britische Luftwaffe produziert 
worden waren.

Amnesty International und Human Rights Watch haben 
den Einsatz von Bomben der MK80-Serie sowie Lenkwaffen 
des Typs Paveway IV von RWM Italia im Jemenkrieg auch 
gegen zivile Ziele dokumentiert. Eine Expertenkommission 
der Vereinten Nationen bestätigte deren Berichte bereits 
Anfang 2017 und schlussfolgerte, dass etliche Einsätze die-
ser Waffen substantielle Zweifel an deren Zulässigkeit nach 
den Regeln des Kriegsvölker- bzw. des internationalen hu-
manitären Rechts aufwerfen.138 Das Büro des UN-Hochkom-

137	Senato	di	Republica:	Relazione	sulle	operatizioni		autorizzate	e	
svolte	per	il	controllo	dell	‘esportazione,	importazione	e	transito	dei	
materiali	di	armamento,	2012 – 2017,	Roma	2013 – 2018,	Angaben	
jeweils	in	der	Tabelle	A1.

138	Siehe	u. a.	Human	Rights	Watch:	Bombing	Businesses,	Washing-
ton	2016,	S.	24ff,	im	Internet:	https://www.hrw.org/sites/default/
files/report_pdf/yemen0716web.pdf,	und:	Amnesty	Internatio-
nal:	Bombs	fall	from	the	sky	day	and	night,	Washington,	2015,	im	

missars für Menschenrechte, OHCHR, hat zuletzt im August 
2018 noch einmal betont, dass die Luftangriffe der saudisch 
geführten Koalition für die Mehrzahl der vom 26. März 2015 
bis zum 9. August 2018 von diesem Büro dokumentierten 
17.062 zivilen Opfer – 6.592 Tote und 10.470 Verwundete – 
verantwortlich zeichne, nämlich für 10.471 dieser Opfer.139

Rheinmetall hat inzwischen damit begonnen, die Pro-
duktionskapazitäten bei RWM Italia in Sardinien erheblich zu 
modernisieren und zu erweitern. Vor allem die Produktions-, 
Bearbeitungs- und Abfüllkapazität für moderne, insensitive 
Sprengstoffe wird vergrößert. Die Fähigkeit, Komponenten 
für Paveway IV zu produzieren, soll erweitert werden. Der 
Konzern hofft, den Jahresumsatz seiner italienischen Toch-
ter mittelfristig auf mehr als 100 Mio. € pro Jahr steigern zu 
können. Dabei sollen auch weitere Aufträge und Koope-
rationen helfen, so zum Beispiel eine großer Auftrag aus 
Frankreich,140 die verstärkte Zusammenarbeit mit türkischen 
Herstellern und der Aufbau einer Endfertigung für Bomben 
der MK80-Serie in Zusammenarbeit mit Nitro-Chem S.A. in 
Polen, die 2017 eingeleitet wurde.141

Internet: https://www.amnestyusa.org/files/bombs-fall-from-the-
sky-day-and-night_civilians-under-fire-in-northern-yemen_final.
pdf,	sowie	Final	Report	of	the	Panel	of	Exports	on	Yemen	to	the	Pre-
sident	of	the	UN	Security	Council,	Document	S/2017/81,	New	York,	
31.1.2017,	im	Internet:	http://www.securitycouncilreport.org/atf/
cf/%7B65BFCF9B-6D27-4E9C-8CD3-CF6E4FF96FF9%7D/s_2017_81.
pdf.

139	OHCHR:	Press	briefing	notes	on	Yemen	civilian	casualties,	Genf,	
10.8.2018,	im	Internet:	https://www.ohchr.org/en/NewsEvents/
Pages/DisplayNews.aspx?NewsID=23439&LangID=E.

140	RWM	Italia	S.p.A:	Bilancio	al	31-12-2015,	S.	57	und	die	Angaben	in	
Tabelle	Seite	18	dieser	Studie.

141	 	Juliusz	Sabak:	Bombs	for	the	Polish	F-16	Jets	Made	in	Bydgoszcz?,	
17.5.2017,	im	Internet:	https://www.defence24.com/bombs-for-
the-polish-f-16-jets-made-in-bydgoszcz	und	Pawel	K.Malicki:	
Polish	Nitro-Chem	Company	to	manufacture	bombs	for	F-16	Jets,	
1.12.2017,	im	Internet:	https://www.defence24.com/polish-nitro-

: Saada, Jemen, nach den Bombenangriffen 
© Ole Solvang / Human Rights Watch

: MK83-Bombe mit Hülle von RWM Italia in Saada 
© Ole Solvang / Human Rights Watch
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Ende 2017 verfügte RWM Italia nach Eigenangaben über 
einen Auftragsbestand von 510 Mio. €, der die Firma und 
das Werk in Domusnovas für die Dauer von 4 – 5 Jahren voll 
auslasten wird, obwohl dessen Kapazität deutlich erweitert 
wird.142 In Domusnovas zeigt sich zudem, wie wenig ernst 
es die Industrie das oft von ihr bemühte Arbeitsplatz-Argu-
ment nimmt: Die Produktivitäts- und Umsatzsteigerungen 
sind bislang fast ausschließlich durch kurzfristig kündbare 
Zeitarbeiter, nicht aber mit zusätzlichen Festangestellten 
bewerkstelligt worden. 2017 waren in Domusnovas nach Fir-
menangaben nur 91 (2016: 83) Festangestellte tätig, aber 190 
Zeitarbeiter (2016: 127). In Ghedi stieg die Zahl der Festan-
gestellten von 2016 bis 2017 von 69 auf 80 und die Zahl der 
Zeitarbeiter von 29 auf 30. Die gute Auftragslage wird also 
vor allem genutzt, um hohe operative Renditen von mehr 
als 20 % des Umsatzes zu erwirtschaften, nicht aber, um in 
der armen Region im Süden Sardiniens dringend benötigte 
Dauerarbeitsplätze zu schaffen.143

5.2 RDM – Das Joint Venture in Südafrika
2008 erwarb Rheinmetall nach dreijährigen Vorgesprä-

chen einen 51%-igen Anteil an der Munitionssparte des 
staatlichen südafrikanischen Rüstungskonzerns Denel und 
überführte diese in die neue Gemeinschaftsfirma Rheinme-
tall Denel Munition (Pty) Ltd.144 Die Produktion an den vier 
südafrikanischen Standorten Somerset West (Treibmittel 
und -ladungen, ehemals Somchem), Wellington (chemische 
Produkte, ehemals Somchem); Boksburg (Metallkomponen-
ten, ehemals Swartklip) und Potchefstroom / Boskop (Mu-
nitionsabfüllung, ehemals Naschem) wurde sukzessive auf 
NATO-Standards umgestellt und wird seither fortlaufend 
modernisiert und erweitert.145 Wenige Jahre später erwarb 
RWM zusammen mit RDM in Südafrika den Zünderhersteller 
Laingsdale Engineering Ltd, u. a., um komplette Munitions-
syteme anbieten zu können.146

chem-company-to-manufacture-bombs-for-the-f-16-jets.
142	RWM	Italia	S.p.A.:	Bilancio	al	31-12-2017,	S.	55	f.		sowie:	Mitschrift	

von	Dr.	Barbara	Happe	(Urgewald	e.V.)	bei	der	Hauptversammlung	
der	Rheinmetall	AG	2017,	9.5.2017	(beide	Quellen	im	Archiv	von	
BITS).	Vgl.	auch		„Bombe	Italiane	per	la	guerra	in	Yemen,	im	Internet:	
http://www.perlapace.it/bombe-italiane-la-guerra-yemen/. Hier ist 
sogar	von	40	Mio.	€	als	Investitionssumme	die	Rede.	Dieser	guten	
Auslastung	scheint	es	geschuldet	zu	sein,	dass	mittlerweile	auch	
das	südafrikanische	Joint	Venture	Rheinmetalls,	RDM,	verstärkt	
Bomben	der	MK80-Serie	exportiert.	Wichtige	Empfänger	von	
RDM-Bomben	sind	z. B.	Kunden	in	den	VAE,	in	Nigeria	und	den	Phil-
ippinen.	Siehe	dazu	Kapitel	5.2.

143	 	Ein	interessanter	Vergleich:	RWM	Italia	gibt	für	2017	eine	Umsatz-
rendite	(EBIT)	von	23 %	und	21,295	Mio.	€	an.	Die	Personalkosten	
liegen	mit	21,765	Mio.	€	nur	knapp	darüber.	Vgl.	RWM	Italia,	Bilancio	
al	31-12-2017,	S.	64,	67	und	72.

144 https://www.rheinmetall-defence.com/de/rheinmetall_defence/
company/corporate_history/1999_2010/index.php.

145	Vgl.	z. B.	„RDM	invests	R85m	in	R&D“,	Defenceweb,	12.4.2011,	im	
Internet:		http://www.defenceweb.co.za/index.php?option=com_
content&view=article&id=14746:rdm-invests-r85m-in-rad&ca-
tid=50:Land&Itemid=105,	sowie	Guy	Martin:	RDM	continues	to	
grow	at	20%,	Defenceweb,	12.9.2017,	im	Internet:	http://www.
defenceweb.co.za/index.php?option=com_content&view=ar-
ticle&id=49205:rdm-continues-to-grow-at-20-per-cent-a-year&ca-
tid=7:Industry&Itemid=116,	sowie	Denel	SOC	Ltd:	Annual	Report	
2012,	S.39	und	Denel	SOC	Ltd:	Annual	Report	2013-14,	S.	42.

146	Vgl.	https://www.rheinmetall-defence.com/de/rheinmetall_defen-

RDM bietet ein sehr breites Spektrum an Standardmu-
nitionen für Land-, See- und Luftstreitkräfte an, darunter 
Handgranaten, Granaten, Mörser- und Artilleriemunition, 
Geschosse für Schiffskanonen und Bomben der MK80-Se-
rie.147 Hinzu kommen Treibmittel und Treibladungen sowie 
Zulieferungen für die Lenkwaffen, Antriebe und Sprengköp-
fe), die von Denel vermarktet werden.148 RDM verfügt über 
eine eigene Munitionsentwicklung und beschäftigt je nach 
Quelle bis zu 2.000 Mitarbeiter.149 Das südafrikanische Joint 
Venture ist damit der weltweit personalstärkste Teil von 
Rheinmetall Defence im Munitionsbereich. 

RDM ist bei vielen Produkten nicht auf ausländische 
Technologierechte angewiesen. Das Rüstungsembargo der 
Vereinten Nationen während des Apartheid-Regimes zwang 
die staatliche Rüstungsindustrie Südafrikas, vieles selbst zu 
entwickeln oder illegal zu beschaffen. Viele Eigenentwick-
lungen und eine weitgehende technologierechtliche Autar-
kie waren die Folge – gerade auch im Munitionsbereich. 

ce/public_relations/news/archiv/archive2012/aktuellesdetailan-
sicht_4_1285.php.

147 https://www.rheinmetall-defence.com/en/rheinmetall_defence/
company/divisions_and_subsidiaries/rheinmetall_denel_munition/
index.php.

148	Keith	Campbell:	SA	munitions	company	enjoying	technical	and	com-
mercial	success,	Engineering	News,	17.10.2014,	im	Internet:	http://
www.engineeringnews.co.za/print-version/sa-munitions-compa-
ny-enjoying-technical-and-commercial-success-2014-10-17.

149	Die	Angaben	variieren	stark:	Während	Denel	in	seinem	Jahresbe-
richt	2015/16	von	1.416	Beschäftigten	spricht,	beziffert	RDM-Ge-
schäftsführer	Norbert	Schulze	die	Mitarbeiterzahl	2014	mit	1.862	
und	2017	mit	etwa	2.000	bei	geplanten	200	weiteren	Einstellungen.	
Denel:	Denel	Group	Integrated	Report	2015/16,	S.	S.	44,	im	Internet:	
http://admin.denel.co.za/uploads/103c0d0f0a51f5d9f4eeb-
929f3f35f22.pdf	und	Guy	Martin:	RDM	continues	to	grow	at	20	per	
cent	a	year,	12.9.2017,	im	Internet:	http://www.defenceweb.co.za/
index.php?option=com_content&view=article&id=49205:rdm-cont-
inues-to-grow-at-20-per-cent-a-year&catid=7:Industry&Itemid=116,	
sowie	Guy	Martin:	Rheinmetall	Denel	at	100	per	cent	capacity,	
29.7.2014,	im	Internet:	http://www.defenceweb.co.za/index.ph-
p?option=com_content&view=article&id=35644.

: Rheinmetall Denel 120mm Mörsergranaten 
https://www.rheinmetall-defence.com/de/rheinmetall_defence/
public_relations/news/archiv/archive_2013/index~1_4288.php
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Seit dem Ende des Apartheidsregimes brachten Denel/
RDM erfolgreich eine moderne Mörsermunitionsfamilie auf 
den Markt, deren Munitionen den südafrikanischen Export-
genehmigungen zufolge in den letzten Jahren u. a. in die 
Niederlande, Oman, Saudi-Arabien und die VAE geliefert 
werden durften. Nach Saudi-Arabien dürfen seit 2017 81 mm 
Geschosse geliefert werden. Die VAE erhielten 2014 die 
ersten von zunächst 75.000 bestellten 120 mm Geschossen 
für  ihre AGRAB-Mörser.150 Später folgten auch kleinere Mör-
sergeschosse. Anfang August 2018 kam erstmals der wahr-
scheinlich berechtigte Verdacht auf, dass 120 mm Mörser-
munition von RDM im Jemen beim Beschuss eines wichtigen 
Krankenhauses und eines Fischmarktes in Hodeidah genutzt 
wurde, bei dem es insgesamt 55 Tote gegeben haben soll.151

Eine ursprünglich in Kooperation mit den USA entwi-
ckelte Familie von 105 mm und 155 mm Artilleriegeschos-
sen (Assegai-Geschosse) wird ebenfalls inzwischen erfolg-
reich vermarktet.152 Diese Geschosse wurden u. a. von den 
USA (105 mm), den VAE (155 mm), Australien (155 mm) und 
weiteren ungenannten Kunden bestellt, darunter vermut-
lich Saudi-Arabien.153 Auch die Niederlande beabsichtigen 
scheinbar einen Kauf von etwa 3.500 Geschossen, deren 
Zielgenauigkeit durch das Hinzufügen eines Präzisions-
lenkungskits (PKG) aus den USA weiter gesteigert werden 
soll.154 Mit einer deutschen Panzerhaubitze 2000 wurden 
zudem im vergangenen Jahr weiterentwickelte 155 mm As-
segai-Geschosse vom Typ M2005VLAP für einen ungenann-
ten Exportkunden zertifiziert. Sie haben mit mehr als 50 
km eine deutlich größere Reichweite als andere Geschosse 

150	Guy	Martin:	Artillery,	rocket	business	booming	for	RDM,	Defence-
web,	28.4.2015,	im	Internet:	http://www.defenceweb.co.za/index.
php?option=com_content&view=article&id=38945:¬		artillery-ro-
cket-business-booming-for-rdm&catid=7:Industry.

151	 Nick	Maters:	Who	attacked	the	Hodeidah	hospital?,	bellingcat,	
9.8.2018,	im	Internet;	https://www.bellingcat.com/news/
mena/2018/08/09/attacked-hodeidah-hospital-examining-allega-
tions-saudi-coalition-bombed-hospital-yemen/.

152	Diese	Artilleriegeschosse	wurden	in	Rahmen	des	US-ACA2P-Pro-
gramms	erprobt,	siehe	https://www.rheinmetall-defence.com/
media/editor_media/rm_defence/publicrelations/pressemitteilun-
gen/2014_1/aad/2014_09_17_AAD_10_Rheinmetall_Denel_Muni-
tion.pdf;	und	Department	of	Defense:	Review	of	the	Foreign	Compa-
rative	Testing	Program	FY	2005-FY2006,	Washington	DC,	April	2007,	
S.35	und	General	Dynamics-OTS/Denel:	Long	Range	Advanced	
Artillery	Ammunition,	Presentation,	25.3.2003	(im	Archiv	von	BITS).	
Der	Munitionstyp	wurde	im	Foreign	Comparative	Testing	Program	
evaluiert.	Vgl.	Department	of	Defense:	Review	of	the	Foreign	Com-
parative	Testing	Program	FY	2005-FY2006,	Washington	DC,	April	
2007,	S.	36.	Eine	Bestellung	von	35.000	Schuss	105 mm	Assegai-Mu-
nition	durch	die	USA	bestätigte	RDM	Geschäftsführer	Norbert	
Schulze	in:	Guy	Martin:	Artillery,	rocket	business	booming	for	RDM,	
Defenceweb,	28.4.2015,	im	Internet:	http://www.defenceweb.
co.za/index.php?option=com_content&view=article&id=38945:¬		
artillery-rocket-business-booming-for-rdm&catid=7:Industry.

153	Ende	2011	führte	RDM	seine	155mm-Geschosse	in	Saudi-Arabien	
bei	einem	Erprobungsschießen	vor	und	machte	dem	Königreich	
auch	einen	Vorschlag	für	einen	entsprechenden	Anlagenteil	im	Rah-
men	einer	in	den	Folgejahren	gebauten	Munitionsfertigungsanlage.	
Siehe	dazu	Kapitel	5.3.

154	Dies	legt	zumindest	ein	Schreiben	der	Defense	Security	Coopera-
tion	Agency	an	den	U.S.-Senat	nahe,	das	diesem	im	April	2018	zur	
Zustimmung	vorgelegt	wurde.	Siehe	Congressional	Record	–	Senate,	
24.4.2018,	S.	2381 – 82,	im	Internet:	https://www.congress.gov/
crec/2018/04/24/CREC-2018-04-24-pt1-PgS2381-2.pdf.

dieses Kalibers. Wahrscheinlich erfolgte die Zertifizierung 
für Katar.155 

Die Neuerwerbung in Südafrika hatte also zur Fol-
ge, dass Rheinmetall seine Angebotspalette an Munitionen 
deutlich erweitern konnte und nun über etliche Munitions-
typen verfügt, bei denen die Technologierechte nicht mehr 
in Deutschland liegen. Das Joint Venture in Südafrika eröff-
net dem Konzern also die Möglichkeit, sich auch um lukrati-
ve Exportaufträge in Länder zu bemühen, für die in Deutsch-
land nur geringe Aussicht auf eine Genehmigung bestehen 
würde – vor allem, aber nicht nur, in der MENA-Region. 
Schon bei der Gründung von RDM hatte der Konzern klar-
gemacht, dass er sich aus Südafrika genau diese export-
rechtlich problematischen Märkte erschließen wollte: Das 
südafrikanische Gemeinschaftsunternehmen werde sich um 
Märkte im Nahen und Mittleren Osten, in Nordafrika, Süd-
ostasien und Lateinamerika kümmern.156 Der Mutterkonzern 
wolle mit seiner weltweiten Vernetzung bei der Akquisition 
von Aufträgen behilflich sein.

Finanziell ging diese Rechnung auf. Das zeigt nicht 
zuletzt die Aufstellung der Munitionsaufträge des Rhein-
metall-Konzerns aus den letzten Jahren auf Seite 18. Der 
ehemalige Rheinmetall-Manager Andreas Schwer erwähnte 
2017 in einem Interview, dass sich die Verkäufe von RDM 
mittlerweile versechsfacht hätten.157 Wiederholt war bei 
RDM in den letzten Jahren von einem jährlichen Wachstum 
um 20 Prozent die Rede. Der deutsche RDM-Geschäftsfüh-
rer, Norbert Schulz, nannte das Engagement in Südafrika 

155	Die	Bundesregierung	berichtete	2017,	im	Vorjahr	eine	Brokering-Li-
zenz	für	3.306	155 mm-Granaten	im	Wert	von	10,5	Mio.	Euro	für	den	
Export	aus	Südafrika	nach	Katar	erteilt	zu	haben.		Bundesministe-
rium	für	Wirtschaft	und	Energie:	Bericht	der	Bundesregierung	über	
ihre	Exportpolitik	für	konventionelle	Rüstungsgüter	im	Jahr	2016,	
Berlin,	2017,	S.	109.	Im	Internet:	http://www.bmwi.de/Redaktion/
DE/Publikationen/Aussenwirtschaft/ruestungsexportbericht-2016.
pdf?__blob=publicationFile&v=8,	sowie	Bilal	Khan:	Rheinmetall	
Denel	Munition	qualifies	VLAP	shell	für	overseas	client,	13.3.2017,	
im Internet: http://quwa.org/2017/03/13/rheinmetall-denel-mu-
nition-qualifies-vlap-shell-overseas-client/;	und:	http://www.
armyrecognition.com/weapons_defence_industry_military_tech-
nology_uk/south_african_company_denel_produces_new_ar-
tillery_rounds_81003173.html.	Für	die	Zertifizierung	wurde	eine	
Panzerhaubitze	2000	genutzt.	Da	Katar	auch	120mm-Panzermuni-
tion	für	seine	in	Deutschland	gekauften	Leopard-2-Panzer	benötigt,	
liegt	der	Verdacht	nahe,	dass	der	in	Tabelle	auf	Seite	18	erwähnte	
380	Mio.	€	Auftrag	eines	internationalen	Kunden	für	Panzer-	und	
Artilleriemunition,	den	Rheinmetall	2018	bekanntgab,	aus	Katar	
kommt.	Eine	weitere	Reichweitensteigerung	auf	70km	ist	geplant.	
Rupert	Pengelley:	Assegai	aims	to	squeeze	more	range	out	of	NATO	
howitzers,	Jane’s	360,	10.11.2017,	im	Internet:	https://www.janes.
com/article/75594/assegai-aims-to-squeeze-more-reach-out-of-
nato-howitzers.

156 https://www.rheinmetall-defence.com/en/rheinmetall_defence/
company/divisions_and_subsidiaries/rheinmetall_denel_muni-
tion/index.php;	und:	https://www.brandsouthafrica.com/invest-
ments-immigration/business/investing/denel-090908.

157	Vgl.	Mönch	Türkiye,	H&S:	We	are	committed	to	become	a	local	
player	in	Turkey,	Interview	with	Dr.	Andreas	Schwer,	H&S	Heft	Nr.	
175,	2016,	http://monch.com.tr/EN,901/we-are-committed-to-
becoming-a-local-player-in-turkey.html.	[zuletzt	eingesehen	am	
14.3.2017,	für	Archiv	von	BITS	gesichert].	Die	Seite	www.monch.
com.tr	wurde	2018	vom	Netz	genommen.	Der	Mönch-Verlag	bewirbt	
keine	türkisch-sprachige	Fachzeitschrift	mehr.
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bereits 2014 „die beste Geschäftsentscheidung, die Rhein-
metall in den letzten 20 Jahren getroffen hat“.158 Wichtigste 
Auftraggeber für RDM waren bereits damals die Vereinigten 
Arabischen Emirate, Saudi-Arabien und Singapur.159 Den 
Berichten der südafrikanischen Regierung über ihre Ex-
portgenehmigungen zufolge, waren die VAE im Zeitraum 
2013–2017 der wichtigste Kunde. Für Nigeria, Saudi-Arabien, 
die Niederlande und den Oman wurden ebenfalls größere 
Genehmigungen erteilt.  

RDM verzeichnet weiter rasch wachsende Umsätze, Ge-
winne und Auftragsbestände. Sie sind groß genug, um die 
Entwicklung neuer Munitionen in Südafrika voranzutreiben 
und die südafrikanischen Werke kontinuierlich und deutlich 
weiter auszubauen. Rheinmetall Defence hat das Ziel, den 
jährlichen Umsatz von RDM mittelfristig auf 250 Mio. Euro 
zu steigern.160

Südafrika hat sich auch deshalb als „guter“ Standort 
erwiesen, weil es auf dem Papier zwar eine stringente Rüs-
tungsexportpolitik verfolgt, in der Praxis Genehmigungen 
dort aber leicht zu bekommen sind. Dies erklärt sich u. a. 
dadurch, dass der südafrikanische Staat oft Eigentümer oder 
Miteigentümer exportwilliger Rüstungsfirmen ist, also an 
den Exporten mit verdient. Auch RDM gehört zu 49 % Denel, 
also dem südafrikanischen Staat. Die Tabelle auf dieser Seite 
listet – soweit verfügbar – die Munitionsexportgenehmi-
gungen, die Südafrika für die im Jemenkrieg engagierten 
VAE in den letzten Jahren erteilt hat.

RDM exportiert also – wie RWM Italia – mittlerweile 
Bomben der MK80 Serie in die VAE.161 Auch diese können im 
Jemen zum Einsatz kommen, zum Beispiel als Sprengkörper 
von Lenkwaffen, die in den VAE hergestellt werden. Hinter-
grund ist u. a. die Zuarbeit von RDM bei Projekten von Denel, 

158	Guy	Martin:	Rheinmetall	Denel	Munition	at	100%,	im	Internet:	
http://www.defenceweb.co.za/index.php?option=com_content&-
view=article&id=35644.

159	Guy	Martin:	Rising	Profits	for	Denel	Ammunition	Companies,	
3.9.2015,	im	Internet:	http://www.defenceweb.co.za/index.php?op-
tion=com_content&view=article&id=40555:rising-profits-for-de-
nel-ammunition-companies&catid=7:Industry&Itemid=116.

160	 	Siehe	das	Schaubild	auf	Seite	37.
161	 	Weitere	durchaus	nicht	unproblematische	Kunden,	für	die	den	

südafrikanischen	Rüstungsexportberichten	des	NCACC	zufolge	
Exportgenehmigungen	für	MK82-Bomben	erteilt	wurden,	waren	
u. a.	die	Philippinen	(genehmigt	2013	und	2014)	sowie	Nigeria	(2016	
und	2017:	21.529	250kg-Bomben).

dem zweiten Eigentümer von RDM. Denel wird von RDM 
nicht nur mit Raketenmotoren und Sprengköpfen für seine 
nationalen Flugkörperprojekte beliefert, sondern auch bei 
Vorhaben im Ausland. 2012 entstand in den VAE eine Ge-
meinschaftsfirma namens Tawazun Dynamics, an der Denel 
Dynamics 49 % und die Tawazun Holding aus den VAE 51 % 
des Kapitals halten. Sie entwickelt und baut  ursprünglich 
in Südafrika unter dem Namen Umbani konzipierte Anbau-
sätze für Bomben der Typen MK81 und MK82 und sorgt für 
deren Zertifizierung für den Einsatz mit überschallschnel-
len Kampfjets. Die Anbausätze werden unter dem Namen 
al Tariq vermarktet und machen die Bomben ähnlich wie 
die Paveway-Serie zu zielgenauen Gleit-, Lenk- und Ab-
standswaffen. Die mit insensitivem Sprengstoff gefüllten 
Bombenkörper liefert RDM. In Schwung kam dieses zuvor 
unter Geldmangel leidende Vorhaben, als die VAE Tawazun 
Dynamics 2013 beauftragten, solche Waffen auf Basis der 
MK82-Bombe in ihre Kampfflugzeuge vom Typ Mirage 2000-
9 zu integrieren. Über sechs Jahre wurden zunächst 5 Mrd. 
Rand (ca. 370 Mio. €) dafür bereitgestellt.162 Zwei Jahre später 
folgte eine erste Bestellung von 1.600 Exemplaren, von der 
600 bis 2016 ausgeliefert und einige bereits bei Gefechten 
eingesetzt worden sein sollen.163 Die Tawazun Holding hat 
ihre Rüstungsaktivitäten, darunter Tawazun Dynamics, mitt-
lerweile in die neu gegründete Emirates Defence Industries 
Corporation (EDIC) eingebracht.

162	“Denel	and	Tawazun	win	R5	billion	missile	contract	from	UAE”,	
Defenceweb,	21.11.2013,	im	Internet:	http://www.defenceweb.
co.za/index.php?option=com_content&view=article&id=32761:-
denel-and-tawazun-win-r5-billion-missile-contract-from-uae&ca-
tid=90:science-a-defence-technology&Itemid=204.

163	Guy	Martin:	Artillery,	rocket	business	booming	for	RDM,	defence-
web,	28.4.2015,	im	Internet:	http://www.defenceweb.co.za/index.
php?option=com_content&view=article&id=38945:	und:	„Al	Tariq	
guided	bombs	in	service	and	combat	proven,	Arabia	Aerospace	
Online	News	Service,	22.4.2017,	im	Internet:	https://www.arabi-
anaerospace.aero/al-tariq-guided-bombs-in-service-and-combat-
proven.html	und	„Al	Tariq	deliveries	back	on	track,	defenceweb,	
24.10.2016,	im	internet:	http://www.defenceweb.co.za/index.
php?option=com_content&view=article&id=45643%3Aal-tariq-de-
liveries-back-on-track&catid=7%3AIndustry&Itemid=116.	Flugzeuge	
des	Typs	Mirage	2000-9	wurden	durch	die	VAE	2016	u.a.	von	Eritrea	
aus	zu	Bombardements	im	Jemen	eingesetzt;	eine	Maschine	ist	
bei	Aden	abgestürzt.	Ein	detaillierter	Nachweis	des	Einsatzes	von	
MK82-Bomben	mit	Anbausätzes	des	Typs	Al-Tariq	ist	bislang	m.W.	
aber	noch	nicht	dokumentiert	worden.	Vgl.	https://aviation-safety.
net/wikibase/wiki.php?id=185386	und	„UAE	deploys	Mirage	2000	
jets	to	support	Yemen	operations“;	defenseworld.net,	11.11.2016,	
im Internet: http://www.defenseworld.net/news/17633/UAE_De-
ploys_Mirage_2000_ Jets_To_Support_Yemen_Ops#.W4gB-8IuCUk;	
siehe	auch	Military	Techhnology,	Ausgabe	2-2017,	S.70.

Tabelle 8:    Bekannte Munitionsexportgenehmigungen Südafrikas für die VAE 2013 – 2017*

VAE 2013 2014 2015 2016 2017

40 mm Geschosse 150.000 60.008 374.000

Mörsergeschosse 3.291 63.370 24.436 29.354 89.168

155 mm Art-Geschosse 4.000

Bomben 2.262 10.000 1.019

*	 National	Conventional	Arms	Control	Committee,	Annual	Reports	2013-2017	(im	Archiv	von	BITS)	
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5.3 Munitionsfabriken frei Haus
Rheinmetall Denel Munitions bietet seinen Kunden 

nicht nur Munition an, sondern auch die Lieferung ganzer 
Munitionsfabriken und Munitionsabfüllanlagen. RDM be-
hauptet, über mehr als drei Jahrzehnte bis 2017 weltweit 39 
solcher Anlagen gebaut zu haben.164 Jedes Jahr kommen 
angeblich zwei bis drei weitere hinzu. Details werden nur 
ganz selten bekannt. Nobert Schulze, der Geschäftführer 
von RDM bescheibt diesen Ansatz mit gewohnt starken 
Worten: „Einer der Wege, die wir nutzen um neue Märkte 
zu penetrieren, besteht darin, Munition und souveräne Pro-
duktionskapazitäten bereitzustellen.“165 Seit es die Gemein-
schaftsfirma RDM gibt sind vier Exporte solcher Anlagen 
öffentlich bekannt geworden:

164	“Rheinmetall	Denel	Munition	commissioning	ammunition	plant	for	
new	customer”,	Defenceweb,	13.9.2017,	im	Internet:	http://www.
defenceweb.co.za/index.php?option=com_content&view=ar-
ticle&id=49215:rheinmetall-denel-munition-commissioning-ammu-
nition-plant-for-new-customer&catid=50:Land&Itemid=105.

165	Guy	Martin:	RDM	continues	to	grow	at	20	per	cent	a	year,	Defence-
web	12.9.2017,	im	Internet:	http://www.defenceweb.co.za/index.
php?option=com_content&view=article&id=49205:rdm-continu-
es-to-grow-at-20-per-cent-a-year&catid=7:Industry&Itemid=116.

 » 2008 beteiligte sich Rheinmetall für fünf Jahre an einer 
Gemeinschaftsfirma namens Burkan Munition Systems 
im Emirat Abu Dhabi (VAE).166 Diese errichtete mit Unter-
stützung von RDM aus Südafrika eine schlüsselfertige 
Munitionsfabrik für Granat-, Mörser- und Artilleriemu-
nition sowie für Artillerieraketen und Bomben der MK 
80 Serie. Vereinbarungsgemäß wurde die Firma 2012 
von Rheinmetall an die Partnerfirmen aus Abu Dhabi 
übergeben und verkauft.167 Der Rheinmetall-Konzern 
blieb in die Geschäfte jedoch involviert. RWM Italia be-
lieferte Burkan Munition Systems mit Komponenten für 

166	Rheinmetall	AG:	Präsentation,	2nd	ECCO-Conference,	Paris,	
6/7.9.2011,	S.11ff.	im	Internet:	http://www.ecco-offset.eu/wp-con-
tent/uploads/Forum-2.2-PRESENTATION-J.-VAN-GEMERT.pdf.	Die	
Präsentation	beschreibt	die	Genese	des	Projektes	als	Offset-Ge-
schäft	in	den	VAE.	Vertragspartner	war	zunächst	die	deutsche	
Rheinmetall	Waffe	&	Munition	GmbH,	da	die	südafrikanische	
Gemeinschaftsfirma	RDM	damals	noch	in	Vorbereitung	und	die	
Überführung	des	Denel-Munitionsbereichs	in	RDM	noch	nicht	abge-
schlossen war.

167	Wam:	UAE	firms	take	control	of	munitions	factory,	Emirates	24/7	
News,	19.3.2012,	im	Internet:	http://www.emirates247.com/
news/emirates/uae-firms-take-control-of-munitions-facto-
ry-2012-03-19-1.449336.	Burkan	Munition	Systems	wurde	um	2014	
Teil	der	Emirates	Defence	Industries	Company	(EDIC)	und	2017	mit	
Caracal	Light	Ammunition	zu	Barij	Munitions	zusammengeführt.	
Wam:	Emirates	Defense	Industries	unveils	Barij	Munitions,	Emirates	
24/7	News,	20.2.2017,	im	Internet:	https://www.emirates247.com/
business/emirates-defense-industries-company-unveils-barij-mu-
nitions-2017-02-20-1.648452.

Grafik 8:    Die Rheinmetall-Sichweise: Die Arabische Halbinsel 2017 – Eine konflikfreie Wachstumsregion
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: Eröffnung der Munitionsfabrik 2016 
(Quelle: Saudische Regierung)

die Bomben der MK80-Baureihe,168 von dem Tochterun-
ternehmen RWM ARGES aus Österreich kam zunächst 
Unterstützung für die Produktion von Granaten  des Ka-
libers 40 x 46 mm.169 Klaus Eberhardt, damals der Vorsit-
zende der Geschäftsführung bei Rheinmetall, erwartete 
innerhalb von zehn Jahren rund 600 Mio. € Umsatz aus 
diesem Geschäft.170

 » 2011 bot RDM Saudi-Arabien ebenfalls eine solche An-
lage an. Sie wurde 2016 in Betrieb genommen und wird 
von der staatlichen Saudi Military Industries Corpo-
ration (MIC, heute SAMI) in al-Kharj betrieben.171 Das 
Geschäft hatte nach Medienmeldungen ein Volumen 
von 240 Mio. Dollar. Durch Hacker gelangten Angebots-
unterlagen in die Öffentlichkeit, die zeigen, dass RDM  
Saudi-Arabien eine Anlage mit einer Kapazität zur Ab- 
füllung von 300 großen Mörser- oder Artilleriegeschos-
sen pro Schicht anbot. Rheinmetall ist an dieser Anlage 
nicht direkt beteiligt, teilte aber mit, dass Firmen aus 
dem Konzern den Betrieb dieser Anlage z. B. durch „Zu-
lieferungen“ unterstützen.172 Dem jüngsten Bericht über 

168	RWM	Italia:	Bilancio	al	31-12-2014	und	Bilancio	al	31-12-2015	sowie	
geleakte	Transportdokumente	mit	detaillierten	Angaben	über	den	
Inhalt	von	sechs	40-Fuß-Containern	mit	Teilen	für	Bomben	der	Ty-
pen	MK82	und	MK84,	die	im	Mai	2015	mit	dem	Frachter	Jolly	Cobalto	
von	Genua	nach	Abu	Dhabi	zu	Burkan	Munitions	transportiert	wur-
den.	(Eine	Kopie	der	Dokumente	wird	im	BITS-Archiv	aufbewahrt.)

169	Die	in	der	Produktübersicht	von	Burkan	Munitions	abgebildeten	
40 mm	HEPD-Granaten	gleichen	den	ARGES-Granaten.	Dies	ist	bei	
der	40 mm-Granatfamilie	von	RDM,	die	damals	alternativ	als	Tech-
nologiequelle	innerhalb	des	Konzerns	in	Frage	gekommen	wäre,	
nicht	der	Fall.	Die	ARGES-Granaten	entstammen	ursprünglich	m. W.	
einer	ARGES-Zusammenarbeit	mit	SNC	TEC	in	Kanada.	Im	Internet:	
https://www.parlament.gv.at/PAKT/VHG/XXV/J/J_07616/fname-
orig_497371.html.	Bis	heute	liefert	RWM	ARGES	der	Firma	GDS-OTK	
Komponenten	für	Granaten	dieses	Kalibers	zu,	die	von	GDS	weiter	
vertrieben werden. Im Internet: https://www.gd-otscanada.com/
product/40mm-x-46-ammunition/.

170	Niels	Metzger:	Die	Spur	des	Bleis,	Zenith,	12.8.2010.	Dieser	Artikel	
wurde	zuletzt	am	31.7.2016	unter	http://www.zenithonline.de/
deutsch/politik/a/artikel/die-spur-des-bleis-001024/ eingesehen. 
Die	Homepage	der	Zeitschrift	„zenith“	wurde	mittlerweile	neu	ge-
staltet und nach www.zenith.me migriert. Sie enthält diesen Beitrag 
nicht	mehr.	Er	wurde	für	das	Archiv	von	BITS	elektronisch	gesichert.

171	Diese	staatliche	Rüstungsfirma	wird	seit	Ende	2017	von	dem	in	
dieser	Studie	mehrfach	zitierten	ehemaligen	Rheinmetall-Manager	
Dr.	Andreas	Schwer	geführt.	”Saudi	Arabian	Military	Industries	An-
nounces	Board	of	Directors“,	Defense	Procurement	International,	
31.10.2017,	im	Internet:	https://www.defenceprocurementinter-
national.com/news/air/sami-appoints-ceo. Er verantwortet damit 
u.a.	die	Geschäfte	der	von	RDM	gelieferten	Munitionsfabrik	und	die	
Zusammenarbeit	mit	RDM	sowie	anderen	Firmen	der	Rheinmetall	
AG.	Zur	Eröffnung	der	Fabrik	in	al	Kharij	siehe	http://www.spa.
gov.sa/viewstory.php?lang=en&newsid=1482484 sowie: http://
www.mofa.gov.sa/m/en/info/Pages/viewarticle.aspx?pageurl=/
sites/mofaen/aboutMinistry/Minister/PressConferences/Pages/
ArticleID2016329101223346.aspx.	Medienberichte	finden	sich	
beispielsweise	hier	„South	Africa’s	President	Zuma	inaugurates	
artillery	fatory	in	Saudi	Arabia,	eurasiareview,	29.3.2016,	im	Inter-
net: http://www.eurasiareview.com/29032016-south-africas-pre-
sident-zuma-inaugurates-artillery-factory-in-saudi-arabia/ und 
Oscar	Nkala:	Rheinmetall	Denel	Munition	factory	opens	in	Saudi	
Arabia,	Defense	News,	6.4.2016,	im	Internet:		http://www.defense-
news.com/story/defense/2016/04/06/rheinmetall-denel-muniti-
on-factory-opens-saudi-arabia/82695922/.

172	Rheinmetall	Denel	Munitions:	Price	Proposal	for	Military	Indus-
tries	Corporation:	Universal	Filling	Facility,	February	2011,	72	S.;	
Rheinmetall	Denel	Munitions:	Price	Proposal	for	Military	Industries	
Corporation:	81mm	Mortar	Bomb	Body	Machining,	February	2011,	
17	S.;	Rheinmetall	Denel	Munitions:	Price	Proposal	for	Military	

Rüstungsexportgenehmigungen Südafrikas ist zu ent-
nehmen, dass 2017 der Export von 25.630 81 mm-Mör-
sergranaten nach Saudi-Arabien erlaubt wurde.173

 » In diesem Jahr soll Medienangaben zufolge eine wei-
tere solche Anlage in Betrieb gehen. Diese steht wohl 
in Ägypten. Die Anlage befand sich nach Angaben von 
RDM Ende 2017 kurz vor der Fertigstellung. Öffentlich 
wird zumeist von einem Kunden in Nordafrika gespro-
chen.174

Industries	Corporation,	Augmenting	Charge	Plant,	February	2011,	
24	S.,	Price	Proposal	for	Military	Industries	Corporation,	155mm	LA-
Ping	Facility,	September	2011,	63	S.,	und	etliche	weitere	Angebots-
dokumente.	Sie	enthalten	jeweils	auch	ein	Technical	Proposal.	Nicht	
bekannt	ist,	ob	die	ursprünglichen	Angebote	unverändert	in	Al	Karij	
umgesetzt	wurden.	Aufgrund	der	verfügbaren	Informationen	über	
die	letztlich	gebaute	Munitionsfabrik	und	das	finanzielle	Volumen	
der	Kooperation	ist	anzunehmen,	dass	RDM	weitere	Angebote	
gemacht	hat,	die	dem	Autor	nicht	bekannt	sind.	Die	Dokumente	
waren	zumindest	bis	August	2015	auf	einer	Internetseite	syrischer	
Hacker	(Syrian	Electronic	Army)	einsehbar	und	wurden	damals	für	
das	Archiv	von	BITS	elektronisch	gesichert.	Diese	Webseite	existiert	
nicht	mehr.	Einige	der	Papiere	sind	noch	heute	über	www.archive.
org	und	eine	Suche	nach	der	alten	Website	http://leaks.sea.sy/en/
Saudi-Files	zugänglich.	Unter	diesen	Dokumenten	befanden	sich	
auch	solche,	die	ein	Vorführschießen	mit	155mm-Artilleriemuniti-
on	von	RDM	in	Saudi-Arabien	belegen,	das	zu	einem	Lieferauftrag	
für	Munition	dieses	Kalibers	geführt	haben	könnte.	Zur	Rheinme-
tall-Beteiligung	nach	dem	Bau:	Hans	Martin	Tillack	/	Luisa	Brandl:	
Rheinmetall	ist	Zulieferer	für	Munitionsfabrik	in	Saudi-Arabien,	
Stern-Vorabmeldung	zu	Ausgabe	21-2016,	im	Internet:	http://www.
stern.de/politik/deutschland/rheinmetall-ist-zulieferer-fuer-muniti-
onsfabrik-in-saudi-arabien-6854722.html.

173 http://pmg-assets.s3-website-eu-west-1.amazonaws.
com/180607NCACC_Annual_Report_ January_to_December_2017.
pdf,	S.	5.

174	 „Rheinmetall	Denel	Munition	commissioning	ammunition	plant	for	
new	customer“,	defenceweb,	13.9.2017,	im	Internet:	http://www.
defenceweb.co.za/index.php?option=com_content&view=ar-

https://www.parlament.gv.at/PAKT/VHG/XXV/J/J_07616/fnameorig_497371.html
https://www.parlament.gv.at/PAKT/VHG/XXV/J/J_07616/fnameorig_497371.html
https://www.gd-otscanada.com/product/40mm-x-46-ammunition/
https://www.gd-otscanada.com/product/40mm-x-46-ammunition/
http://www.zenithonline.de/deutsch/politik/a/artikel/die-spur-des-bleis-001024/
http://www.zenithonline.de/deutsch/politik/a/artikel/die-spur-des-bleis-001024/
http://www.zenith.me
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http://www.spa.gov.sa/viewstory.php?lang=en&newsid=1482484
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 » Ein mit PT Pindad in Indonesien 2014 abgeschlossenes 
Vorabkommen hat nach einem Medienbericht 2017 
zu einem Vertrag über den Bau einer weiteren Muniti-
onsfabrik geführt. Bei der erstmaligen Erwähnung war 
noch vollmundig davon die Rede, geplant sei die größte 
Munitionsfabrik in Südostasien; später sah Rheinme-
tall-Chef Armin Papperger darin ein Geschäftspotential 
von 300 – 400 Mio. €.175

 » Weitere Munitionsfabriken sind in der Planung. Erste 
Vereinbarungen wurden u. a. mit den Philippinen und 
Malaysia sowie jüngst mit dem Emirat Katar geschlos-

ticle&id=49215:rheinmetall-denel-munition-commissioning-am-
munition-plant-for-new-customer&catid=50:Land&Itemid=105. 
Ägypten	wurde	in	der	Ursprungsversion	des	Artikels	unter	diesem	
Link,	eingesehen	am	13.9.2017,	noch	namentlich	erwähnt.	Die	Versi-
on	wurde	für	das	Archiv	von	BITS	gesichert.

175	Guy	Martin:	Feature:	South	African	military	munitions	production,	
Defenceweb,	15.8.2017,	im	Internet:	http://www.defenceweb.
co.za/index.php?option=com_content&view=article&id=48907:-
feature-south-african-military-munitions-production&catid=7:In-
dustry&Itemid=116,	sowie	„Rheinmetall	and	Pindad	sign	Indonesia	
ammunition	deal“,	defenceweb,	11.8.2014,	im	Internet:	http://
www.defenceweb.co.za/index.php?option=com_content&view=ar-
ticle&id=35801:rheinmetall-and-pindad-sign-indonesia-ammuniti-
on-deal&catid=7:Industry&Itemid=116;	und	Rheinmetall	AG	/	Armin	
Papperger:	Rheinmetall	Defence	-	Markets	and	Strategic	Develop-
ment,	Capital	Markets	Day	2016,	Düsseldorf,	9.12.2016,	S.	10,20,22	
im Internet: https://ir.rheinmetall.com/download/companies/rhein-
metall/Presentations/RHAG_IR_CMD_2016_Presentation_3%20De-
fence.pdf.	Rheinmetall	sah	hier	ein	Geschäftspotential	von	300-400	
Mio.	€.

: Von links nach rechts: Armin Papperger (Vorstandsvorsitzender 
Rheinmetall AG), Franz Josef Jung (ehem. Bundesverteidigungs-
minister, CDU) und Dirk Niebel (ehem. Bundesentwicklungs-
minister, FDP) als Arbeitskollegen bei der Hauptversammlung 
der Rheinmetall AG am am 8.5.2018 in Berlin.  
Quelle: https://freiheitsfoo.de/files/2018/05/20180508-rheinmetall- 
HV-papperger-jung-niebel.jpg; Fotograf: Michael Ebeling 

sen.176 In diesem Vorhaben spiegelt sich der aktuelle 
spannungsgeladene Konflikt zwischen Katar und einer 
Koalition unter Führung Saudi-Arabiens.

Zusätzlich arbeitet der Rheinmetall-Konzern auch in 
anderen Staaten bei der Erweiterung der Produktionsmög-
lichkeiten für Munition mit. Mit dem türkischen Forschungs-
institut Tübitak / SAGE kooperiert RWM Italia seit längerem 
bei der Entwicklung von modernen Flugzeugbomben.177 
Geplant, aber derzeit in der Türkei noch nicht genehmigt, 
ist zudem eine Zusammenarbeit mit dem staatlichen Rüs-
tungskonzern MKEK bei mittelkalibriger und möglicher-
weise auch bei Panzermunition.178 Mit der polnischen Firma 
Mesko spricht Rheinmetall über eine Zusammenarbeit bei 
der Produktion von Panzermunition.179 RWM Italia beabsich-
tigt zudem mit der polnischen Firma Nitro-Chem S.A. eine 
Zusammenarbeit bei der Produktion von Bomben der MK80 
Baureihe in Polen, mit denen zunächst die polnische Luft-
waffe und später verstärkt Exportmärkte beliefert werden 
sollen.180

176	 Für	Malaysia	siehe	Borneo	Post:	SMEO,	Rheinmetall	Waffe	
sign	MoU	for	Pyrotechnic	Parts	Supply,	17.4.2014,	im	Inter-
net: https://www.pressreader.com/malaysia/the-borneo-
post/20140417/282965333088524.  
Für	die	Philippinen	siehe	“Foreign	arms	firms	considering	
manufacturing	in	Philippines”,	Reuters,	23.6.2015,	im	Inter-
net: https://www.reuters.com/article/us-philippines-arms/
foreign-arms-firms-considering-manufacturing-in-philippi-
nes-official-idUSKBN0P30VO20150623;	und	“:Foreign	investors	
interested	in	PH	defense	Ecozone”,	Manila	Bulletin,	24.6.2015,	im	
Internet: https://www.pressreader.com/philippines/manila-bulle-
tin/20150624/282368333288516.  
Für	Katar:	Während	der	Militärmesse	DIMDEX	2018	wurde	die	Grün-
dung	des	Joint	Ventures	Rheinmetall	Barzan	Advanced	Technologies	
(RBAT)	bekanntgegeben,	zu	dessen	Aufgaben	u.a.	der	Aufbau	einer	
Produktionsbasis	für	moderne	Munitionen	von	Mittelkalibern	
über	Bomben	bis	zu	Flugkörpern	in	Katar	gehören	soll.	Vgl.	im	
Internet: http://www.dimdex.com/en/exhibiting/why-exhibit/
exhibitor-list-2018/rheinmetall-barzan-advanced-technologies.
aspx;	und	„Rheinmetall	Barzan	form	Joint	Venture	in	Qatar“,	Al	
Defaiya,	5.4.2018,	im	Internet:	http://www.defaiya.com/news/
Joint%20Ventures/Joint%20Ventures/2018/04/05/rheinmetall-bar-
zan-form-joint-venture-in-qatar.

177	Dr.	Andreas	Schwer	/	Rheinmetall:	Capital	Markets	Day	2013	–	
Combat	Systems	–	The	largest	one	of	three	divisions,	2013,	Folie	17,	
im Internet: http://ir.rheinmetall.com/download/companies/rhein-
metall/Presentations/Rheinmetall_CMD2013_04_DrSchwer.pdf. 
Tübitak / SAGE	wird	auch	in	den	Bilanzen	von	RWM	Italia	als	Kunde	
erwähnt.

178	Rheinmetall	AG:	Corporate	Presentation	FY	2016,	März	2017,	S.	46,	
im Internet: http://ir.rheinmetall.com/download/companies/rhein-
metall/Presentations/170317%20Corporate%20Presentation%20
online%20final.pdf,	sowie	Mönch	Türkiye,	H&S:	We	are	committed	
to	become	a	local	player	in	Turkey,	Interview	with	Dr.	Andreas	
Schwer,	H&S	Heft	Nr.	175,	2016,	http://monch.com.tr/EN,901/
we-are-committed-to-becoming-a-local-player-in-turkey.html.	
[zuletzt	eingesehen	am	14.3.2017,	für	Archiv	von	BITS	gesichert].	
Die	Seite	www.monch.com.tr	wurde	2018	vom	Netz	genommen.	
Der	Mönch-Verlag	bewirbt	keine	türkisch-sprachige	Fachzeitschrift	
mehr.

179	 Interview	with	Dr	Michael	Kara	(RLS	GmbH):	We	intend	to	establish	
a	strategic	partnership	with	Poland,	30.3.2016,	im	Internet:	http://
www.defence24.com/336988,rheinmetall-we-intend-to-estab-
lish-a-strategic-partnership-with-poland.

180	Vgl.	Juliusz	Sabak:	Bombs	for	the	Polish	F-16	Jets	Made	in	Bydgos-
zcz?,	17.5.2017,	im	Internet:	https://www.defence24.com/bombs-
for-the-polish-f-16-jets-made-in-bydgoszcz;	und	Pawel	K.Malicki:	
Polish	Nitro-Chem	Company	to	manufacture	bombs	for	F-16	Jets,	
1.12.2017,	im	Internet:	https://www.defence24.com/polish-nitro-
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Der Aufbau solcher Munitionsanlagen dient mehreren 
Interessen der Empfängerländer und zugleich dem Gewinn-
interesse des Rheinmetall-Konzerns. Ein Teil der Wertschöp-
fung findet im Kundenland statt. Ins Ausland fließen nach 
dem Bau vor allem noch Gelder für Lizenzen, technische Un-
terstützung beim Betrieb und zugelieferte Komponenten. 
Die oft autokratisch regierten Kundenländer werden damit 
unabhängiger von der Rüstungsexportgenehmigungspo-
litik ihrer  Lieferländer. Ihre Politik nach Innen (Menschen-
rechte) und nach Außen (Konflikte und Kriege) kann durch 
Druck aus den Lieferländern schlechter beeinflusst werden. 
Zudem können sie eigene Rüstungsexportgeschäfte ein-
werben. Schließlich schaffen sich die politischen und/oder 
militärischen Eliten in diesen Ländern nicht selten auch eine 
zusätzliche Einnahmequelle, die sie der eigenen Bevölke-
rung gegenüber als der wirtschaftlichen Entwicklung, der 
Industrialisierung und dem Ansehen des eigenen Landes 
dienlich legitimieren können.181

chem-company-to-manufacture-bombs-for-the-f-16-jets.	Die	pol-
nische	Firma	soll	der	am	29.11.2017	unterzeichneten	Vereinbarung	
zufolge	RWM	Italia	im	Gegenzug	mit	TNT-Sprengstoff	beliefern.

181	Bilal	Y.	Saab:	The	Gulf	Rising	–	Defense	Industrialisation	in	Saudi	Ara-
bia	and	the	UAE,	Atlantic	Council,	Washington,	2014.	Das	Argument	
ist	ein	höchst	zweifelhaftes.	Der	Technologietransfer	findet	seine	
Grenzen,	wenn	die	liefernden	Konzerne	kein	Interesse	an	Konkur-
renten	um	Märkte	haben	oder	beim	Betrieb	der	Anlagen	zu	wenig	
Verdienstchancen	sehen.	Hinzu	kommt,	dass	oft	Technologie	einer	
älteren	Generation	oder	gebrauchte	Fertigungsanlagen	geliefert	
werden.	Die	Produktion	im	Empfängerland	führt	nicht	selten	zu	
Produkten	niederer	Qualität	oder	scheitert	sogar	ganz.	Marktfä-

Unabhängig davon, ob die wirtschaftlichen Zielsetzun-
gen und Erwartungen der Empfängerländer realistisch sind, 
gilt festzuhalten: Der Aufbau von Munitionsfabriken in Dritt-
ländern unterläuft alle  Bemühungen um eine restriktivere 
Rüstungsexportpolitik in Europa. Zwar verzögert sich die 
Implementierung solcher Projekte häufig durch technische 
Probleme, trotzdem steigt unweigerlich die Zahl jener Län-
der, die Munition exportieren können und wenig Skrupel im 
Blick auf ihre Kundschaft haben werden. Mit solchen Anla-
gen entstehen in etlichen Ländern zusätzliche Produktions-
kapazitäten, die nach Deckung des heimischen Bedarfs nur 
noch durch einen (kriegsbedingten) Munitionsverbrauch 

hige	Spin-offs	in	die	zivile	Produktion	eines	Landes	sind	deshalb	
noch	seltener	als	in	westlichen	Industrieländern	zu	erwarten.	Und	
schließlich:	Das	Verkaufsargument	der	„defence	industrialization“	
ist	im	Empfängerland	oft	nur	eine	Legitimation	für	Staatsausgaben	
zugunsten	des	Herrscherhauses	bzw.	der	Führungsschicht. 
Die	umfangreichen	Genehmigungen	Südafrikas	für	Munitionsex-
porte	in	die	VAE	könnten	ein	Hinweis	darauf	sein,	dass	zumindest	
in	diesem	Land,	das	zuerst	eine		solche	Anlage	bekam,	bisher	noch	
immer	keine	vollständig	eigenständige	Munitionsherstellung	ge-
lungen	ist	und	die	Abhängigkeit	von	Rheinmetall	weiterhin	groß	ist.	
Dafür	spricht	auch	eine	Bewertung	in	einer	Studie	des	Institute	for	
Security	Studies	der	Europäischen	Union:	Die	Autorinnen	kommen	
zu	dem	Schluss,	dass	die	VAE	vielfach	ausländisches	Design	einkau-
fen	und	dann	umbenennen,	um	nach	außen	eine	Herstellung	in	den	
VAE	zu	signalisieren.	Siehe	Florence	Gaub	/	Zoe	Stanley	Lockman:	
Defence	Industries	in	Arab	States	-	Players	and	Strategies,	EUISS,	
Challiot	Paper	141,	Paris,	März	2017,	S.57,	im	Internet:	https://www.
iss.europa.eu/sites/default/files/EUISSFiles/CP_141_Arab_Defence.
pdf#page=1&zoom=120.37,-352,687. 

: Geleakte Angebotsdokumente für eine Munitionsfabrik in Saudi-Arabien

https://www.defence24.com/polish-nitro-chem-company-to-manufacture-bombs-for-the-f-16-jets
https://www.iss.europa.eu/sites/default/files/EUISSFiles/CP_141_Arab_Defence.pdf#page=1&zoom=120.37%2C-352,687
https://www.iss.europa.eu/sites/default/files/EUISSFiles/CP_141_Arab_Defence.pdf#page=1&zoom=120.37%2C-352,687
https://www.iss.europa.eu/sites/default/files/EUISSFiles/CP_141_Arab_Defence.pdf#page=1&zoom=120.37%2C-352,687
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oder durch Exporte in weitere Länder ausgelastet und erhal-
ten werden können.

5.4. Profitable Munitionsgeschäfte
RWM Italia und RDM haben mit ihren umfangreichen 

und strittigen Exporten an die VAE und Saudi-Arabien in 
den Jahren 2015–2017, also dem Zeitraum, in dem im Jemen 
Krieg geführt wurde, ganz erheblich und in wachsendem 
Maße dazu beigetragen, dass Rheinmetall Defence positive 
Geschäftsergebnisse vorweisen konnte. Die RWM GmbH, in 
deren Bilanz das Geschäftsergebnis beider Firmen einfließt, 
trug zum operativen Gewinn von Rheinmetall Defence 2015 
74 Mio. €, 2016 108 Mio. € und 2017 117 Mio. € bei. Das 
entsprach jeweils mehr als zwei Dritteln des operativen 
Gewinns im gesamten Rüstungsgeschäft des Konzerns. Mit 
10 % des Umsatzes wies RWM 2017 – wie in den Vorjahren 
auch (9,7 % in 2016 und 8,4 % in 2015) – die höchste opera-
tive Ergebnisrendite aus. Für eine Analystenkonferenz hielt 
der Rheinmetall-Vorstand auf das – wie üblich – starke 4. 
Quartal des Vorjahres rückblickend sogar fest: „Der Bereich 
Waffe und Munition steigerte seinen Umsatz um rund 10 % 
und verbesserte seine operative Marge von 16,1 % auf 17,9 % 
– gestützt auf einen größeren Anteil profitabler Munitions-
umsätze bei unseren internationalen Firmen und auf einen 
vorteilhaften Mix der Produkte.“182 Mit den „internationalen 
Firmen“ waren vor allem RWM Italia und RDM in Südafrika 
gemeint.

Beide Firmen verzeichneten in den letzten Jahren ein 
rasches Umsatzwachstum, deutlich steigende Auftragsbe-
stände und werfen ausreichend große Gewinne ab, um 
gleichzeitig drei Ziele verfolgen zu können: Ein Teil ihrer 
Erträge fließt in die Bilanz der Mutterfirma ein, ein anderer 
kann reinvestiert werden, um die Anlagen von RDM und 
RWM Italia zu modernisieren, auszubauen oder die Mittel zur 
Stärkung der lokalen Technologierechte (Intellectual Pro-
perty Rights) zu nutzen, und ein dritter Teil kann gemäß der 
gesetzlichen Erfordernisse zur Stärkung des Eigenkapitals 
eingesetzt werden.

182 Siehe: http://ir.rheinmetall.com/download/companies/rheinmetall/
Presentations/2018-03-15_Rheinmetall_Transcript_Analyst_con-
ference.pdf;	und:	Rheinmetall	AG:	Corporate	Presentation	FY	2017,	
Düsseldorf,	März	2018,	S.	24,	im	Internet:	https://ir.rheinmetall.
com/download/companies/rheinmetall/Presentations/180323_
Corporate_Presentation_March_2017.pdf.

Die Geschäftsberichte der Rheinmetall AG zeigen, das 
RDM im Jahr 2015 ein Geschäftsergebnis von 10,6 Mio. €, 2016 
eines  von 15,7 Mio. € und 2017 eines von 22,7 Mio. € in die 
Bilanz der Rheinmetall AG einbrachte. Bei RWM Italia waren 
es 2015 3,5 Mio. €, 2016 10,8 Mio. € und 2017 15,8 Mio. €. Im 
gleichen Zeitraum wuchs das von der Rheinmetall AG ausge-
wiesene Eigenkapital von RWM Italia von 28,2 Mio. € auf 53,3 
Mio. €. Bei RDM stieg das Eigenkapital von 35,2 Mio. € auf 113,9 
Mio. €. 183 Beide Firmen haben in diesem Zeitraum zudem über 
Investitionen im zweistelligen Millionenbereich berichtet.

RDM und RWM Italia profitierten offenbar erheblich von 
ihren Geschäften mit Saudi-Arabien und den VAE, die auf-
grund des Kriegs im Jemen einen großen Munitionsbedarf 
haben.184 Saudi-Arabien und die VAE sind zudem dafür be-
kannt, für Rüstungslieferungen sehr hohe Preise zu zahlen.

183	Alle	Zahlen	nach:	Rheinmetall	AG:	Geschäftsberichte	2015,	Düssel-
dorf,	2016,	S.	178f.,	Geschäftsbericht	2016,	Düsseldorf,	2017,	S.176f.;	
Geschäftsbericht	2017,	Düsseldorf,	2018,	S.196f.	Im	Internet	sind	die	
Berichte	abrufbar	unter:	https://ir.rheinmetall.com/websites/rhein-
metall/German/3030/finanzberichte.html.

184	Es	bleibt	abzuwarten,	welche	Auswirkungen	das	Explosionsunglück	
in	der	Munitionsfabrik	von	RDM	in	Somerset	West	auf	die	weitere	
Geschäftsentwicklung	haben	wird,	dem	acht	Mitarbeiter	zum	Opfer	
fielen	und	bei	dem	eine	Teilanlage	komplett	zerstört	wurde.	Vgl.:	
"Explosion	at	RDM	Somerset	West	claims	eight	lives",	Defenceweb,	
4.9.2018,	im	Internet:	http://www.defenceweb.co.za/index.php?op-
tion=com_content&view=article&id=52999:explosion-at-rdm-so-
merset-west-claims-eight-lives&catid=7:Industry&Itemid=116 .

http://ir.rheinmetall.com/download/companies/rheinmetall/Presentations/2018-03-15_Rheinmetall_Transcript_Analyst_conference.pdf
http://ir.rheinmetall.com/download/companies/rheinmetall/Presentations/2018-03-15_Rheinmetall_Transcript_Analyst_conference.pdf
http://ir.rheinmetall.com/download/companies/rheinmetall/Presentations/2018-03-15_Rheinmetall_Transcript_Analyst_conference.pdf
https://ir.rheinmetall.com/download/companies/rheinmetall/Presentations/180323_Corporate_Presentation_March_2017.pdf
https://ir.rheinmetall.com/download/companies/rheinmetall/Presentations/180323_Corporate_Presentation_March_2017.pdf
https://ir.rheinmetall.com/download/companies/rheinmetall/Presentations/180323_Corporate_Presentation_March_2017.pdf
https://ir.rheinmetall.com/websites/rheinmetall/German/3030/finanzberichte.html
https://ir.rheinmetall.com/websites/rheinmetall/German/3030/finanzberichte.html
http://www.defenceweb.co.za/index.php?option=com_content&view=article&id=52999:explosion-at-rdm-somerset-west-claims-eight-lives&catid=7:Industry&Itemid=116
http://www.defenceweb.co.za/index.php?option=com_content&view=article&id=52999:explosion-at-rdm-somerset-west-claims-eight-lives&catid=7:Industry&Itemid=116
http://www.defenceweb.co.za/index.php?option=com_content&view=article&id=52999:explosion-at-rdm-somerset-west-claims-eight-lives&catid=7:Industry&Itemid=116
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6. Zeit zu handeln

Friedlicher wird die Welt heute nicht. Im Gegenteil: die 
Gefahr kriegerischer Konflikte wächst. Auch deshalb gilt das 
Munitionsgeschäft bei Industrie und renditeinteressierten 
Anlegern derzeit als Wachstumsmarkt. Die Hersteller wer-
den sich freiwillig kaum selbst eine deutlich größere Zu-
rückhaltung bei Exporten verordnen, wenn sie die Chance 
sehen, größere Marktanteile, mehr Wachstum und höhere 
Gewinne zu erzielen. Das gilt auch für die wehrtechnische 
Industrie in Deutschland. Der Begriff „nachhaltig“ wird bei-
spielsweise von Rheinmetall gerne in Verbindung mit dem 
Wort „Wachstum“ verwendet. Selbst wenn der Inlandsum-
satz aufgrund erheblich steigender Verteidigungsausgaben 
künftig wieder deutlich wachsen sollte, ist nicht zu erwarten, 
dass die wehrtechnische Industrie auf Exportchancen ver-
zichtet oder problematische Exportmärkte, wie z. B. in der 
MENA-Region, freiwillig wieder aufgibt. Schließlich hat sie in 
der Vergangenheit Zeit und Geld in die Erschließung dieser 
Märkte investiert. Stattdessenkann kann davon ausgegan-
gen werden, dass die Industrie die Kombination aus den 
Wachstumschancen im In- und Ausland nutzt, um ihre Pro-
duktionskapazitäten deutlich auszuweiten und ihre Wettbe-
werbsposition gegenüber der Konkurrenz zu stärken. 

Damit bleibt es also auch künftig genuine Aufgabe der 
Politik, problematische Rüstungs- und insbesondere Muni-
tionsexporte zu beschränken oder zu unterbinden. Dieser 
Aufgabe wird sich die Politik jedoch nur stellen, wenn sie 
selbst in der Öffentlichkeit unter Rechtfertigungsdruck ge-
rät, also ein  Gegenwicht zu dem Druck der Lobbyisten aus 
Industrie und potentiellen Käuferstaaten existiert.

Deshalb gilt es auch künftig, problematische Munitions- 
und Rüstungsexporte – ob bereits erfolgt oder geplant – zu 
identifizieren und öffentlich Ross und Reiter zu benennen. 
Aufklärung tut Not. Mehr Transparenz ermöglicht sowohl 
die politische Debatte als auch die notwendige demokra-
tische Kontrolle. Nur im Dunkeln lässt sich gut munkeln, 
im Scheinwerferlicht der Öffentlichkeit besteht die Gefahr, 
unangenehm aufzufallen. So kann öffentlicher Druck ent-
stehen, der politisches Handeln und Veränderungen zum 
Besseren auslöst. 

In diesem Schlussabschnitt der Studie geht es deshalb 
um einige Schritte und Vorschläge, die dazu beitragen kön-
nen, die Voraussetzung dafür zu schaffen, dass Deutschland 
künftig eine Genehmigungspolitik für Rüstungsexporte ver-
folgt, die tatsächlich die Charakterisierung als „restriktiv“ 
– so die Selbstdarstellung des Wirtschaftsministeriums – 
verdient.

Zuvor aber noch eine Anmerkung zu einem aktuellen 
Streitpunkt in der deutschen Politik: CDU/CSU und SPD 
haben in ihrem Koalitionsvertrag unter der Überschrift „Für 

eine restriktive Rüstungsexportpolitik“ im Blick auf die am 
Jemenkrieg beteiligten Länder festgelegt: „Wir werden ab 
sofort keine Ausfuhren an Länder genehmigen, solange 
diese unmittelbar am Jemen-Krieg beteiligt sind. Firmen er-
halten Vertrauensschutz, sofern sie nachweisen, dass bereits 
genehmigte Lieferungen ausschließlich im Empfängerland 
verbleiben. Wir wollen diese restriktive Exportpolitik mit 
Blick auf den Jemen auch mit unseren Partnern im Bereich 
der europäischen Gemeinschaftsprojekte verabreden.“ 185  
Seither wurde aufgrund der Genehmigungspraxis der Gro-
ßen Koalition für Rüstungsexporte immer wieder darüber 
gestritten, ob Genehmigungen für Saudi-Arabien, die VAE 
oder beispielsweise Ägypten in Übereinstimmung mit dem 
Koalitionsvertrag stehen oder nicht. 

Für die vorliegende Studie spielt dieser Disput nur am 
Rande eine Rolle. Zu den strittigen Genehmigungen gehör-
ten – soweit öffentlich bekannt – bislang keine deutschen 
Genehmigungen für Munition oder munitionsrelevante Gü-
ter wie Sprengköpfe der Explosivstoffe. Exporte solcher 
Güter wurden Firmen, deren Geschäfte in Deutschland ver-
antwortet werden, vor allem durch Italien und Südafrika 
genehmigt. Die Bundesregierung hatte dabei keine Mit-
spracherechte, weil sie sich eine solche Möglichkeit recht-
lich nicht geschaffen hat. Deshalb an dieser Stelle nur eine 
grundsätzliche Bemerkung zu der Diskussion über diese 
Passage des Koalitionsvertrages:

Es sollte eine Selbstverständlichkeit sein, keine Rüs-
tungsgüter an Kriegsparteien zu liefern, deren militärische 
Aktionen nicht durch Artikel 51 der UN-Charta, also das 
Selbstverteidigungsrecht, oder ein Mandat der Vereinten 
Nationen gedeckt sind. Das Grundgesetz (Art.26, Abs 2) und 
das Kriegswaffenkontrollgesetz (§6, Abs.3, Satz 1) bestim-
men, dass Kriegswaffenexporte nicht genehmigt werden 
dürfen, wenn „die Gefahr besteht“, dass die Waffen „bei 
einer friedensstörenden Handlung, insbesondere bei ei-
nem Angriffskrieg“ verwendet werden. Auch das Außenwirt-
schaftsgesetz sieht in §4, Abs.1, Satz 2 vor, dass die Ausfuhr 
von Kriegswaffen und sonstigen Rüstungsgütern versagt 
werden kann, um „eine Störung des friedlichen Zusammen-
lebens der Völker zu verhüten“. In den derzeit gültigen Rüs-
tungsexportrichtlinien heißt es zudem: 

„Die Lieferung von Kriegswaffen und kriegswaffenna-
hen sonstigen Rüstungsgütern wird nicht genehmigt in 
Länder,

185	CDU,CSU	und	SPD:	Ein	neuer	Aufbruch	für	Europa,	Eine	neue	
Dynamik	für	Deutschland,	Ein	neuer	Zusammenhalt	für	unser	
Land,	Koalitionsvertrag	19.Legislaturperiode,	Berlin,	12.3.2018,	
S.	149,	im	Internet:	https://www.bundesregierung.de/resour-
ce/blob/975226/847984/5b8bc23590d4cb2892b31c987ad-
672b7/2018-03-14-koalitionsvertrag-data.pdf?download=1 .

https://www.bundesregierung.de/resource/blob/975226/847984/5b8bc23590d4cb2892b31c987ad672b7/2018-03-14-koalitionsvertrag-data.pdf?download=1
https://www.bundesregierung.de/resource/blob/975226/847984/5b8bc23590d4cb2892b31c987ad672b7/2018-03-14-koalitionsvertrag-data.pdf?download=1
https://www.bundesregierung.de/resource/blob/975226/847984/5b8bc23590d4cb2892b31c987ad672b7/2018-03-14-koalitionsvertrag-data.pdf?download=1
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 » die in bewaffnete Auseinandersetzungen verwickelt 
sind oder wo eine solche droht,

 » in denen ein Ausbruch bewaffneter Auseinanderset-
zungen droht oder bestehende Spannungen und Kon-
flikte durch den Export ausgelöst, aufrechterhalten oder 
verschärft würden.

Lieferungen an Länder, die sich in bewaffneten äuße-
ren Konflikten befinden oder bei denen eine Gefahr für 
den Ausbruch solcher Konflikte besteht, scheiden deshalb 
grundsätzlich aus, sofern nicht ein Fall des Artikels 51 der 
VN-Charta vorliegt.“186

Die Formulierungen des Koalitionsvertrages fallen hin-
ter diese rechtlich bzw. politisch bindenden Vorgaben zu-
rück. Sie erwecken den Eindruck, als solle eine Möglichkeit 
offen gehalten werden, trotz des Krieges im Jemen doch 
noch Exportgenehmigungen zu erteilen oder zumindest 
weitere Lieferungen zu gestatten. Auf diesem Wege kann 
das Ziel der Außenwirtschaftsförderung in der praktischen 
Umsetzung dieser Vereinbarung die Oberhand über die 
Exportkontrolle gewinnen.

6.1 Kleine Schritte zur Eindämmung  
des Munitionshandels
Munitionsexporte aus Deutschland und solche in Ver-

antwortung deutscher Firmen restriktiver zu gestalten ist 
keine einfache und keine schnell zu erledigende Aufgabe. 
Es ist aber auch keine unlösbare Aufgabe, wie die folgenden 
Ansätze und Vorschläge zeigen. 

Erstens: Die Geheimniskrämerei der Exekutive muss 
ein Ende haben. Politik, Verwaltung und Industrie müssen 
zu mehr Transparenz verpflichtet werden – gerade bei Muni- 
tionsexporten aber auch – breiter gefasst – bei anderen Rüs-
tungsausfuhren. Eckdaten aller Munitionsexportgeschäfte 
(Umfang der Lieferung, Munitionstyp, Empfänger und Wert) 
sollten von der Bundesregierung in ihren Jahresberichten 
endlich öffentlich gemacht werden.

Zweitens: Munition sollte besser und dauerhaft mar-
kiert werden, damit sich im Blick auf alle Munitionslieferun-
gen besser nachvollziehen lässt, wann, wo und in wessen 
Verantwortung die eingesetzte Munition hergestellt und 
exportiert wurde. Auch das dient der Transparenz, denn 
anhand der Markierung kann in vielen Fällen festgestellt 
werden, welchen Weg die Munition zu ihrem Einsatzort ge-
nommen hat und wer dafür die Verantwortung trug.

Drittens: Exportgenehmigungen für Munition und Mu-
nitionskomponenten in Länder, die völkerrechtlich unrecht-
mäßige Kriege führen, Spannungen schüren oder deren au-
tokratische Regierungen die Menschenrechte systematisch 

186	Die	politischen	Richtlinien	der	Bundesregierung	sind	einsehbar	
unter:	https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/A/aussen-
wirtschaftsrecht-grundsaetze.pdf?__blob=publicationFile&v=1

verletzen, dürfen nicht mehr erteilt werden – ganz gleich, ob 
diese Länder sogenannte Drittstaaten sind oder der NATO 
bzw. der EU angehören. Zwischen diesen Ländergruppen 
zu differenzieren, offenbart eine bedenkliche Doppelmoral. 
Die Unterstützung von problematischen Drittstaaten beim 
Aufbau eigener Produktionskapazitäten verbietet sich von 
selbst. Unterbleiben müssen jedoch auch Lieferungen, die 
auf dem Umweg über die Militärhilfe anderer EU- oder NA-
TO-Staaten in Drittstaaten erfolgen. Bereits genehmigte Lie-
ferungen sollten gestoppt werden, wenn sich herausstellt, 
dass das Empfängerland eine bewaffnete Auseinanderset-
zung führen könnte.187

Viertens: Von den Empfängerländern aus Deutschland 
oder in deutscher Verantwortung exportierter Munition 
sollte neben einer Endverbleibserklärung ein zweites Ga-
rantiedokument als Voraussetzung für eine Exportgeneh-
migung verlangt werden. Dies sollte eine besicherte schrift-
liche Zusage der künftigen, umweltgerechten Entsorgung 
der gelieferten Munition nach den in der EU geltenden Um-
weltstandards sein, die nach Ablauf der garantierten Halt-
barkeit der Munition eingelöst werden muss. Die Gewähr-
leistung könnte auf zwei Wegen erfolgen: Entweder das 
Empfängerland weist einen Vertrag mit einem zertifizierten 
Entsorgungsbetrieb vor oder es verpflichtet sich vertraglich 
zur Hinterlegung einer adäquaten Garantiesumme in einen 
Treuhandfonds, aus dessen Mitteln eine solche Entsorgung 
später erfolgen kann, wenn das Empfängerland sie nicht 
selbst sicherstellen kann.

Fünftens: Bestehende rechtliche Lücken bei der Ge-
nehmigung von Exporten müssen geschlossen werden. 
Wenn Rüstungsfirmen potentiellen Kunden oder verbun-
denen Firmen im Ausland anbieten, Experten zur techni-
schen Unterstützung zu entsenden, damit diese im Emp-
fängerland helfen, Munitions- oder Rüstungstechnologie 
zu entwickeln, dann sollte diesem derzeit legalen Vorgehen 
schnellstmöglich eine Genehmigungspflicht vorgeschaltet 
werden. Nichts wäre einfacher: Das Wirtschaftsministeri-
um kann die Außenwirtschaftsverordnung jederzeit und 
kurzfristig ändern. Erforderlich ist lediglich eine Änderung 
des § 50 AWV, die dessen bislang begrenzte Anwendung 
auf Embargostaaten aufhebt – und vor allem der politische 
Wille dazu.188

Sechstens: Die Bundesregierung sollte sich eine recht-
liche Eingriffsmöglichkeit schaffen, z. B. in Form eines Ge-
nehmigungsvorbehalts, wenn die Auslandstöchter deut-

187	Ein	solcher	Widerruf	ist	keineswegs	unmöglich,	wird	aber	in	aller	
Regel	der	politischen	Opportunität	untergeordnet.	Das	zeigt	der	Wi-
derruf	der	Genehmigung	für	die	Lieferung	eines	Gefechtsübungs-
zentrums	nach	Russland	aus	Anlass	der	Ukraine-Krise	2014.

188	Der	Wissenschftliche	Dienst	des	Bundestages	hielt	eine	solche	
Regelung	2017	für	möglich,	schlug	dafür	aber	einen	deutlich	kom-
plizierteren	Weg	über	eine	Änderung	des	§	49	AWV	vor,	siehe:	Deut-
scher	Bundestag,	Wissenschaftliche	Dienste:	Zu	einer	künftigen	
Genehmigungspflicht	für	technische	Unterstützung	im	Zusammen-
hang	mit	Kriegswaffen	und	sonstigen	Rüstungsgütern,	WD	3000	
155/17,	Berlin,	2017,	4	Seiten.
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scher Firmen oder von deutschen Firmen geführte Joint 
Ventures Rüstungsexporte tätigen wollen, die in Deutsch-
land einer Genehmigungspflicht unterliegen würden. Eine 
solche Regelung zu schaffen, dürfte zwar aufgrund der 
europarechtlichen Rahmenbedinungen schwieriger sein, als 
eine Genehmigungspflicht für technische Unterstützung 
einzuführen, unmöglich ist es aber wohl auch nicht.189

Schließlich: Die genehmigungsrelevante Unterschei-
dung zwischen Jagd- und Sportmunition (und Behörden-
munition) auf der einen Seite und militärischer Munition 
gleichen Kalibers, die unter das Kriegswaffenkontrollgesetz 
fällt, auf der anderen Seite, sollte aufgegeben werden. Ist 
das Kaliber identisch, so kann auch zivile Munition meist aus 
militärischen Waffen eingesetzt werden. 

6.2 Divestment –  
Money makes the world go round
Geld spielt bei der Rüstungsproduktion eine eben-

so entscheidende wie vielfältige Rolle. Firmen, die Waffen 
und Munition produzieren, müssen in unserer globalisierten 
kapitalistischen Wirtschaftsordnung Wachstum vorweisen 
und Gewinne erwirtschaften. Mit Rüstungs- und Munitions-
exporten lässt sich viel Geld verdienen, an Rüstungswettläu-
fen und Kriegen erst recht. Geld, das an Inhaber, Aktionäre 
und das Management ausgeschüttet werden kann oder 
aber für Investitionen, Forschung und Entwicklung aus-
gegeben werden kann. Konzerne nehmen Kredite auf, um 
Investitionen zu finanzieren, Aufträge abzuarbeiten und 

189	Deutscher	Bundestag	/	Wissenschaftliche	Dienste:	Unionsrechtli-
che	Fragen	zur	Einführung	eines	Genehmigungsvorbehalts	für	die	
Beteiligung	an	Rüstungsunternehmen	in	Drittstaaten,	PE	6-3000-
58/17,	Berlin	2017,	17	Seiten.

vorfinanzieren zu können, Firmen aufzukaufen oder beste-
hende Betriebe zu erweitern. Sie sind damit wichtige Kun-
den für Banken.

„Diese Wirtschaft tötet“ schrieb Papst Franziskus 2013 in 
seinem sozialkritischen Lehrschreiben „Evangelii Gaudium“ 
und brachte damit u.a. zum Ausdruck, dass in der heutigen 
Welt Kriege, Menschenrechtsverletzungen und Umweltzer-
störungen an der Tagesordnung sind. 2017 rief er zum Gebet 
für politische Verantwortungsträger auf, damit sie sich „ent-
schieden dafür engagieren, dem Waffenhandel ein Ende zu 
setzen, der unzählige unschuldige Opfer verursacht“.190

Gebete sind eine Handlungsmöglichkeit. Eine ande-
re besteht darin, der Rüstungsindustrie den Zugang zu 
Finanzmitteln zu erschweren. Sie wird als Divestment be-
zeichnet und ist das Gegenstück zu einer Investition. Wäh-
rend Investitionen der Rüstungs- und Munitionsindustrie 
Geld zur Verfügung stellen, entzieht Divestment den Fir-
men solche Gelder oder stellt sie aus moralisch-ethischen 
oder anderen Gründen erst gar nicht zur Verfügung. Di- 
vestment können Einzelne, also z. B. Sparer, praktizieren, 
aber auch Organisationen und Institutionen, also z. B. Ban-
ken, Versicherungen und Fonds, die Geld anlegen oder 
Kredite vergeben.

Divestment ist ökonomisch um so wirkungsvoller, 
je umfassender das Instrument verstanden und genutzt 

190	Apostolisches	Lehrschreiben	Evangelii	Gaudium	des	Heiligen	
Vaters	Papst	Franziskus,	Verlautbarungen	des	Apostolischen	Stuhls	
Nr.	194,	23.11.2013,	S.45.	Im	Internet:	https://www.dbk-shop.de/
index.php?page=product&info=21936&dl_media=19148.	Und:	
https://www.domradio.de/themen/papst-franziskus/2017-06-02/
papst-franziskus-verurteilt-waffenhandel.

: Proteste bei der Rheinmetall-Hauptversammlung 2018; © IPPNW
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Das Nein aus Lahr – 
Ein Mutmacher
 
Im Mai 2017 wurde es erstmals ruchbar: Die Schweizer Sal-
tech-Gruppe plant, im badischen Lahr eine neue Fabrik für 
Kleinaffenmunition zu bauen.1 Das aufstrebende Schwei-
zer Unternehmen interessierte sich für einen Standort auf 
dem ehemaligen kanadischen Militärfluglatz, der von der 
kommunalen startkLahr GmbH vermarktet wurde. 2

Das Vorhaben

Die Schweizer Saltech-Gruppe befindet sich in Famili-
eneigentum und wird von einem ehemaligen Mitarbeiter 
der Schweizer Rüstungsbeschaffungsbehörde „armasu-
isse“ geführt.3 Zu der Gruppe gehören drei Schweizer 
Firmen sowie Auslandstöchter in Österreich, Ungarn, Mal-
aysia und die deutschen Galtech GmbH in Bad Krozingen.4 
Deren Geschäftsführer war früher Prokurist bei Rheinme-
tall Waffe & Munition im nahen Neuenburg.

Die Schweizer Gruppe stellt vor allem Übungs- und 
Einsatzmunition für Kleinwaffen der Kaliber 5,56mm bis 
12,7mm her, also Geschosse für Sturm- und Maschinen-
gewehre. Wichtigster Kunde war bislang die Schweiz. 
Kürzlich bestellte die Schweizer Armee 12,7 mm Munition 
für Maschinegewehre im Wert von 109 Mio. Franken – 
der bislang größte Auftrag für die junge Firma.5 Kleinere 
Bestellungen gab es auch aus anderen EU-Ländern. Die 
Galtech GmbH ist zudem Teil eines Konsortiums unter 
Führung von MEN, das mehrere Rahmenverträge der 
Bundeswehr über die Lieferung von 5,56 und 7,62 mm 
Munition erhalten hat.

1	 Jörg	Braun / Stefan	Maier:	Kommt	eine	Munitionsfabrik,	Lahrer	
Zeitung,	31.5.2017,	im	Internet:	http://www.lahrer-zeitung.de/
inhalt.lahr-kommt-eine-munitionsfabrik.eb564b79-64e1-46d1-
a42e-d3bacd2e4cb8.html.

2	 http://www.startklahr.biz	startkLahr	dient	als	Kurzbezeichnung	
für	diesen	kommunalen	Zweckverband.	Lahr	hält	45 %	und	hat	
damit	das	größte	Gewicht.	http://www.startklahr.biz/Ueberuns1.
htm.

3	 	„Pikant:	Armee	kauft	für	100	Mio.	MG-Munition	bei	Ex-Mitar-
beiter“,	Solothurner	Zeitung,	24.19.2017,	im	Internet:	https://
www.solothurnerzeitung.ch/schweiz/pikant-armee-kauft-fu-
er-100-millionen-mg-munition-bei-ex-mitarbeiter-131834052.

4	 http://www.saltech.ch,	sowie:	www.shab.ch	,	https://www.fir-
menabc.at/aaltech-gmbh_EvFq,	www.myaltech.my und https://
www.moneyhouse.de/galtech-GmbH-Bad-Krozingen.

5	 „Pikant:	Armee	kauft	für	100	Mio.	MG-Munition	bei	Ex-Mitar-
beiter“,	Solothurner	Zeitung,	24.19.2017,	im	Internet:	https://
www.solothurnerzeitung.ch/schweiz/pikant-armee-kauft-fu-
er-100-millionen-mg-munition-bei-ex-mitarbeiter-131834052.

Die Saltech-Gruppe expandiert rasch. Seit Aufnahme 
der Produktion in Dulliken 2007 wuchs die Zahl der Be-
schäftigten von 35 (2009) auf rund 80 Mitarbeiter (2017), 
die 2016 bereits einen Umsatz von 40 Mio. Franken er-
wirtschafteten. Bis 2019 soll die Belegschaft auf rund 110 
Personen und der Umsatz bis 2020 auf 80 Mio. Franken 
steigen.6

Im verkehrsgünstig gelegenen Lahr sollte ein im Ver-
gleich zur Schweiz kostengünstiger Produktionsbetrieb in 
Deutschland aufgebaut werden, bei dem – Medienanga-
ben zufolge – 20 Arbeitsplätze zur Belieferung deutscher 
Behörden entstehen sollten.

Die Kritik des Vorhabens

Die öffentliche Kritik setzte an mehreren Punkten an: 
Munitionsaufträge deutscher Behörden seien keineswegs 
so gesichert zu erwarten wie die Firma vorgab. Sie werden 
im Wettbewerb ausgeschrieben und es herrsche kein 
Anbietermangel. Daraus folge: Wenn Galtech in Deutsch-
land zu wenig Aufträge bekommt, müsse voraussichtlich 
exportiert werden. Die Kritiker erinnerten daran, dass der 
Ruf der Stadt Lahr in den 1980er Jahren heftig gelitten 
hatte, weil die Lahrer Firma Imhausen-Chemie beim Auf-
bau der Chemiewaffen-Produktion in Libyen mithalf.7 Sie 
bezweifelten, dass es sinnvoll sei, wegen der Aussicht auf 
20 neue Arbeitsplätze erneut eine solche Rufschädigung 
zu riskieren. Als weiterer Kritikpunkt kam zur Sprache, 
dass die zivile Umnutzung des Militärflugplatzes in Lahr 
ein Konversionsprojekt ist, in das Mittel aus Deutschland 
und der Europäischen Union flossen. Gefragt wurde: Ist 
die Umnutzung einer militärischen zu einer rüstungsin-
dustriell genutzten Liegenschaft der Sinn von Konversi-
onsprojekten?

6	 „Munitionsfabrik	fürs	Industrie-	und	Gewerbezentrum	Lahr“,	
Baden-online,	1.6.2017,	im	Internet:	https://www.bo.de/lokales/
lahr/munitionsfabrik-fuers-industrie-und-gewerbezentrum-lahr.

7	 Uschi	Götz:	Zündstoff	im	Schwarzwald,	Deutschlandfunk	
12.10.2017,	im	Internet:	http://www.deutschlandfunk.de/
ruestungsindustrie-zuendstoff-im-schwarzwald.862.de.htm-
l?dram:article_id=398102.

http://www.lahrer-zeitung.de/inhalt.lahr-kommt-eine-munitionsfabrik.eb564b79-64e1-46d1-a42e-d3bacd2e4cb8.html
http://www.lahrer-zeitung.de/inhalt.lahr-kommt-eine-munitionsfabrik.eb564b79-64e1-46d1-a42e-d3bacd2e4cb8.html
http://www.lahrer-zeitung.de/inhalt.lahr-kommt-eine-munitionsfabrik.eb564b79-64e1-46d1-a42e-d3bacd2e4cb8.html
http://www.startklahr.biz/Ueberuns1.htm
http://www.startklahr.biz/Ueberuns1.htm
https://www.solothurnerzeitung.ch/schweiz/pikant-armee-kauft-fuer-100-millionen-mg-munition-bei-ex-mitarbeiter-131834052
https://www.solothurnerzeitung.ch/schweiz/pikant-armee-kauft-fuer-100-millionen-mg-munition-bei-ex-mitarbeiter-131834052
https://www.solothurnerzeitung.ch/schweiz/pikant-armee-kauft-fuer-100-millionen-mg-munition-bei-ex-mitarbeiter-131834052
http://www.saltech.ch
http://www.shab.ch
https://www.firmenabc.at/aaltech-gmbh_EvFq
https://www.firmenabc.at/aaltech-gmbh_EvFq
http://www.myaltech.my
https://www.moneyhouse.de/galtech-GmbH-Bad-Krozingen
https://www.moneyhouse.de/galtech-GmbH-Bad-Krozingen
https://www.solothurnerzeitung.ch/schweiz/pikant-armee-kauft-fuer-100-millionen-mg-munition-bei-ex-mitarbeiter-131834052
https://www.solothurnerzeitung.ch/schweiz/pikant-armee-kauft-fuer-100-millionen-mg-munition-bei-ex-mitarbeiter-131834052
https://www.solothurnerzeitung.ch/schweiz/pikant-armee-kauft-fuer-100-millionen-mg-munition-bei-ex-mitarbeiter-131834052
https://www.bo.de/lokales/lahr/munitionsfabrik-fuers-industrie-und-gewerbezentrum-lahr
https://www.bo.de/lokales/lahr/munitionsfabrik-fuers-industrie-und-gewerbezentrum-lahr
http://www.deutschlandfunk.de/ruestungsindustrie-zuendstoff-im-schwarzwald.862.de.html?dram:article_id=398102
http://www.deutschlandfunk.de/ruestungsindustrie-zuendstoff-im-schwarzwald.862.de.html?dram:article_id=398102
http://www.deutschlandfunk.de/ruestungsindustrie-zuendstoff-im-schwarzwald.862.de.html?dram:article_id=398102


 EXPLOSIV, TÖDLICH UND PROFITABEL //  51

Positionen

Der SPD-Oberbürgermeister der Stadt Lahr, Wolf-
gang G. Müller, CDU, FDP und Freie Wähler befürwor-
teten die Ansiedlung zunächst. SPD, Linke, Grüne, Kir-
chen und Friedensgruppen lehnten das Vorhaben ab.8 
Nach einer intensiven öffentlichen Diskussion, die von 
der örtlichen Friedensinitiative Lahr durch eine von 
1.300 Menschen unterstützten Petition angestoßen 
wurde, sprach sich der Gemeinderat der Stadt Lahr am 
23.10.2017 mit einer überraschend deutlichen Mehrheit 
von 20:13 Stimmen gegen die Ansiedlung aus. Zustande 
kam diese, weil CDU und Freie Wähler auf einen Frak- 
tionszwang für ihre Abgeordneten verzichteten und die 
fundierte Kritik aus der Zivilgesellschaft an dem Vorhaben 
Früchte trug. Die Ansiedlung der Munitionsfabrik schei-
terte. 

8	 „Galtech	passt	gerade	im	Sinne	einer	Diversifizierung“,	Badische	
Zeitung,	22.8.2017,	im	Internet:	http://www.badische-zeitung.
de/lahr/galtech-passt-gerade-im-sinne-einer-diversifizie-
rung--140875530.html;	und:	„Deutsche	wehren	sich	gegen	Kriegs-
materialimport	aus	der	Schweiz“,	Blick,	12.9.2017,	im	Internet:	
https://www.blick.ch/news/ausland/deutsche-wehren-sich-ge-
gen-kriegsmaterial-import-aus-der-schweiz-hier-hat-eine-tod-
bringende-munitionsfabrik-keinen-platz-id7298393.html,	oder:	
„Hat	in	Lahr	nichts	zu	suchen“,	Lahrer	Zeitung,	12.9.2017,	im	Inter-
net: http://www.lahrer-zeitung.de/inhalt.lahr-hat-in-lahr-nichts-
zu-suchen.4366d495-f7d2-407b-8a10-2e96abf4e10b.html,	oder:	
„Ein	klares	SPD	Nein	zur	Lahrer	Munitionsfabrik“,	Baden-Online,	
24.8.2017,	im	Internet:	https://www.bo.de/lokales/lahr/ein-kla-
res-spd-nein-zur-munitionsfabrik.

Die breite Diskussion in Bevölkerung und Medien, 
in die sich sowohl die Evangelische9 als auch die Katholi-
sche Kirche mit deutlich ablehnenden Stellungnahmen 
einmischten, veranlasste Oberbürgermeister Müller, dem 
Stadtrat die Ansiedlungspläne vorzulegen und um ein Vo-
tum zu bitten. Eine klare Mehrheit lehnte das Vorhaben ab. 
Auch Abgeordnete von CDU und Freien Wählern befürch-
teten einen Imageschaden für Lahr oder waren aus grund-
sätzlichen ethischen Erwägungen gegen die Ansiedlung.

Das Beispiel zeigt: Transparenz, demokratische Par-
tizipation, Öffentlichkeit und der Verzicht auf Fraktions-
zwänge in der Politik können einer reflektierten, demo-
kratischen Meinungsbildung – auch über Parteigrenzen 
hinweg – äußerst förderlich sein können. Die Entschei-
dung gegen die Munitionsfabrik fiel nicht nur unerwartet 
deutlich aus. Sie wird auch von allen Beteiligten akzeptiert 
und mitgetragen.

9	 Explizit	kritisch	brachten	sich	der	Oberkirchenrat	der	Evange-
lischen	Landeskirche	in	Baden	und	der	örtliche	Kirchenbezirk	
Ortenau	mit	schriftlichen	Stellungnahmen	in	die	Debatte	ein.
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wird. Wenn neben Investitionen in Wertpapiere auch an-
dere Finanztransaktionen wie Kredite oder der Handel mit 
Aktien und Anleihen darunter subsummiert werden und 
Firmen z. B. keine Finanzdienstleistungen zur Verfügung 
gestellt werden, erschwert oder verhindert das Investi-
tionen. Der Ruf ethisch fragwürdig agierender Firmen 
kann leiden, wenn das Divestment öffentlich begründet 
und diskutiert wird. Das Divestment und die Diskussion 
darüber wirken dann als „moralischer Zeigefinger“ und 
setzen die betroffenen Firmen einem Rechtfertigungs-
druck aus.191 Divestment zielt also auch auf ein Umdenken 
der Betroffenen.

Im Blick auf die Rüstungsindustrie steckt der Divest-
ment-Ansatz noch in den Kinderschuhen. Pionier war der 
staatliche Norwegische Pensionsfonds, der bereits seit et-
lichen Jahren auf Investitionen bei Herstellern von Atom-
waffen, Streumunition und Landminen verzichtet. Nach 
zahlreichen Kampagnen von Nichtregierungsorganisatio-
nen schließen mittlerweile mehr als 30 andere große Finan-
zinstitute und Anleger, darunter auch der niederländische 
Pensionsfonds, bei ihren Geldanlagen die Produzenten von 
Atomwaffen komplett aus. Auch die Deutsche Bank hat 
unlängst den Ausstieg aus Unternehmensfinanzierungen 
für Atomwaffenproduzenten verkündet.192 Würden solche 
Absichtserklärungen, keine Finanzdienstleistungen für die 
Modernisierung von Atomwaffen mehr zur Verfügung zu 
stellen, konsequent und erfolgreich umgesetzt und von wei-
teren Finanzinstituten kopiert, so könnte dieses Vorgehen 
auch einen Beitrag zu Abrüstung und Friedenssicherung 
leisten.

Zahlreiche Kommunen in Deutschland, z. B. die Städte 
Münster, Oldenburg oder Göttingen, haben inzwischen Di-
vestment-Beschlüsse für den Rüstungsbereich gefasst und 
schließen eine „Beteiligung an Unternehmen, die Militär-
waffen herstellen oder vertreiben“ für ihre Geld- und Vermö-
gensanlage aus.193 Der rot-rot-grüne Senat in Berlin beschloss 
im letzten Jahr, die in Aktien angelegten Versorgungs-
leistungen Berlins nicht mehr in Unternehmen anzulegen, 
„die Kriegswaffen entwickeln, herstellen oder vertreiben“.194

191	Vgl.	https://www.ci-romero.de/fileadmin/media/mitmachen/Roh-
stoffe/Divestment_wie_unser_Geld_den_Klimawandel_befeuert.
pdf.

192 https://www.db.com/newsroom_news/2018/deutsche-bank-ver-
schaerft-richtlinie-zu-umstrittenen-waffen-de-11582.htm.

193 https://kommunales-divestment.de/re-investment/vorreiterstaed-
te.	Für	Münster	siehe	z. B.:	https://www.gar-bw.de/wp-content/
uploads/2017/09/Anlagerichtlinie_Muenster_2016.pdf.

194 https://www.berlin.de/sen/finanzen/presse/pressemitteilungen/
pressemitteilung.530949.php. Ein solcher im Prinzip richtiger 
Schritt	kann	gut	gemeint	sein,	muss	aber	nicht	zugleich	„gut	
gemacht“	sein.	Viele	Beschlüsse	eröffnen	über	unklare	oder	zu	eng	
gefasste	Begriffe	Definitionsspielräume.	Der	Begriff	„Kriegswaffen“	
lässt	beispielsweise	die	Interpretation	zu,	dass	nur	die	Güter	der	
Kriegswaffenliste	gemeint	sind,	nicht	aber	all	jene	sonstigen	Rüs-
tungsgüter,	die	darüber	hinaus	in	der	Ausfuhrliste	Teil	1 A	erfasst	
sind.	Darf	in	Unternehmen,	die	solche	Güter	herstellen,	also	weiter	
investiert	werden?	Der	Begriff	„Militärwaffen“	ist	ebenfalls	nicht	
eindeutig bestimmt.

Auch die beiden großen Kirchen Deutschlands haben 
in den letzten Jahren Leitfäden für die ethisch-nachhaltige 
Geldanlage erarbeitet. Diese Leitfäden sollen sowohl kirch-
lichen Anleger/innen wie Bistümern und Landeskirchen, 
Gemeinden, aber auch Privatpersonen als Orientierungsrah-
men dienen. In Bezug auf Rüstung votiert z. B. der Leitfaden 
der Evangelischen Kirche für ein Ausschluss von Unterneh-
men, die an der Entwicklung und Herstellung von Rüstungs-
gütern oder von geächteten Waffen beteiligt sind.195

Inwieweit kirchliche Finanzverantwortliche diese Vor-
gaben bereits in die Tat umsetzen, lässt sich aktuell jedoch 
noch nicht im Einzelnen nachvollziehen. Zwar informieren 
Bistümer wie Landeskirchen inzwischen darüber, wie viel 
Geld sie haben, allerdings veröffentlichen sie nicht, wo und 
wie sie es genau anlegen. 

Zu den Vorreitern im Hinblick auf nachhaltige Geldanla-
gen bei kirchlichen Akteuren gehören auch Kirchenbanken. 
Sie verfügen oft über ausgearbeitete, umfassende Geldan-
lagerichtlinien, veröffentlichen allerdings im Gegensatz zu 
konfessionsunabhängigen Nachhaltigkeitsbanken nicht, wo 
konkret sie Geld anlegen. Kirchenbanken vergeben Kredite 
satzungsgemäß nur an kirchliche und karitative Einrich-
tungen sowie Privatpersonen. Bei der Kapitalmarktanlage 
stehen die Produzenten geächteter Waffensysteme auf dem 
Index, bei Produzenten weiterer Rüstungsgüter (z. B. Mi-
litärtransporter, U-Boote oder Militärflugzeuge) variieren 
die Toleranzschwellen. Die evangelische Bank für Kirche 
und Diakonie verfügt hier – soweit bekannt – über die aus-
führlichsten und klarsten Ausschlusskriterien. Viele andere 
Kirchenbanken schließen Rüstungskonzerne erst dann aus, 
wenn sie mehr als 5 – 10 % ihres Umsatzes in dieser Branche 
generieren. Dieses vage Ausschlusskriterium mit Toleranz-
schwellen führt dazu, dass sich in den – auch für den Sparer 
und die Sparerin aufgelegten – Fondsprodukten vereinzelt 
Konzerne mit Rüstungsaktivitäten befinden (können), wie 
z. B. die Daimler AG (Steyler- und terrAssisi-Aktienfonds),196 
die Militärtransporter in Krisengebiete liefert, oder Dassault 
Systèmes (terrAssisi-Aktienfonds), ein Zulieferunternehmen 
für den Kampfflugzeugbau.197

Dass Renditeziele und Risikovermeidung auch im kirch-
lichen Raum noch immer in Widerspruch zu an Nachhaltig-
keitskriterien und christlichen Werten orientierten Anlage-
kriterien stehen können, machte der Finanzderzernent des 
Bistums Limburg, Gordon Sobbeck, 2015 gegenüber der Zei-
tung DIE WELT deutlich. Er argumentierte: Wer ethisch-mo-
ralische Kriterien stets zu einhundert Prozent umsetze, gehe 

195	EKD:Leitfaden	für	ethisch-nachhaltige	Geldanlage	in	der	Evange-
lischen	Kirche,	3.	Auflage,	2016,	im	Internet:	https://www.ekd.de/
download/ekd_texte_113_2016.pdf.	Geächtete	Waffen	sollen	immer	
ausgeschlossen	werden,	auch	dann,	wenn	Umsatzanteil	unter	10 %	
liegt.

196 https://www.steyler-fair-invest.de/mb1258/Portfolio-FuN-Akti-
en_20171230.pdf?v=16;	Stand	des	Portfolios:	30.12.2017.

197 https://www.ampega.de/fileadmin/mediapool/fonds/Import/
HJB/10431_HJB_de.pdf;	Stand	des	Portfolios:	31.03.2018.

https://www.ci-romero.de/fileadmin/media/mitmachen/Rohstoffe/Divestment_wie_unser_Geld_den_Klimawandel_befeuert.pdf
https://www.ci-romero.de/fileadmin/media/mitmachen/Rohstoffe/Divestment_wie_unser_Geld_den_Klimawandel_befeuert.pdf
https://www.ci-romero.de/fileadmin/media/mitmachen/Rohstoffe/Divestment_wie_unser_Geld_den_Klimawandel_befeuert.pdf
https://www.db.com/newsroom_news/2018/deutsche-bank-verschaerft-richtlinie-zu-umstrittenen-waffen-de-11582.htm
https://www.db.com/newsroom_news/2018/deutsche-bank-verschaerft-richtlinie-zu-umstrittenen-waffen-de-11582.htm
https://kommunales-divestment.de/re-investment/vorreiterstaedte
https://kommunales-divestment.de/re-investment/vorreiterstaedte
https://www.gar-bw.de/wp-content/uploads/2017/09/Anlagerichtlinie_Muenster_2016.pdf
https://www.gar-bw.de/wp-content/uploads/2017/09/Anlagerichtlinie_Muenster_2016.pdf
https://www.berlin.de/sen/finanzen/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung.530949.php
https://www.berlin.de/sen/finanzen/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung.530949.php
https://www.ekd.de/download/ekd_texte_113_2016.pdf
https://www.ekd.de/download/ekd_texte_113_2016.pdf
https://www.steyler-fair-invest.de/mb1258/Portfolio-FuN-Aktien_20171230.pdf?v=16
https://www.steyler-fair-invest.de/mb1258/Portfolio-FuN-Aktien_20171230.pdf?v=16
https://www.ampega.de/fileadmin/mediapool/fonds/Import/HJB/10431_HJB_de.pdf
https://www.ampega.de/fileadmin/mediapool/fonds/Import/HJB/10431_HJB_de.pdf
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unkalkulierbare Risiken ein. Dann blieben zu wenige Un-
ternehmen übrig, in die man investieren könne, eine breite 
Streuung des Geldes wäre kaum noch möglich, die Ver-
lustgefahr steige. „Wenn wir beispielsweise alle Konzerne 
meiden würden, die an irgendeiner Stelle mit Rüstung Geld 
verdienen, dürften wir nicht in die Autoindustrie investieren. 
Bei Pornografie wären Medien- und Telekommunikations-
unternehmen tabu“, so Sobbeck.198 Der Schritt von diesem 
Argument zu den angesprochenen „Toleranzschwellen“ ist 
klein. Das macht den Weg zu einer nachhaltig an den christli-
chen Werten orientierten Anlagepolitik sicher nicht leichter.

3	Aktienfonds:  
Oft „bombensicher“ – nicht „rüstungsfrei“
Da es auf Sparkonten aktuell kaum noch Zinsen gibt, 

empfehlen Bankberater/innen ihrer Kundschaft oft den 
Erwerb von Aktienfonds. 2016 betrug das in solchen 
Fonds angelegte Vermögen in Deutschland rund 340 
Mrd. €.199 Rund  zweidrittel der Fondsgeschäfte werden 
hierzulande dabei von Sparkassen und Volksbanken ab-
gewickelt. Vermehrt bieten diese Institute aber nicht 
nur Produkte der eigenen Fondsgesellschaften DEKA 
Investment und UNION Investment an, sondern auch die 
anderer Fondsgesellschaften wie z. B. von der Deutschen 
Bank (DWS), der Allianz oder auch von U.S.-amerikani-
schen Anbietern wie Vanguard, Templeton oder Fidelity. 
Fast alle Fondsgesellschaften bieten mittlerweile auch 
„rüstungsfreie“ Produkte an. Die am meisten hierzulande 
nachgefragten Produkte sind dagegen keine als „nach-
haltig“ klassifizierten Produkte und daher auch nicht 
„rüstungsfrei“. Bei den in der Tabelle 9 genannten Rüs-
tungskonzernen handelt es sich um Unternehmen, die 
allesamt entweder in die Entwicklung und Herstellung 
geächteter Waffensysteme (z. B. Atomwaffen) und / oder 
in den Export von Rüstungsgütern in Kriegs- und Span-
nungsgebiete verwickelt sind.

198	Karsten	Seibel:	Bloß	kein	Porno!	Wo	die	Kirche	ihr	Geld	anlegt,	Die	
Welt,	9.10.2015,	im	Internet:	https://www.welt.de/wirtschaft/artic-
le147405067/Bloss-kein-Porno-Wo-die-Kirche-ihr-Geld-anlegt.html.

199 https://de.statista.com/statistik/daten/studie/12460/umfrage/ver-
moegen-der-aktienfonds-in-deutschland-seit-1950/.

Als (Fonds-)-Sparer/in muss man sich vor dem Kauf eines 
Fondsproduktes also genauestens über Ausschlusskriteri-
en und mögliche tolerierte Umsatzschwellen informieren, 
wenn man nicht Gefahr laufen will, dass der eigene „Spar-
cent“ doch in die Rüstungsindustrie fließt. 

6.3 Das große Ziel: Eine tatsächlich restriktive  
Rüstungsexportpolitik
Grundlegende Änderungen der Genehmigungspraxis 

für Rüstungsexportgeschäfte und deren Rechtsgrundlagen 
sind nötig, wenn die deutsche Genehmigungspolitik künftig 
nicht nur deklaratorisch sondern auch tatsächlich „restriktiv“ 
gehandhabt werden soll. Einige wichtige Voraussetzungen 
dafür sollen zum Abschluss dieser Studie benannt werden. 
Sie sind zugleich Rahmenbedingungen dafür, um eine re-
striktive Rüstungsexportpolitik über ein Rüstungsexport-
gesetz umzusetzen. Betrachten wir dafür zunächst einige 
wichtige Schwachpunkte der bisherigen Praxis: 

Das Kriegswaffenkontrollgesetz folgt einer eigentlich 
recht einfachen Grundlogik: Die Herstellung, der Besitz, 
der Transport und der Handel mit Kriegswaffen und de-
ren wichtigsten Komponenten sind grundsätzlich verboten,  
es sei denn, sie werden ausnahmsweise explizit erlaubt. Das 
gilt auch für Exporte. Implizit besagt es, dass die Ausnahmen 
gut begründet sein müssen.

Für sonstige Rüstungsgüter gilt das Außenwirtschafts-
gesetz. Dieses Gesetz folgt einer anderen, gegensätzlichen 
Grundlogik: Der Export, auch sonstiger Rüstungsgüter, ist 
grundsätzlich erlaubt, wenn er nicht verboten wird. Er muss 
also ebenfalls genehmigt werden. In diesen Fällen muss aber 
die Versagung der Genehmigung begründet werden. 

Die Begründungspflicht bzw. Beweislast liegt also bei 
Exporten nach dem Kriegswaffenkontrollgesetz bei denen, 
die exportieren wollen, bei sonstigen Rüstungsgütern aber 
bei der Exekutive, die die Freiheit des Außenhandels im kon-
kreten Fall beschränken will.

Tabelle 9:    In Deutschland am meisten gehandelte Aktienfonds*

Aktienfonds Enthaltene Rüstungsunternehmen 2018

DEKA Dividendenstrategie CFA BAE Systems, Northrop Grumman

DWS Deutschland Daimler, Jenoptik, MTU Aero Engines, Thyssenkrupp

UniKonzept Dividenden A Union Investment Luxembourg Harris Daimler, Hewlett Packard

DWS Aktien Strategie Deutschland Airbus, Jenoptik, MTU Aero Engines

*	 Quellen:	Jahres-	und	Halbjahresberichte	der	genannten	Fonds,	geprüft	im	August	2018

https://www.welt.de/wirtschaft/article147405067/Bloss-kein-Porno-Wo-die-Kirche-ihr-Geld-anlegt.html
https://www.welt.de/wirtschaft/article147405067/Bloss-kein-Porno-Wo-die-Kirche-ihr-Geld-anlegt.html
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/12460/umfrage/vermoegen-der-aktienfonds-in-deutschland-seit-1950/
https://de.statista.com/statistik/daten/studie/12460/umfrage/vermoegen-der-aktienfonds-in-deutschland-seit-1950/
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Sparen ohne Rüstung – Erste Tipps 

Niemand muss sein Geld bei Banken anlegen und in 
Finanzprodukte stecken, die die Produktion von Waffen 
oder Panzern unterstützen. Wer auf Nummer sicher 
gehen will, dass das eigene Geld nicht in Bombenge-
schäfte fließt, sollte es bei Geldhäusern anlegen, die 
definitiv keine Geschäfte mit Rüstungsunternehmen 
machen. Dabei können die folgenden Hinweise helfen: 

3	Nachhaltigkeitsbanken:  
GLS Bank, Triodos Bank und EthikBank 
Die Nachhaltigkeitsbanken haben es sich zum Prin-

zip gemacht, ihre Finanzierungen offen zu legen. Sie 
arbeiten mit Ausschlusskriterien, die die Zusammenar-
beit mit der Rüstungsindustrie ausschließen, und bieten 
ihrer Kundschaft auch keine Fondsprodukte an, die 
„explosiv“ sein können. Außerdem sind sie sehr transpa-
rent, so dass Kunden genau nachvollziehen kann, wohin 
das Geld fließt. 

3	Kirchenbanken: Fast waffenfrei
Kirchenbanken vergeben keine Kredite an Rüs-

tungskonzerne und haben auch bei der Kapitalanlage 
Ausschlusskriterien für diesen Bereich. Je nach Bank sind 
diese jedoch unterschiedlich streng. Genaues Nachfra-
gen ist daher unerlässlich. Von den Kirchenbanken muss 
zudem noch mehr Transparenz und ein vollständiger 
Ausstieg aus der Rüstung eingefordert werden.

3	Sparkassen und Genossenschaftsbanken:  
Einzeln prüfen!
Die Sparkassen und die Genossenschaftsbanken 

sollen zum Wohl ihrer Heimatregion arbeiten. Vor Ort 
unterscheiden sich die Institute sehr stark voneinander. 
Übergreifende Ausschlusskriterien, die Kreditvergabe 
an oder Kapitalanlage in Rüstungsunternehmen ver-
bieten, gibt es bei Sparkassen und Volksbanken nicht. 
Recherchen haben z. B. ergeben, dass der Rüstungskon-
zern Rheinmetall auch von der Stadtsparkasse Düssel-
dorf mitfinanziert wird. Oder, dass zahlreiche Zentral- 
institute wie die Landesbanken oder die DZ Bank den 
Rüstungssektor massiv finanzieren. Man sollte auf jeden 
Fall bei jedem angebotenen Produkt kritisch nachfra-
gen, Transparenz sowie einen vollständigen Ausstieg 
aus der Rüstungsfinanzierung einfordern und Geld nur 
in Produkten anlegen, die nachvollziehbar „rüstungs-
frei“ sind. 

3	Geschäftsbanken:  
Todsicher in Rüstung investiert!
Diese Banken, insbesondere die Großbanken, un-

terhalten in aller Regel umfangreiche Geschäftsbezie-
hungen zu deutschen und internationalen Rüstungs-
schmieden und verfügen oftmals nur über sehr vage 
und lückenhafte Richtlinien. Der Wechsel zu einer an-
deren Bank ist so gut wie ohne Alternative. Nachfra-
gen von Kunden nach ethisch vertretbaren Investments 
können auch bei diesen Banken dazu beitragen, dass sie 
einen Rechtfertigungsdruck spüren und vielleicht mit-
tel- oder längerfristig umdenken umsteuern – hin zu ei-
ner Bank mit Gewissen und praktizierten Grundsätzen, 
die Menschenrechte achtet und z. B. nicht länger mit 
Rüstungskonzernen kooperiert, die in Krisenregionen 
exportieren.
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Theoretisch jedenfalls, denn in der Praxis zeigt sich 
oft ein anderes Bild: Der Prozess der Genehmigung des 
Exportes von Kriegswaffen und sonstigen Rüstungsgütern 
wird als Privileg der Exekutive betrachtet und gehandhabt. 
Die Exekutive darf ihren Meinungsbildungsprozess bis zu 
dessen Abschluss geheim halten. Als Begründung für das 
Zurückhalten von Informationen dienen u. a. die Wahrung 
von Geschäftsgeheimnissen der exportwilligen Firmen 
und / oder das Staatswohl. Zu den Geschäftsgeheimnissen 
können u.a. Informationen über das gelieferte Rüstungsgut, 
Stückzahlen, Preise oder sogar das Empfängerland gehören, 
z. B. wenn dies vertraglich vereinbart wurde.200

200	Da	bei	vielen	Rüstungsexportgeschäften	der	Auftragnehmer	den	
Vertragsentwurf	mit	dem	Empfänger	erstellt	und	der	Auftraggeber	
diesen	lediglich	ergänzt	oder	korrigiert,	kann	auch	der	Auftrag-
nehmer	dem	Auftraggeber	Geheimhaltungsklauseln	vorschlagen,	
an	die	sich	auch	die	Bundesregierung	gegenüber	Parlament	und	
Öffentlichkeit	rechtlich	gebunden	sieht.

Über erteilte Genehmigungen wird sowohl das Par-
lament als auch die Öffentlichkeit nur im Nachhinein und 
in deutlich eingeschränkter Form informiert. Mit anderen 
Worten, wenn das Kind bereits in den Brunnen gefallen 
ist und eine Widerruf der Genehmigung zu Kosten für den 
Steuerzahler führen kann. In der Praxis liegt die Begrün-
dungspflicht also fast ausschließlich bei denen, die ein 
konkretes, genehmigtes Exportvorhaben ablehnen – selbst 
dann, wenn es um Kriegswaffen geht. Möglich wird dies, weil 
das Bundesverfassungsgericht 2014 entschieden hat, dass 
der Genehmigungsprozess und der diesbezügliche Mei-
nungsbildung der Exekutive in Gänze als Privileg derselben 
zu betrachten sind. Hinzu kommt die transparenzfeindliche 
extensive Auslegung des Urteils hinsichtlich der zu wahren-
den Geschäftsgeheimnisse der Firmen, die den Export bean-
tragt haben. Dies erschwert jede sachlich korrekte Kritik und 
macht sie in vielen Fällen sogar unmöglich.201

201	BVerfG,	Urteil	des	Zweiten	Senats	vom	21.	Oktober	2014,	–	2	BvE	
5/11	–	Rn.	(1 – 232),	im	Internet:	https://www.bundesverfassungsge-
richt.de/SharedDocs/Entscheidungen/DE/2014/10/es20141021_2b-
ve000511.html.

: Proteste bei der Rheinmetall-Hauptversammlung 2018, Rednerin: Charlotte Kehne, Ohne Rüstung Leben © IPPNW

https://www.bundesverfassungsgericht.de/SharedDocs/Entscheidungen/DE/2014/10/es20141021_2bve000511.html
https://www.bundesverfassungsgericht.de/SharedDocs/Entscheidungen/DE/2014/10/es20141021_2bve000511.html
https://www.bundesverfassungsgericht.de/SharedDocs/Entscheidungen/DE/2014/10/es20141021_2bve000511.html
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Bei Rüstungs- und Munitionsexporten muss es zu einer 
Umkehr der Begründungspflicht bzw. der Beweislast kom-
men.202 Wer Kriegswaffen, sonstige Rüstungsgüter oder Mu-
nition exportieren und damit Gewinne erwirtschaften oder 
solche Exporte genehmigen will, muss in der Pflicht stehen, 
zu begründen, warum der Export im konkreten Einzelfall 
erlaubt sein sollte. Der bisherigen Praxis, die den von den 
erforderlichen Informationen ferngehaltenen potentiellen 
Kritikern einer Exportgenehmigung auch noch die Beweis-
last auferlegt, warum der Export abgelehnt werden sollte, 
mangelt es nicht nur an einer einsichtigen Begründung, 
sondern auch an einer nachvollziehbaren Logik. Sie steht 
bei Kriegswaffen sogar im Widerspruch zu der Logik des 
Kriegswaffenkontrollgesetzes, das ja vorsieht, dass Ausfuhr-
genehmigungen zu begründende Ausnahmen sein sollen.

Ein Rüstungsexportgesetz, das eine tatsächlich restrik-
tive Rüstungsexportpolitik ermöglichen soll, muss deshalb 
eine Umkehr der Begründungspflicht implementieren und 
zudem eine Reihe weiterer Voraussetzungen erfüllen, wenn 
die Gefahr gebannt werden soll, dass ein solches Gesetz 
Rüstungsexportgenehmigungen erleichtert statt sie zu re-
striktiver zu handhaben. Zu den weiteren Voraussetzungen 
gehören u. a:

 » Die Aufhebung der Unterscheidung von Kriegswaf-
fen und sonstigen Rüstungsgütern. Der Export beider 
Güterkategorien sollte durch ein einziges Gesetz re-
guliert werden, das der Logik des Kriegswaffenkon-
trollgesetzes folgt, also den Export von Kriegswaffen 
und Rüstungsgütern grundsätzlich verbietet und nur in 
begründeten, eng und klar umrissenen Ausnahmefällen 
genehmigungsfähig macht.

 » Eine weitgehende Aufhebung der Verpflichtung des 
Staates zur Wahrung der Geschäftsgeheimnisse der 
Industrie im Blick auf Rüstungsexportgeschäfte. Mehr 
Transparenz ist eine wesentliche Voraussetzung für de-
mokratische Kontrolle durch Parlament und Öffentlich-
keit. Sie ist zudem die logische Folge einer Umkehrung 
der Begründungspflicht bzw. der Beweislast.

202	So	fordern	es	z. B.	die	Evangelische	Landeskirche	in	Württemberg	in	
ihrer	Erklärung	zu	deutschen	Rüstungsexporten	aus	dem	März	2017	
(siehe	S.	5)	und	die	vier	großen	deutschen	Friedensforschungsinsti-
tute	in	ihren	Friedensgutachten	2018	(Münster,	2018,	S.	86).

 » Die  Aufhebung der in den politischen Richtlinien der 
Bundesregierung implementierten Unterscheidung 
zwischen EU- und NATO-Staaten sowie diesen gleichge-
stellten Ländern einerseits, die grundsätzlich mit allem 
beliefert werden dürfen, wenn dies nicht in Ausnahme-
fällen untersagt wird, und Drittländern andererseits, 
die grundsätzlich nicht beliefert werden sollen, aber in 
Ausnahmefällen auch beliefert werden können. Rüs-
tungsexportgenehmigungen sollten für alle Staaten nur 
im Ausnahmefall erteilt werden.203

 » Das Rüstungsexportgesetz muss es ermöglichen, dass 
nicht nur gegen Personen, sondern auch Firmen straf-
rechtlich für Rechtsbrüche zur Verantwortung gezogen 
werden können. Es wäre ratsam, Verbandsklagen gegen 
Entscheidungen rüstungsexportrechtlichen Charakters 
zu ermöglichen.

Diese Rahmenbedingungen sind die Messlatte für jedes 
künftige Rüstungsexportgesetz, dass tatsächlich eine rest-
riktive Rüstungsexportpolitik gewährleisten will.  

203	Ein	solche	Änderung	könnte	zwingend	geboten	sein,	weil	sie	durch	
den	internationalen	Waffenhandelsvertrag	ATT	erforderlich	ge-
worden	ist.	Dieser	Vertrag	fordert	die	Mitgliedsstaaten	–	zu	denen	
Deutschland	gehört	–	auf,	den	Vertrag	in	nicht-diskrimminierender	
Weise	umzusetzen.	Dies	impliziert,	dass	ein	Staat	alle	anderen	Mit-
gliedstaaten	gleich	behandeln	muss,	solange	gegen	einen	Staat	kein	
international	beschlossenes	Embargo	vorliegt.	Deutschland	unter-
scheidet	dagegen	bislang	zwischen	Drittländern	einerseits	sowie	
NATO-	und	EU-Staaten	und	gleichgestellten	Ländern	andererseits.	
Da	internationales	Recht	im	nationales	Recht	umgesetzt	werden	
muss,	wäre	die	bisherige	deutsche	Regelung	zu	ändern.	 
Befürworter	vermehrter	Rüstungsexporte	könnten	darin	allerdings	
auch	als	Chance	sehen,	Rüstungsexporte	in	Drittstaaten	zu	erleich-
tern.	Dem	könnte	entgegengewirkt	werden,	wenn	auch	über	den	
Export	sonstiger	Rüstungsgüter	nach	den	strengeren	Vorgaben	des	
Kriegswaffenkontrollgesetzes	entschieden	werden	müsste.



Quelle:   https://www.stuttmann-karikaturen.de/ergebnis/5811 
(c) Klaus Stuttmann
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